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Der Countdown läuft: „Faszination Wissenschaft – live erleben“ so lau-
tet erneut das Motto, mit dem zum 12. Mal die Mitglieder der MAIN-
ZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V. ihren Wissenschaftsmarkt präsentie-
ren. Während die Beteiligten in der Endphase unermüdlich am letzten 
Schliff an den vorzustellenden Projekten arbeiten, dürfen Sie sich schon 
jetzt auf ein interessantes Programm freuen, das anhand einer Vielzahl 
von Informationsveranstaltungen und Aktionen einen fesselnden Ein-
blick in die Welt der Wissenschaft bietet.

Den zahlreichen Beteiligten, die diese Veranstaltung auch in diesem Jahr mittragen, danke ich ganz herzlich, dass 
sie es erneut ermöglichen, einen immer wichtiger werdenden Bereich unserer Stadt auf diese unkonventionelle 
Weise zu entdecken und näher kennen zu lernen.

MICHAEL EBLING
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Mainz

GruSSwort

Im Jahr 2011 war Mainz „Stadt der Wissenschaft“.  Dies war ein 
besonderes Jahr auch für unseren Mainzer Wissenschaftsmarkt, 
es hat ihm zusätzliches Profil verliehen. Diesen Schwung wollen 
wir weiter ausnutzen und unser Engagement weiter ausbauen. 
Wenn am  14. und 15. September der Markt seine Zelte erneut 
auf dem Gutenbergplatz aufschlägt, so erwartet Sie, liebe Be-
sucherinnen und Besucher, ein völlig neues Erscheinungsbild – 
klarer, noch aktiver und innovativ. Die beteiligten Hochschulen, 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen werden noch stärker herausarbeiten, was Spitzenforschung 
ist, und Ihnen noch mehr Möglichkeiten geben, das breite Spektrum von Umwelt,Kultur und Medien 
kennenzulernen. Anfassen, mitmachen, entdecken, aber auch chillen – diese Aufforderung richtet sich 
in diesem Jahr noch intensiver an Alt und Jung gleichermaßen.

Aber nicht nur an dieser Stelle ist unser gesteigertes Engagement sichtbar. So freuen wir uns  besonders, 
dass wir seit Anfang Juni diesen Jahres unser bisher loses Netzwerk der MAINZER WISSENSCHAFTSAL-
LIANZ in einen gemeinnützigen Verein überführen konnten. Damit haben wir unsere Ziele, die weitere 
Vernetzung von in Mainz und Umgebung konzentriert angesiedelten Hochschulen, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Unternehmen zur Förderung von Forschung und Wissenschaft, aber auch die Stär-
kung des Wissenschaftsstandorts Mainz sowie die Erhöhung der nationalen und internationalen Sicht-
barkeit von Mainz als Wirtschaftsregion nochmals ausdrücklich unterstrichen. Präsenz hat die Allianz 
auch Anfang des Jahres mit ihrem Beitritt in das „Dual Career Netzwerk Metropolregion Rhein-Main“ 
gezeigt. Im Oktober folgt dann der Start für unseren „Profiltalk“, einer Veranstaltung, die zum internen 
Austausch aller Mitglieder dient und weitere Kooperationen anstoßen soll. Und auch für das Jahr 2014 
gibt es bereits einen weiteren Höhepunkt: die Unterstützung der Haupttagung des Deutschen Muse-
umsbundes in Mainz.

In diesem Sinne: Freuen Sie sich mit uns auf ein noch stärkeres Profil der Wissenschaft in Mainz.

PROF. DR.-ING. GERHARD MUTH
Präsident der Fachhochschule Mainz und 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ

GruSSwortGruSSwort

Liebe Besucherinnen und Besucher,

Forschung zum Anfassen – Mainz präsentiert sich im Rahmen des 
zwölften Mainzer Wissenschaftsmarktes als innovative „Stadt der 
Wissenschaft“. Unter dem Motto „Faszination Wissenschaft – 
live erleben“ zeigen Hochschulen und Forschungseinrichtungen 
das breite Spektrum unserer Forschungswelt in einem neuen, le-
bendigen Erscheinungsbild und mit vielen Überraschungen. 

Ich lade Sie herzlich ein zum Mitmachen, Anfassen und zum Dialog mit den Forscherinnen und For-
schern. Nutzen Sie die Gelegenheit und informieren Sie sich im Rahmen von Aktionen und Rundgängen, 
Ausstellungen und Vorführungen über aktuelle Forschungsprojekte. Ich wünsche Ihnen dabei viel Spaß 
und neue Ideen.

DORIS AHNEN
Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz
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Pressemitteilung

„Neue Ideen und neues Gewand“ –  
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ präsentiert den 12. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2013

(Mainz, 2. September 2013 / BL) – Zum zwölften Mal und in 
einem völlig neuen Gewand präsentiert sich vom 14. bis 15. 
September 2013 der Mainzer Wissenschaftsmarkt auf dem Gu-
tenbergplatz. An diesen zwei Tagen stellen sich mehr als 30 Ins-
titutionen mit rund 300 Wissenschaftlern und über 40 Projekten 
aus den Mainzer Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 
Unternehmen vor. Prominent und mit einer Überraschung wird 
der Wissenschaftsmarkt am Samstag, 14. September, um 10:15 
Uhr auf der Treppe des Staatstheaters eröffnet. Mit dabei sind 
die rheinland-pfälzische Ministerin für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur Doris Ahnen, der Oberbürgermeister 
der Stadt Mainz Michael Ebling, der Vorstandsvorsitzende der 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Fachhochschulpräsi-
dent Professor Dr. Gerhard Muth sowie der stellvertretende Vor-
sitzende und Universitätspräsident Professor Dr. Georg Krausch.

„Neues im Blick hat auch die MAINZER WISSENSCHAFTSALLI-
ANZ. In diesem Jahr wurde bereits einiges umgesetzt, so die 
Gründung als gemeinnütziger Verein oder der Beitritt zum Dual 
Career Netzwerk Metropole Rhein-Main. Aber eben auch die 
Neukonzeption des MainzerWissenschaftsmarktes, dessen Er-
gebnis wir heute präsentieren können“, freut sich Professor Dr. 
Gerhard Muth, Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSEN-
SCHAFTSALLIANZ und Präsident der Fachhochschule Mainz, und 
stellt die wichtigsten Punkte vor: Moderner, noch aktiver und in-
novativ zeigt sich der Wissenschaftsmarkt als Publikumsmagnet 
der Mainzer Bürgerinnen und Bürger. Vier große, übersichtliche 
Zelte bündeln Wissenschaftsthemen zu den Bereichen Spitzen-
forschung, Umwelt, Kultur und Medien. Den Besucherinnen und 
Besuchern werden Forschungsschwerpunkte und einzigartige 
Projekte in Mainz oder gar Rheinland-Pfalz präsentiert, und sie 
dürfen sich auch auf unterschiedlichste Vorführungen auf dem 
„Marktplatz“, einer Aktionsfläche vor der Treppe des Staatsthe-
aters, freuen. Alle Informationen rund um Projekte, Programm 
und Partner werden über QR-Codes zugänglich gemacht.

Alles sei möglich auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt und 
Muth zählt weiter auf: Mit Farben, Kristallen oder Säuren ex-
perimentieren, das Herz-Kreislauf-System oder die Mainzer Un-
ternehmensgeschichte spielerisch kennenlernen, tierischen Ge-
schichten aus der Bibel zuhören oder brasilianische Tanzschritte 
erlernen. Besucherinnen und Besucher können Gebäude und 
Inventar mit dem GenericViewer virtuell erkunden oder mittels 
Bewegung und der eigenen Stimme ein Bild entstehen lassen. 
Fragen nach der Lebensdauer eines Neutrons werden beantwor-
tet, und es kann ein Blick in die Welt der Materie geworfen wer-
den. Die Aufforderung zum Entdecken, Anfassen, Mitmachen, 
aber auch Chillen richtet sich in diesem Jahr noch intensiver an 
Alt und Jung gleichermaßen. 

„Es ist immer wieder beeindruckend, mit welchem Ideenreich-
tum die Akteure des Wissenschaftsmarktes Forschung zum An-
fassen vermitteln. Mit dem Wissenschaftsmarkt gelingt es seit 
vielen Jahren, Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleicherma-
ßen für Wissenschaftsthemen zu begeistern und ihnen konkret 
vor Augen zu führen, woran die Forscherinnen und Forscher in 
Mainz und der Region gerade arbeiten“, so die Ministerin für 
Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz, Doris Ahnen. Sie fügte hinzu: „Ich bin davon 
überzeugt, dass der Dialog zwischen Wissenschaft und Bürgerin-
nen und Bürgern dank der Neukonzeption des Mainzer Wissen-
schaftsmarktes und der kontinuierlichen Weiterentwicklung der 
Wissenschaftsallianz von einem losen Netzwerk hin zu einem 
festen Verbund von Hochschulen, wissenschaftlichen Einrichtun-
gen und Unternehmen in diesem Jahr noch spannender wird.“

In der Tat würde sich bei diesen Gelegenheiten, wie dem Main-
zer Wissenschaftsmarkt, die in Deutschland einmalige Dichte 
an Forschungsinstituten und forschenden Einrichtungen zeigen, 
auf die alle stolz seien. Darauf weist Oberbürgermeister Michael 
Ebling hin und sieht die Wissenschaft ganz klar als Motor der 
Stadtentwicklung. „Hier in Mainz und Umgebung haben wir 
nicht nur den besonderen Forschungsschwerpunkt Biotechno-
logie. Universität und Hochschulen sind ein Mittelpunkt des 
Bildungs- und Wirtschaftsstandortes Mainz und beweisen das 
heute auf dem Gutenbergplatz einmal mehr.“

An diesen Aspekt kann Universitätsprofessor Dr. Norbert Pfeiffer, 
Medizinischer Vorstand und Vorstandsvorsitzender der Universi-
tätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, direkt 
anknüpfen: „Der Wissenschaftsmarkt soll eine Begegnungsstät-
te sein und damit eine gute Gelegenheit, den Besuchern haut-
nah zu zeigen, wie vielfältig und spannend Forschung sein kann. 
An der Universitätsmedizin gibt es sehr viele Forschungsprojek-
te, die letztlich immer einem Ziel dienen: einer verbesserten Pa-
tientenversorgung. Diese beginnt bei der Prävention und geht 
über in hochentwickelte Diagnostik und Therapie. Mit Aktionen 
wie dem Herz-Kreislauf-Spiel oder dem Wissensquiz über die 
Narkose wollen wir nur einige Aspekte der Medizin interaktiv 
vermitteln.“

Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) bietet auf dem 
Wissenschaftsmarkt Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte der 
Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie der Naturwis-
senschaften und der Medizin. Besonderer Schwerpunkt dabei: 
die Exzellenzprojekte „Precision Physics, Fundamental Interac-
tions and Structure of Matter“ (PRISMA) und „Materials Science 
in Mainz“ (MAINZ). Wie entdeckt man ein Higgs-Teilchen? Was 
hat es mit der Antimaterie auf sich? Und vom Wolkenkratzer bis 

zum Maschinenbau – wie nutzen wir den Magnetismus im All-
tag? Mit Hands-on-Experimenten, Computer-Simulationen und 
Modellen geben die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 
der JGU Antworten auf diese Fragen. „Auf verständliche und 
unterhaltende Weise erläutern wir Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen der Stadt und der Region internationale For-
schungsaktivitäten unserer Universität“, erklärt der Vizepräsi-
dent für Forschung der Johannes Gutenberg-Universität Mainz,

 Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister. „In den Mittelpunkt rücken wir 
dabei auch unsere Kooperationen mit außeruniversitären For-
schungseinrichtungen wie beispielsweise mit den Max-Planck-
Instituten oder dem Helmholtz-Institut Mainz. Gerade diese 
Kooperationen gehören zum Kern der Mainzer Forschungskul-
tur und bilden das Fundament des dynamischen Wissenschafts-
standorts Mainz.“

Mit Walking Acts wie der Erdkugel zieht das Forschungszentrum 
Geocycles – AG Archäogeophysik der JGU die Aufmerksamkeit 
der Besucher auf das „System Erde“. Computermodelle ma-
chen komplexe und abstrakte Vorgänge wie z.B. die Entstehung 
eines Gebirges verständlich. Wie Minerale im Alltag als Farbge-
ber dienen – vom Make-up über Glanzstreifen im Geldschein 
bis zum Autolack -, kann anschaulich nachvollzogen werden. 

Zudem gehören die Experimentierstationen und Showexpe-
rimente des NaT-Lab der JGU für Schülerinnen und Schüler 
wie auch die Experimente der Grünen Schule des Botanischen 
Gartens und die Tüfteleien der Mathematik zu den Attraktio-
nen des Mitmachprogramms für Kinder und Jugendliche in der 
Zeltlandschaft. Fotos machen ohne Fotoapparat, Flammen mit 
Chemikalien bunt färben und blaue Leuchterscheinungen mit 
Kastanienzweigen erzeugen – diese und andere Experimente 
erwarten die jungen Nachwuchswissenschaftler.

Einen Vorgeschmack auf solche Experimente gibt Johannes 
Hunger, Projektleiter am Max-Planck-Institut für Polymerfor-
schung. Mit Rotkohlsaft führt er einen der Versuche vor, die 
das Institut zum Thema „Spiele mit Farben“ auf dem Wissen-
schaftsmarkt im Programm hat. Für ihn und seine Kollegen ist 
„der Wissenschaftsmarkt eine gute Gelegenheit, einmal außer-
halb des Labors zu zeigen, was unsere Forschung ausmacht“.

Unterstützt wird der Wissenschaftsmarkt von: 
BASF, Boehringer Ingelheim, Chemie-Verbände Rheinland-
Pfalz, Deutsche Bundesbank – Hauptverwaltung in Rheinland-
Pfalz und dem Saarland, EWR, IBM, Institut für Mikrotechnik 
Mainz, juwi, Mainzer Volksbank, Schott AG, Sparkasse Mainz, 
Stadtwerke Mainz, Translationale Onkologie an der Universi-
tätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz gGmbH 
(TRON) und der Landeshauptstadt Mainz.

Medienpartner: 
Allgemeine Zeitung, pepper, Kruschel

Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt 2013:
Samstag, 14. September 2013, 10 bis 18 Uhr
Sonntag, 15. September 2013, 11 bis 18 Uhr

Informationen und Bildmaterial zum Wissenschaftsmarkt 2013 
finden Sie auf unserer Homepage unter http://www.wissen-
schaftsallianz-mainz.de/wissenschaftsmarkt/2013.html.

Kontakt:
Birgitta Loehr, 
Leitung Geschäftsstelle MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ
Telefon 06131 / 628-7016
Email birgitta.loehr@fh-mainz.de
http://www.wissenschaftsallianz-mainz.de
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Zeltpläne
Moderner, noch aktiver und innovativ 
zeigt sich der Wissenschaftsmarkt 2013. 
Vier große, übersichtliche Zelte bündeln 
Wissenschaftsthemen zu den Bereichen 
Spitzenforschung, Umwelt, Kultur und 
Medien. Präsentiert werden sowohl For-
schungsschwerpunkte und einzigartige Pro-
jekte in Mainz oder gar Rheinland-Pfalz, als 
auch unterschiedlichste Vorführungen auf 
dem „Marktplatz“, einer Aktionsfläche vor 
der Treppe des Staatstheaters. 
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Sprachcafe 
FH Mainz | JGU

Fremde werden Freunde 
Studierendenwerk Mainz 

Zeit für Burnout? 
FH Mainz | Fachbereich Wirtschaft

Tiere der Bibel 
Katholische Hochschule Mainz

Von Kies und Zaster 
Deutsche Bundesbank, Hauptverwaltung in Rheinland-
Pfalz und dem Saarland

Neueste Nachrichten  
vom Wissenschaftsmarkt 
Allgemeine Zeitung | Verlagsgruppe Rhein Main  
GmbH & Co. KG

FAMILIENNAMEN UND INSCHRIFTEN.  
GEISTESWISSENSCHAFTLICHE  
GRUNDLAGENFORSCHUNG IN MAINZ 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz 

Fossile Schätze aus Rheinland-Pfalz 
Naturhistorisches Museum Mainz |  
Landessammlung für Naturkunde Rheinland-Pfalz

Lyriklabor Werkbericht 
FH Mainz und JGU | Lyriklabor

Adaption und  
Translation 
JGU | Zentrum für Interkulturelle Studien Mainz

Spiele mit Farben 
Max-Planck-Institut für Polymerforschung

MESA -Mainz Energy-Recovering  
Superconducting Accelerator 
JGU | Institut für Kernphysik, Exzellenzcluster PRISMA

Erzeugung von ultrakalten Neutronen (UCN) 
am Forschungsreaktor TRIGA 
JGU | Institut für Kernchemie, Exzellenzcluster PRISMA 

Wie entdeckt man ein Higgs-Teilchen? 
JGU | Institut für Physik: Experimentelle Teilchen- und 
Astroteilchen Physik, Exzellenzcluster PRISMA

Einblicke in die MateriE 
Helmholtz-Institut Mainz

Forschen für die Zukunft -  
Innovation für die Zukunft 
Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG

Supraleitende Magnetschwebebahn 
JGU | Materials in Science Mainz (MAINZ)

Magnetismus im Alltag – Vom elektro 
-nischen Kompass zur Festplatte 
JGU | Materials in Science Mainz (MAINZ)

Magnetismus im Alltag – Vom Wolkenkratzer 
bis zum Maschinenbau 
 JGU | Materials in Science Mainz (MAINZ) | Kooperations-
partner: TU Kaiserslautern

Thermodetektion von spinwellen 
JGU | Materials in Science Mainz (MAINZ)

Polymere im Alltag und in der Forschung 
JGU | Materials in Science Mainz (MAINZ)

Spiel des Lebens: Das Herz-Kreislaufsystem 
Blutgerinnung - Schutz und Risiko 
Universitätsmedizin der JGU

Wie funktioniert eigentlich „Narkose“? 
Universitätsmedizin der JGU / Klinik für Anästhesiologie

Ein leben retten - 100 Pro Reanimation 
Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensiv-
medizin e.V. / Berufsverband Deutscher Anästhesisten e.V. 
/ German Resuscitation Council e.V. / Stiftung Deutsche 
Anästhesiologie

Marktzeitung 
JGU | Mainzer Institut für Buchwissenschaft

Mainzer Unternehmen 
Institut für Geschichtliche Landeskunde  
an der Universität Mainz e.V.

BubBleS 
FH Mainz, Wirtschaft |  
Fachgruppe Wirtschaftsinformatik

Installation Stimmmaler 
FH Mainz | Institut für Mediengestaltung

BMBF- Forschungsprojekt  
„decodeunicode“ 
FH Mainz | Institut Designlabor Gutenberg | DLG 

Vom Foto zum 3D-Modell /  
UAVs vermessen die Welt 
FH Mainz | i3mainz

Objekt im 3D-Raum - Panoramaphotografie 
und Terrestriches Laser-scanning 
FH Mainz | i3mainz

Virtuelle Welten - der „HeiSSe Draht“ 
FH Mainz, Wirtschaft | Fachgruppe Wirtschaftsinformatik | 
i3mainz

Erweitere Realität: „Zum Leben erweckt“ 
FH Mainz, Wirtschaft | Fachgruppe Wirtschaftsinformatik

Faszination der  Farben in Chemie  
und Physik 
JGU | Fachbereich Chemie, Pharmazie und Geowissenschaf-
ten - NaT-Lab für Schülerinnen und Schüler

Minerale und ihre Farben:  
Anwendung und Schönheit 
JGU | Geowissenschaften

Mehr Schein als Sein - Imitationen im byzanti-
nischen Textilhandwerk 
Römisch-Germanisches Zentralmuseum

Infostand 
Mainzer Wissenschaftsallianz

Hochschulübergreifendes  
Gründungsbüro Mainz 
FH Mainz | JGU | Universitätsmedizin

Schwimmpflanzen in NanoCubes 
JGU | Grüne Schule im Botanischen Garten

Modell Erde - Der Planet im Computer 
JGU | Forschungszentrum Geocycles -  
AG Archäogeophysik

Mathematik Begreifen 
JGU | Fachbereich Mathematik, Fachdidaktik

DiffErenzen helfen in den unterschiedlichs-
ten Bereichen! 
JGU | Institut für Sportwissenschaft

Ganztägiges Begleitprogramm im IEG: 

Kalligraphie, Siegeln, Fotografieren in historischen Kostümen, Wohnen und Arbeiten im Institut, Führungen durch das IEG, 
Historische Hüte basteln, Kinderschminken sowie Puzzeln zu den Religionen Europas. 
Leibniz-Instituts für Europäische Geschichte (IEG) | Alte Universität | Alte Universitätsstraße 19

Alle Informationen rund um Projekte, 
Programm und Partner werden über 
QR-Codes zugänglich gemacht.

IEG
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PrOGRAMM

SAMSTAG, 14. SEPTEMBER 2013

10:15 Uhr:  Eröffnung mit Doris Ahnen, Ministerin für Bil-
dung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur / Michael Ebling, 
Oberbürgermeister der Stadt Mainz / Prof. Dr.-Ing. Gerhard 
Muth, Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSAL-
LIANZ und Präsident der Fachhochschule Mainz / Prof. Dr. Georg 
Krausch, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der MAINZER  
WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz, sowie einem Versuch mit Dr. Gregor 
Kieslich und Michael Dietzsch, AK Tremel,  Institut für anorgani-
sche und analytische Chemie der JGU  
Ort: Treppe des Staatstheaters

11:00 Uhr:  Chemie-Experimentalshow
mit Dr. Gregor Kieslich und Michael Dietzsch, AK Tremel,
Institut für anorganische und analytische Chemie der JGU
Ort: „Marktplatz“

11:45 Uhr: Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliches Zeremoniell „Treuschwur“ sowie 
Begleitprogramm Kalligraphie, Siegeln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

12:00 Uhr:  Salsa - Minitanzkurs und Vorführungen mit der 
Tanzschule Willius-Senzer in Kooperation mit dem Institut für 
Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V.
Ort: „Marktplatz“

13:00 Uhr: Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliche Verleihung eines Privilegs „Skan-
dal im Audienzsaal“ sowieBegleitprogramm Kalligraphie, Sie-
geln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

13:00 Uhr: Club Agilando: Charlston, Alte Tänze
Minitanzkurs und Vorführung mit der Tanzschule Willius-Senzer
in Kooperation mit dem Institut für Geschichtliche Landeskunde 
an der Universität Mainz e.V.
Ort: „Marktplatz“

13:30 Uhr:  Kurzvortrag „Das Rätsel von Materie und Anti-
materie“, Exzellenzcluster PRISMA
Sprecher: Frank Maas, Moderation: Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

13:30 Uhr:  Bauchtanz - Minitanzkurs und Vorführung mit 
der Tanzschule Willius-Senzer in Kooperation mit dem Institut für 
Geschichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V.
Ort: „Marktplatz“

14:00 Uhr:  Capoeira - brasilianischer Kampftanz
Vorführung und Workshop (www.capoeirabrasil.de)
in Kooperation mit dem Zentrum für Interkulturelle Studien (ZIS)
Ort: „Marktplatz“

15:00 Uhr:  Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliches Zeremoniell „Wunderheilung“ 
sowie Begleitprogramm Kalligraphie, Siegeln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

15:30 Uhr:  Kurzvortrag „Das transparente Universum“,  Ex-
zellenzcluster PRISMA, Sprecher: Bastian Beskers, Moderation: 
Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

16:30 Uhr:  Kurzvortrag „Die Entdeckung des Gottesteil-
chens und das Weltbild der Physik – Ausblick auf den öffentli-
chen Abendvortrag im Staatstheater“, Exzellenzcluster PRISMA
Sprecher: Matthias Neubert, Moderation: Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

18:00 Uhr:  Öffentlicher Vortrag; kostenfrei 
„Die Entdeckung des Gottesteilchens und das Weltbild der Phy-
sik“, Professor Dr. Matthias Neubert, Direktor des Mainzer Insti-
tuts für Theoretische Physik (MITP), JGU
Ort: Staatstheater Mainz, Orchestersaal

SONNTAG, 15. SEPTEMBER 2013

11:00 Uhr:  Chemie-Experimentalshow
 mit Dr. Gregor Kieslich und Michael Dietzsch, AK Tremel
 Institut für anorganische und analytische Chemie der JGU
 Ort: „Marktplatz“

11:00 Uhr: Mailandsgasse & Café Dinges - Was uns Main-
zer Straßen- und Familiennamen erzählen
Stadtführung mit Rita Heuser und Fabian Fahlbusch, Mainzer 
Namenforscher erläutern an ausgewählten Stationen die histori-
schen Wurzeln bekannter Straßennamen sowie die Deutung von 
Familiennamen alteingesessener Unternehmen.
Die Namen bilden Wegmarken einer Reise durch die Mainzer 
Stadtgeschichte. (Akademie der Wissenschaften und der Lite-
ratur Mainz in Kooperation mit dem Institut für Geschichtliche 
Landeskunde e.V.)
Treffpunkt: Gutenberg Denkmal

11:45 Uhr: Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliches Zeremoniell „Treuschwur“ sowie 
Begleitprogramm Kalligraphie, Siegeln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

13:00 Uhr: Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliche Verleihung eines Privilegs „Skan-
dal im Audienzsaal“ sowie Begleitprogramm Kalligraphie, Sie-
geln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

13:30 Uhr: Kurzvortrag „Das transparente Universum“, Ex-
zellenzcluster PRISMA, Sprecher: Uwe Oberlack, Moderation: 
Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

14:00 Uhr: Forró - brasilianischer Tanz 
Vorführung und Workshop mit Ana Graca Correira Wittkowski
in Kooperation mit dem Zentrum für Interkulturelle Studien (ZIS)
Ort: „Marktplatz“

14:30 Uhr: Kurzvortrag „Forschung mit ultrakalten Neutro-
nen am TRIGA Mainz“, Exzellenzcluster PRISMA
Sprecher: Plonka-Spehr, Moderation: Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

15:00 Uhr:  Lebendige Geschichte zum Mitmachen für 
Groß und Klein - Königliches Zeremoniell „Wunderheilung“ 
sowie Begleitprogramm Kalligraphie, Siegeln und vieles mehr
Ort: IEG, Alte Universität

15:30 Uhr:  Kurzvortrag „Neutronsterne: Der Schwanenge-
sang kosmischer Giganten“, Exzellenzcluster PRISMA
Sprecherin: Concettina Sfienti, Moderation: Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung

16:30 Uhr:  Kurzvortrag „Der Mainz Energy-Recovering Su-
perconducting Accelerator (MESA)“, Exzellenzcluster PRISMA
Sprecher: Felix Schlander, Moderation: Thomas Ranft
Ort: Zelt Spitzenforschung
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Teil 2
Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Ausstellende Projektteilnehmer
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MAINZ. In neuem Gewand
präsentierte sich der Mainzer
Wissenschaftsmarkt in der In-
nenstadt. Mehr als 30 Institutio-
nen, 300 Wissenschaftler und
über 40 Projekte stellten sich

und ihre Arbeit der breiten Be-
völkerung anschaulich vor.
Die zehnjährige Silvia steht im

Medienzelt auf dem Mainzer
Wissenschaftsmarkt, sie hält
eine Art Megaphon in der Hand,
das sie auf eine riesige Projek-
tionsfläche gerichtet hat. Mit
ihrer Stimme schickt sie helle,
quietschige Töne hinein, die auf
der Leinwand virtuelle Farb-
kleckse und Pinselstriche erzeu-
gen. Silvia malt mit ihrer Stim-
me.

„Die Tonhöhe bestimmt die
Farbe, die Lautstärke legt die
Pinselbreite fest“, erklärt Benja-
min Böhm, Student des Studien-
gangs „Zeitbasierte Medien“ an
der Mainzer Fachhochschule
und Erfinder des „Stimmma-
lers“. Das Projekt ist nur eines
von vielen kreativen Aktionen,
die sich Wissenschaftler der
Mainzer Hochschulen, For-
schungseinrichtungen und
Unternehmen ausgedacht ha-
ben, um den Bürgern ihre Arbeit
anschaulich näher zu bringen.
Bereits zum zwölften Mal prä-

sentierten sich die Mitglieder
des Forschungsnetzwerkes der
Mainzer Wissenschaftsallianz
auf diese Weise der Öffentlich-
keit. „Der Mainzer Wissen-
schaftsmarkt ist längst zu einer
festen Institution geworden“,
freut sich der Vorstandsvorsit-
zende, Professor Gerhard Muth.
Neu war in diesem Jahr die

Struktur der Ausstellungsfläche:
Anstelle aneinander gereihter
Stände vor dem Staatstheater
wurden die Aussteller diesmal in
vier großen Zelten zu den Über-
themen Spitzenforschung, Um-

welt, Medien und Kultur gebün-
delt. „Uns war vor allem wichtig,
dass wir unseren ‚Wissenschafts-
marktplatz’ frei halten, quasi als
Mittelpunkt unserer kleinen
Wissenschaftsstadt“, erklärt Tan-
ja Labs, Hauptorganisatorin der
Veranstaltung. Hier, vor den
Stufen des Theaters, fanden bei-
de Tage über öffentliche Che-

mieexperimentalshows, Tanz-
vorführungen und Workshops
statt.
„Man findet sich viel besser zu-

recht, es ist übersichtlicher“, be-
grüßt auch Ausstellerin Helga
Juli vom Prisma Cluster of Excel-
lence die neue Struktur des
Marktes. Besonders positiv sei
aber vor allem die Kreativität
der Forscherinnen und Forscher
angenommen worden, berichtet
Birgitta Loehr, Leiterin der Ge-
schäftsstelle der Wissenschafts-
allianz. „Dieses Jahr musste sich
jeder Stand eine Mitmachaktion
für die Besucher ausdenken, das
war sonst nicht bei allen der
Fall.“
Neben chemischen Versuchen

mit Farben, Kristallen oder Säu-
ren konnten Besucher zum Bei-
spiel spielerisch das Herz-Kreis-
lauf-System des Menschen er-
kunden oder die Mainzer Unter-
nehmensgeschichte kennenler-

nen. Im Kulturzelt fanden
Schnupperkurse in verschiede-
nen Sprachen statt, das Lyrik
Labor lud dazu ein, am längsten
Gedicht der Welt zu schreiben
und die Fachhochschule Mainz
zeigte den Besuchern mittels
einer virtuellen Version des
Spiels „Der heiße Draht“ die
Grenzen unserer virtuellen
Wahrnehmung auf.
„Es ist eine tolle Gelegenheit

zum Ausprobieren und man
lernt wirklich etwas dazu“, fin-
det Besucherin Sandra Kehr. Sie
war nur zufällig in der Stadt, will
nächstes Jahr aber gezielt wie-
derkommen. Spielerisch, so sagt
sie, würde sie sogar ihren größ-
ten Feind, die Physik, versuchen
zu verstehen.

Von Julia Wadhawan

Ohne Narben und
Blutverlust

KKM AM MARKT Die minimalinvasive Methode
hilft Frauen nach der Operation, schneller fit zu werden

MAINZ. Jede Frau soll nach
einer Operation schnell wieder
fit werden und mehr Lebens-
qualität haben. Das ist der ho-
he Anspruch der Ärzte des Ka-
tholischen Klinikums Mainz
(KKM). Möglich sei das mit
der minimal invasiven Metho-
de, so Professor Wolfgang
Wiest. Der Chefarzt der KKM-
Frauenklinik erklärte in einem
Vortrag neue OP-Techniken.
Die minimalinvasive Metho-

de hinterlässt so gut wie keine
Narben und der Blutverlust ist
gering. Fast die Hälfte aller
Frauen zwischen 20 und 50
leiden unter gutartigen Myo-
men. Das sind Gewächse an
der Gebärmutter. Nur sechs
Prozent müssten jedoch ope-
riert werden, so Wiest. Das
Wachstum des Tumors sei
nämlich von Hormonen ab-
hängig. Kurz vor den Wechsel-
jahren müsse nicht mehr ge-
handelt werden, da sich das
Myom zurückbilde.
Komme es in jüngeren Jahren

zur Blutung und Beschwerden
gebe es verschiedene Behand-
lungsmethoden. So könne
man die Ader, die das Myom
mit Blut versorgt, verschlie-
ßen, sodass es absterbe.
Um die Gegebenheiten in der

Gebärmutter zu sehen, mache
man eine Bauchfellspiegelung
mit einer Kamera. Eine Hülse
werde durch den Nabel einge-
führt. Operiert werde mit filig-
ranen Stäben mit Branchen
(Greifern), durch die Leisten
eingeführt, und das Myomge-
webe mit Strom verödet. So
könnten auch Eileiterschwan-
gerschaften bereinigt werden.

Frühe Stufen von Gebärmut-
terhalskrebs würden ebenfalls
auf diese Art entfernt werden.
Oberärztin Sabine Eßl refe-

rierte über dysfunktionelle
Blutungen (ohne organische
Befunde), die zu 40 Prozent in
der Prä-Menopause vorkom-
men. Hier nehme man eine
Ausschabung der Gebärmutter
vor und trage die Schleimhaut
ab. Dies könne auch mit einem
Glyzerinballon, der die
Schleimhaut erhitze, bewerk-
stelligt werden. Alles schonen-
de Methoden, die die Patien-
tinnen gut vertrügen.
6000 Frauen erkrankten in

Deutschland an Gebärmutter-
halskrebs. Dank der Vorsorge
werde er meist in einem frühen
Stadium erkannt. Der Arzt
operiere unter 15-facher Ver-
größerung und könne die Rän-
der von normalem und verän-
dertem Gewebe gut erkennen.
Das erkrankte Gewebe werde
mit einer elektrischen Schlin-
ge, dem Laser oder dem Skal-
pell entfernt. „In der Regel
heilt alles rasch ab und die Pa-
tientin ist bald wieder belast-
bar“, so Wiest abschließend.
Die minimal invasive Methode
habe die gleichen guten Ergeb-
nisse wie die frühere Opera-
tion mit Eröffnung des Bauch-
raumes.

Von Silvia Dott

AM TELEFON

. Wer noch Fragen an die Me-
diziner hat, erreicht Prof. Wolf-
gang Wiest und Sabine Essel
am heutigen Montag von 11
bis 13 Uhr am Expertentele-
fon unter 0 61 31/5 75 83 30
19 und 0 61 31/5 75 83 30 20.

Foto: Harald Kaster

Professor Uwe Oberlack erklärt die „Dunkle Materie“ (oben). Fotos ab Mitte links: Lennart (5) hält einen Mammutzahn. Professor Mathias Kläui erklärt die Funktion magneti-
scher Sensoren. Im Lyriklabor fordern Susanne Christ, Nicole Otte und Tina Rotzal (v. li.) die Besucher auf, das längste Gedicht derWelt zu schreiben. Dieser kleine Besucher lernt
im wahrsten Sinn desWortes, Mathematik zu begreifen.Assistenzärztin Susanne Stein lockt mit einemApfel an den Stand der Klinik für Anästhesiologie. Beim RGZM malen Ma-
lu (5), Carlota (3) und Lara (5) mit Fingerfarben. Fotos: Harald Kaster

„Wir sind nicht die
Herren der Welt“

BESUCH Menschenrechtsaktivist Rupert Neudeck zu
Gast im Leibniz-Institut für Europäische Geschichte

MAINZ. Einen besonderen
Gast empfing das Leibniz-Insti-
tut für Europäische Geschichte
(IEG): den Menschenrechtsak-
tivisten Rupert Neudeck. Er
wurde weltweit bekannt, als er
1979 mit Unterstützung des
Schriftstellers Heinrich Böll die
Hilfsorganisation Cap Anamur
gründete und während des Viet-
nam-Krieges mit einem umge-
bauten Lazarettschiff 11000
Bootsflüchtlinge aus dem süd-
chinesischen Meer rettete. Seit-
her ist er von einer Krisenregion
der Welt zur anderen gereist
und hat sich, wo immer Men-
schen in Not waren, für sie ein-
gesetzt: ob das die Hungersnot
in Äthiopien war, der Bürger-
krieg in Ruanda, der Tsunami in
Thailand.
Vor zehn Jahren gründete er

die Organisation der „Grünhel-
me“, mit der er die Arbeit der
Cap Anamur fortsetzt. Anlass
der Einladung jetzt war ein
Workshop des Leibniz-Instituts
in Zusammenarbeit mit dem
Europa-Institut der Universität
Basel zum Thema Kosmopoli-
tismus – aber theoretische Dis-
kussionen, sagte Professor Jo-
hannes Paulmann (Mainz) ein-
leitend, sind Rupert Neudecks
Sache nicht: Der sei seit 40 Jah-
ren Augenzeuge und helfende
Hand bei aller Not und Zerstö-
rung überall auf der Welt – das
sei gelebter Kosmopolitismus.
Möglich sei das nur in einem

freien Land, sagt Rupert Neu-
deck, „eine unglaubliche Chan-
ce“ für uns. Humorvoll erzählt
er von seinem Kleinkrieg mit

den „Zuständigen“, die über
„richtige“ und „falsche“ Flücht-
linge, über Pässe, Aufenthaltsge-
nehmigungen, Hilfsmaßnah-
men zu entscheiden haben – das
sei auch einer der Gründe, wes-
halb er für seine Aktionen nie-
mals staatliche Gelder in An-
spruch nehme. Aber er sei bei
seinen Hilfsaktionen mit vielen
kleinen Spenden immer reich-
lich unterstützt worden – die
Hilfsbereitschaft der Menschen
in Deutschland kann er gar
nicht genug loben.

Erfahrungen in Afrika

Zuletzt berichtet er von seinen
Erfahrungen in Afrika: dass der
Kongo eines der an Bodenschät-
zen reichsten Länder der Erde
ist, aber die Menschen dort bit-
ter arm – wir (und damit meint
er die reichen Industrieländer)
hätten wohl noch immer nicht
ganz verstanden, dass wir nicht
die Herren der Welt sind, denen
alles gehört. In Mauretanien be-
treiben die Grünhelme jetzt ein
Ausbildungszentrum für Berufe
in der Bautechnik, Solartech-
nik, Elektrotechnik: die jungen
Menschen bräuchten keine mil-
den Gaben von uns, sondern
Hilfe zur Selbsthilfe.
Für Rupert Neudeck ist das

eine Frage der Gerechtigkeit in
der Welt, für die jeder an seinem
Platz verantwortlich ist. Er zi-
tiert seinen Mitstreiter Heinrich
Böll, der einmal gesagt habe:
„Recht und Gerechtigkeit sind
schön!“ Rupert Neudeck setzt
sein Leben daran, sie zu ver-
wirklichen. Und seine Begeiste-
rung ist bis heute ansteckend.

Von Rolf Henn

präsentiert von

Ein Video zumWissenschafts-
markt finden Sie unter:
www.allgemeine-zeitung.de/
videos

v

» Es ist eine tolle
Gelegenheit zum
Ausprobieren und man
lernt wirklich etwas
dazu.«
SANDRA KEHR, Besucherin

Neue Struktur kommt an
WISSENSCHAFTSMARKT Forschungseinrichtungen zum zwölften Mal in der City

Allgemeine Zeitung, Ausgabe 16.09.2013
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HILFE & SERVICE

Apotheken-Notdienst
Die diensthabenden Apotheken sind
unter der kostenlosen Service-Ruf-
nummer 0800/0022833 zu erfra-
gen.

Notdienstbereite Apotheken:
Samstag
Dijon Apotheke
Mainz-Hartenberg-Münchfeld, Di-
jonstraße 26

Tel. 06131/31408

Apotheke am Brand
Mainz, Am Brand 28

Tel. 06131/231819

Sonntag
Süd Apotheke OHG
Mainz-Bretzenheim, Südring 96

Tel. 06131/35090

Schiller Apotheke OHG
Mainz, Emmerans Straße 9

Tel. 06131/225147

Entsorgung
Entsorgungszentrum Budenheim
Anlieferung Sperrmüll/Rest-
müll/Sonstiges, Schwarzenbergweg,
Tel. 06139/6592 oder
06132/7877080

Humuswerk Essenheim
Anlieferung Grünabfälle und Abga-
be von Humus, Außerhalb 35, 8-12
Uhr, Tel. 06132/790470 oder
06132/7877080

Beratung
Wendepunkt
Wohnmöglichkeit + Beratung für
Frauen ab 18 J., Nahestraße 7, Tel.
06131/275550

Sucht-Infoline für RLP
Tel. 0800/5511600

Telefonseelsorge MZ-WI
Anonym, kostenfrei, 24 Std., Tel.
0800/111-0111 oder 0800/111-
0222

Notfallnummern
24-h-Giftnotruf
Tel. 06131/19240

Aktion Moses
Notruf für Schwangere, Tel.
01805/088880

Frauenhaus Mainz
Tel. 06131/279292

Notarzt/Rettungsdienst/Kran-
kentransport
Tel. 19222

Notruf/Beratung f. vergewaltig-
te Frauen/Mädchen
Fachstelle zum Thema sexualisierte
Gewalt, Tel. 06131/221213

Weißer Ring Mainz
Hilfe für Kriminalitätsopfer, Tel. 116
006

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Notdienst, fr - mo 8
Uhr, feste Sprechzeiten der Notfall-
dienstpraxis: fr 16 - 17 Uhr, sa + so
10 - 11 Uhr + 16 - 17 Uhr, Tel.
01805/666160 oder 01805/666161

Ärzte/Kliniken
Bereitschaftsdienstzentrale
Mainz St. Vincenz und Elisabe-
then Hospital
Tel.: 116 117 (ohne Vorwahl), Öff-
nungszeiten: Fr 19 - Mo 7 Uhr, Mi
14 - bis Do 7 Uhr, Mo, Di, Do 19 bis
7 Uhr, An der Goldgrube 11

Blutspendetermine
Universitätsmedizin, Tranfusions-
zentrale, Tel. 06131/173216 oder
06131/173217

Katholisches Klinikum Mainz,
Standort St. Vincenz und Elisa-
beth Hospital
Notaufnahme rund um die Uhr, Tel.
06131-575-0

Privatärztl. Notdienste
Tel. 06131/86811 oder
06131/19257 oder 0180/5019257

Tierärztlicher Notdienst
Bereitschaftsdienst , http:www.not-
dienste-mainz.de/tieraerzte.htm,
Tel. 06131/53530

Universitätsmedizin der Johan-
nes Gutenberg-Universität
Notfallaufnahme rund um die Uhr,
Tel. 06131-171, Langenbeckstraße 1

Technische Notdienste
ADAC-Pannenhilfe
Tel. 0180/2222222

Stadtwerke Mainz
Infos bei Störungen, Elektrizität: Tel.
127001; Gas: Tel. 127002;Wasser:
Tel. 127003; Straßenbeleuchtung:
Tel. 127004, Rheinallee 41

Kontakt
Veranstaltungshinweise für
„Tipps & Termine” bitte an:
Fax: 06131/485848 oder E-Mail:
tippsundtermine@vrm.de

MAINZ

Capitol:Neubrunnenstr. 9, Info: 06131 /
2133495; www.programmkinos-mainz.de

The Congress (ab 12 J.): Sa, So: 17.30, 20
CineStar: Holzhofstr. 1, Info: 06131 /
2068430; www.cinestar.de/de/kino/mainz-
cinestar

Chroniken der Unterwelt - City of Bones
(ab 12 J.): Sa, So: 14, 16.45, 19.35 Uhr
Conjuring - Die Heimsuchung (ab 16 J.):
Sa, So: 22.30 Uhr
Da geht noch was! (ab 6 J.): Sa, So: 14.30,
17.10, 19.45, 22.20 Uhr
Das ist das Ende (ab 16): Sa, So: 22.55 Uhr
Die Monster Uni (o.A.): Sa, So: 11.50 Uhr
Die Schlümpfe 2 (o.A.): Sa, So: 11.45,
14.10, 16.50 Uhr
Die Schlümpfe 2 3D: Sa, So: 11.35 Uhr
Elysium (ab 16 J.): Sa, So: 19.35, 22.15 Uhr
Feuchtgebiete (ab 16 J.): Sa, So: 17.15,
19.50, 22.25 Uhr
Hanni & Nanni 3 (o.A.): Sa, So: 12.10 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 2 (o.A.): Sa,
So: 12, 14.25, 16.55 Uhr
Kick-Ass 2 (k.J.): Sa, So: 11.30 Uhr
Kindsköpfe 2 (ab 6 J.): Sa, So: 11.40 Uhr
Lone Ranger (ab 12 J.): Sa, So: 22.50 Uhr
One Direction:This Is Us 3D (OmU / o.A.):
Sa, So: 13.55, 18.20 Uhr
Ostwind (o.A.): Sa, So: 11.55 Uhr
Pain & Gain (ab 16 J.): Sa, So: 19.40 Uhr
Percy Jackson: Im Bann des Zyklopen
3D (ab 12 J.): Sa, So: 11.25 Uhr
Planes (o.A.): Sa, So: 15.10, 16.10 Uhr
Planes 3D (o.A.): Sa, So: 12.45 Uhr
R.E.D. 2 (ab 16 J.): Sa, So: 14.15, 17.35,
20.20, 23.15 Uhr
R.I.P.D. 3D (ab 12 J.): Sa, So: 20.35 Uhr
TheWorld’s End (ab 12 J.): Sa, So: 14.40,
17.30, 20.10, 22.45 Uhr
White House Down (ab 12 J.): Sa, So:
13.55, 17, 20, 23 Uhr
Wir sind die Millers (ab 12 J.): Sa, So:
14.35, 17.20, 19.55, 22.40 Uhr
Palatin: Hintere Bleiche 6 - 8, Info:
06131/2133495
http://www.programmkinos-mainz.de
Das MädchenWadjda (o.A.): Sa, So:
17.45, 19.45 Uhr
Frances Ha (ab 6 J.): Sa: 22.15 Uhr
La Grande Bellezza - Die große Schön-
heit (ab 12 J.): So: 17.45 Uhr
Michael Kohlhaas (ab 12 J.): Sa, So: 17.45,
20.15 Uhr
Portugal, mon amour (o.A.): Sa, So: 18.15,
20.15 Uhr
The Bling Ring (ab 12 J.): Sa: 22.30 Uhr
The Place Beyond the Pines (ab 12 J.): Sa:
21.45 Uhr
Ummah - Unter Freunden (ab 12 J.): Sa,
So: 20.30 Uhr; Sa auch: 18.15, 22.45 Uhr
Residenz & Prinzess: Schillerstr. 30 - 32,
Info: 06131/6692556
http://www.cinestar.de/de/kino/mainz-resi-
denz-prinzess-filmtheater
Der große Gatsby (ab 12 J.): Sa: 19.30 Uhr
Die Alpen - Unsere Berge von oben
(o.A.): Sa, So: 15.30, 17.30 Uhr
Die Unfassbaren - Now you see me (ab
12 J.): Sa: 22 Uhr
König von Deutschland (o.A.): Sa: 22.30
Uhr
Paulette (ab 12 J.): Sa, So: 16, 18, 20 Uhr
The Company You Keep - Die Akte Grant
(ab 6 J.): So: 19.30 Uhr

WIESBADEN

Apollo Kinocenter:Moritzstr. 6, Info:
0611/1600333
http://www.cineplex.de/kino/programm/ci-
ty53/site84
Chroniken der Unterwelt - City of Bones
(ab 12 J.): Sa, So: 15, 17.45, 20.30 Uhr
Conjuring - Die Heimsuchung (ab 16 J.):
Sa: 23 Uhr
Da geht noch was! (ab 6 J.): Sa, So: 15,
17.45, 20 Uhr; Sa auch: 23 Uhr
Der Zauberer von Oz 3D (OV / k.A.): So:
11.15 Uhr
Die Schlümpfe 2 (o.A.): Sa, So: 13.15,
15.30 Uhr; So auch: 11 Uhr
Elysium (ab 16 J.): Sa: 23.15 Uhr
Feuchtgebiete (ab 16 J.): Sa, So: 20.30 Uhr
Kindsköpfe 2 (ab 6 J.): Sa, So: 13 Uhr
Mr.Morgan’s Last Love (o.A.): Sa, So: 17
Uhr
Pain & Gain (ab 16 J.): Sa: 22.15 Uhr
Paulette (ab 12 J.): So: 11 Uhr
Percy Jackson: Im Bann des Zyklopen
3D (ab 12 J.): Sa, So: 13.30, 15.45 Uhr
Planes (o.A.): Sa, So: 13, 15, 17 Uhr; So
auch: 11 Uhr
Portugal, mon amour (o.A.): Sa, So: 19
Uhr; So auch: 11 Uhr
R.I.P.D. (ab 12 J.): Sa, So: 13, 21 Uhr
The Bling Ring (ab 12 J.): Sa, So: 19.15 Uhr
TheWorld’s End (ab 12 J.): Sa, So: 18,
20.45 Uhr; Sa auch: 23.15 Uhr
Arkaden am Ring: Bleichstr. 45 - 47, Info:
0611/1600222
http://www.cineplex.de/kino/tree/no-
de1245/city53
Planes 3D (o.A.): Sa, So: 13, 15 Uhr; So
auch: 11 Uhr
White House Down (ab 12 J.): Sa, So: 17,
20 Uhr; Sa auch: 23 Uhr
Caligari Filmbühne:Marktplatz 9, Info:
0611/315050

http://www.wiesbaden.de/caligari
Die mit dem Bauch tanzen (o.A.): So: 18
Uhr
Die rote Zora (ab 6 J.): Sa, So: 15 Uhr
Prinzessinnenbad (ab 12 J.): Sa: 18 Uhr
Scherbenpark (k.A.): Sa: 20 Uhr
Tango libre (OmU / ab 6 J.): So: 20 Uhr
Hollywood/Thalia: Kirchgasse 72, Info:
0611/1600444
http://www.cineplex.de
Der Zauberer von Oz 3D (k.A.): So: 11.15
Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 2 (o.A.): Sa,
So: 13.15 Uhr; So auch: 11 Uhr
One Direction:This Is Us 3D (OmU / o.A.):
Sa, So: 13.30, 15.45, 18 Uhr
R.E.D. 2 (ab 16 J.): Sa, So: 18, 20.15 Uhr; Sa
auch: 23 Uhr
Wir sind die Millers (ab 12 J.): Sa, So:
15.30, 20.30 Uhr; Sa auch: 23 Uhr
Murnau-Filmtheater im Deutschen Film-
haus:Murnaustr. 6, Info: 0611/9770841
http://www.murnau-filmtheater.de
7 Tage in Havanna (OmU / ab 6 J.): Sa, So:
17.45 Uhr
Der FallWilhelm Reich (ab 12 J.): So:
20.15 Uhr
Die Freundin eines großen Mannes
(k.A.): Sa: 15.30 Uhr
Liebe muss verstanden sein (k.A.): So:
13.30 Uhr
Melancholia (ab 12 J.): Sa: 20.15 Uhr
Wenn die Sonne wieder scheint (k.A.):
So: 15.30 Uhr
Walhalla Bambi:Mauritiusplatz 1, Info:
0611/9103743
http://www.walhallabambi-kino.de
Gloria (ab 12 J.): Sa, So: 18 Uhr; Sa auch: 20
Uhr

THEATER

MAINZ

KUZ, Dagobertstra. 20 b: Das Helmi: Planet
der Affen 2, Puppen-Theater für Erwachse-
ne, Sa 22 Uhr

Showbühne,Große Bleiche 17: Das Glücks-
netz, Musical, Sa 20 Uhr

Staatstheater, Großes Haus,Gutenberg-
platz 7:Mefistofele - Oper in italienischer
Sprache mit dt. Übertiteln, So 19.30 Uhr

Staatstheater, Kleines Haus,Gutenberg-
platz 7:Wer hat Angst vor VirginiaWoolf?,
von EdwardAlbee, Sa, 19.30 Uhr, So 14 Uhr

KLEINKUNST

MAINZ

unterhaus,Münsterstr. 7: HenningVenske
& Kai Magnus Sting, Gegensätze, Kabarett
bis an die Grenze vom Limit und darüber hi-
naus, Sa 20 Uhr

unterhaus im unterhaus,Münsterstraße
7: ONKel fiSCH,Auswandern gilt nicht, ko-
mischesAction-Kabarett, Sa 20 Uhr

MAINZ-KASTEL

Lilienpalais,Mainzer Straße 14:Michael El-
ler - Der Rock´n Roll stirbt nie, Sa 20 Uhr

MUSIK

MAINZ

Ev. Christuskirche, Kaiserstr. 56: Konzert
anl. 25-j. Bestehen Chorabt. PCK. , So 17
Uhr

hierundjetzt Raum für die Künste,Gra-
benstraße 65 - 67: Hot Stories, StephWin-
zen (Saxophon) und Tomasz Trzcinski (Kla-
vier), Sa 19.30 Uhr

Kurfürstliches Schloss, Peter-Altmeier-Al-
lee 1: 250 Jahre Mozart in Mainz, Streicher
der Villa Musica, um 19 Uhr Einführung ins
Programmmit Karl Böhmer, Sa 20 Uhr

Staatstheater, Großes Haus,Gutenberg-
platz 7: 1. Sinfoniekonzert, mitWerken von
Beethoven und Bruch,19 Uhr Einführung ins
Konzert im Foyer, Sa 20 Uhr

ZMO, Zusammenarbeit mit Osteuropa,
Mombacher Straße 2: Eine Komponistin
stellt sich vor, Konzert mit Elena Skriganova,
auch als E. Ortner bekannt, So 19 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

MAINZ

Alexander The Great, Hintere Bleiche 8:
Live on Stage - Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, Sa 21
Uhr

Café 7 Grad in der Kunsthalle, Zollhafen
3 - 5: Jazzfrühstück - Mittlmeier-Becker-Duo,
Jazz, europäische Traditionals u. eigene
Songs, So 10 Uhr

PARTY/DISCO

MAINZ-ALTSTADT

Star Penthouse Club, Holzhofstraße 1:
Clubparty, Sa 22 Uhr

MAINZ

50Grad,Mittlere Bleiche 40:Turning Tables,
Black & House, Sa 22.30 Uhr

Café 7 Grad in der Kunsthalle, Zollhafen
3 - 5: Ü 40 Party, let the good times roll, Sa
21 Uhr

Kulturclub schon schön,Große Bleiche
60:Tapetenwechsel, Sa 22 Uhr

KUZ,Große Halle, Dagobertstraße 20 b:
DarkAwakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, Sa 22 Uhr
Kleine Halle, The Flow - alles was rockt, Sa

22 Uhr

Red Cat Club, Emmerich-Josef-Straße 13:
die lange Heimspielnacht, Zedonk and the
Beat Siuts, ab 22 Uhr Funk, Soul, Pop, live,
Sa 21 Uhr

Roxy, Holzhofstraße 7: Club Deluxe, Black
und House, Sa 22 Uhr

FESTE

MAINZ

Institut für Europäische Geschichte
(IEG), Alte Universitätsstraße 19: Lebendi-
ge Geschichte,Tag der offenen Tür im Rah-
men desWissenschaftsmarktes, Sa, So 11-
16 Uhr

Markt, Mainz lebt auf seinen Plätzen: Se-
niorensommerfest, So 10-18 Uhr

Theatervorplatz, Wissenschaftsmarkt, Sa,
So

VERNISSAGEN

MAINZ-KOSTHEIM

Vrau Design,Wilhelmstr. 33 a: Bildräume
und Klangbilder - NeueArbeiten von Elli
Weishaupt, So 17 Uhr

MAINZ

Atelier-Galerie unARTig,Gaustr. 39 - 41:
www.Neue Generation auf der Suche.de,
von Regina Geißler (bis 14. 9.), Sa 11-15

Atelier NEUN, Heidelbergerfaßgasse 18:
Berlin-Mainz-Chemnitz, im Rahmen der of-
fenenAteliers, Sa 18 Uhr

BIBLIOTHEKEN

MAINZ-NEUSTADT

Öff. Bücherei Anna Seghers, Bonifazius-
türme: Informationen zur Alphabetisierung,
aktueller Büchertisch, Sa 10-13 Uhr

MAINZ

Stadtbibliothek, Rheinallee 3 b:Aktueller
Büchertisch: Giovanni Boccaccio, (bis 14. 9.),
Sa 10-13 Uhr

MÄRKTE

MAINZ

Oberer LaubenheimerWeg 58: TH-Tee-
nie-Basar, Sa 10-12 Uhr

MAINZ-EBERSHEIM

Töngeshalle Ebersheim, Schulrat-Spang-
Str.: Kindersachenbasar, 13.30 Uhr für
Schwangere, So 14-16 Uhr

MAINZ-NEUSTADT

Feldbergplatz/Grüne Brücke, Wanzen-
flohmarkt, Sa 7-13 Uhr

MAINZ

Ev.Auferstehungsgemeinde,Gemeinde-
saal,Am Fort Gonsenheim 151: Kindersa-
chen- und Spielzeugbasar, Schwangere ab
9.30 Uhr, Sa 10-12 Uhr

Haus der Jugend,Mitternachtsgasse 8:
Kindersachen-Basar, Einlass für Schwangere
ab 12.30 Uhr, So 13-15 Uhr

Parkplatz am DalheimerWeg (Universi-
tät), Flohmarkt, Sa 7-13 Uhr

St. Peterskirche, Peterstr. 3: Flohmarkt
Pfarrjugend, Sa 10-17 Uhr

FÜR KINDER

MAINZ-GONSENHEIM

St. Petrus Canisius, Alfred-Delp-Str. 64: Je-
sus und seine Mannschaft, Kinderbibeltag,
Sa 10-16 Uhr

MAINZ

Bischöfl. Dom- und Diözesanmus, Doms-
traße 3: Der Fliegende Teppich... liebt
Schnörkelbuchstaben, So 14 Uhr

Gutenberg-Museum, Foyer, Liebfrauenpl.
5: Kinderführung, Sa 14.15-15 Uhr
Von tanzenden Buchstaben und bunten
Blättern, Spannende Kinderführung für Kin-
der von 3 - 6 J., So 15 Uhr

Haus der Jugend,Mitternachtsgasse 8:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, (ab 5 J.), Sa
15 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b: Kids im KUZ:
Kennst du Jackie Chan?,Mezzanin-Theater
(ab 6 J.), So 11 Uhr 14 Uhr
Kids im KUZ: Kraut und Rüben, inklusives
Kinder-Kultur-Fest, So 14-18 Uhr

Landesmuseum,Gr. Bleiche 49 - 51: Kelti
und seine Freunde, Kinderführung, So 11
Uhr

Mainzer Kammerspiele, Fort Malakoff /
Rheinstr. 4: Kindertheater: Hast du Töne?,
Krümel Theater (2-5 J.), So 11 Uhr

unterhaus im unterhaus,Münsterstraße
7: Feuerpferd & Teufelsgeigerin, Figuren-
theater (ab 8 J.), So 11 Uhr

VORTRAG/LESUNG
MAINZ

Staatstheater, Orchestersaal,Gutenberg-
platz 7: Die Entdeckung des Gottesteilchens
und dasWeltbild der Physik, Öffentlicher

Vortrag, Sa 18 Uhr

FÜHRUNGEN

MAINZ-ALTSTADT

Fastnachtsbrunnen, Schillerplatz: Trüm-
merjahre und Kultur,Thematischer Stadt-
rundgang auf den Spuren der Nachkriegs-
zeit durch Mainz, So 11 Uhr

MAINZ

Augustinerkirche, Augustinerstraße 34: Da
berühren sich Himmel und Erde, Kirchenfüh-
rung , Sa 11 Uhr

Bischöf.s Dom- und Diözesanmus,
Domstr. 3: Mainzer Erzbischöfe -Was
bleibt?, Öffentliche Führung, So 14 Uhr

Botan. Garten, Uni, Anselm-Franz-v Bent-
zel-Weg 9 a+b:Wie Pflanzen reisen,Treff:
Bentzel-Weg 9b, So 11 Uhr

Geographie für Alle, Der Kurfürst zw.
Furcht, Macht und Glanz,Martinsburg, Kur-
fürstliches Schloss, Bleichenviertel.Treff:
Schlossgymnasium, Diether von Isenburg-
Straße, So 14.30 Uhr
Magenza - Das jüdische Mainz,Treff: Heu-
nensäule,Marktplatz, So 14 Uhr
Mainz als Tatort - Kapitalverbrechen aus
zwei Jahrtausenden,Treff: Domportal,
Marktplatz, Sa 15 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenpl. 5: Öff.
Führung durch Dauerausstellung,Touristik
Centrale, Sa, 14 Uhr, So 13 Uhr

Kunsthalle Mainz, Am Zollhafen 3 - 5: Fa-
milienrundgang, So 15 Uhr

Landesmuseum,Große Bleiche 49-51: Ju-
pitersäule,Themenführung, So 11 Uhr

St. Stephanskirche, Stephansplatz: Medi-
tationen zu den Chagall-Fenstern, Sa, 10-
11.30, So 14.30-16.30 Uhr

Touristik Centrale + Gästeführer, Brü-
ckenturm am Rathaus: Im Dienst d. Kaisers,
Treff: Kupferbergterrasse, Reiterstandbild St.
Martin, Sa 14 Uhr
Lautlose Botschaften, Der Mainzer Haupt-
friedhof imWandel der Jahreszeiten und der
Jahrhunderte,Treff: Haupteingang des
Hauptfriedhofs, So 15 Uhr
Öffentliche Führung durch das Gutenberg-
Museum, Treff: Kasse Gutenberg-Museum,
Sa, 14 Uhr, So 13 Uhr
St. Stephan mit Turmbesteigung,Treff: St.
Stephanskirche, KleineWeißgasse 12, Sa 15
Uhr
Stadtrundgang - Das goldene Mainz und
seine Sehenswürdigkeiten,Treff: Brücken-
turm am Rathaus, Sa 11 Uhr, Sa 14 Uhr, So
14 Uhr

SPORT

MAINZ

Coface Arena, Eugen-Salomon-Str. 1: 1. Fsv
Mainz 05, Sa 15.30 Uhr

SCHWIMMBÄDER

MAINZ-KOSTHEIM

Hallenbad Kostheim,Waldhofstraße 11:
Tel. 06134/603355, Sa, So 9-17 Uhr

MAINZ-MOMBACH

Am Großen Sand, Frei- und Hallenbad
Mombach,Obere Kreuzstraße 11 - 13:Tel.
06131/629990, Öffnungszeiten Hallenbad:
Mo,Mi, Sa 7-21 Uhr, Fr 7-20 Uhr, Di + Do
6.30-21 Uhr, So 7-13 Uhr, So 14-18 Uhr, Fr -
SaWarmwassertag, Freibad:Mo-Sa 6.10-21
Uhr, So 7-21 Uhr, Kneipp-Anlage neben dem
Schwimmbad: täglich 7-19 Uhr, Sa, So

MAINZ

Taubertsbergbad,Wallstr. 59:Tel. 584460,
Freibad: täglich 9.30 - 20 Uhr, Saunen u.

Thermen: Sa, So 9.30-23 Uhr

KIRCHEN

MAINZ-WEISENAU

Kath. Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt
Weisenau, Jakob-Sieben-Str. 36: Kirchen-
fenster inWeisenau, mit Künstlerfamilie
Alois Plum, So 10.30 Uhr

MAINZ

Kath. Kirche Heilig Kreuz,Weichselstr. 60:
Festmesse für 2 Chöre u. Choral, So 10 Uhr
Vesper mit Orgel und Gitarrenensemble En-
canto, So 18 Uhr

St. Stephan Mainz, Kl.Weißgasse 12:
Angelus-Gebet zum Geläut der Mittagsglo-
cke, Sa 11.50 Uhr
Vers zum Kirchweihfest, Orgelwerk von Oli-
vier Messiaen, an der Orgel Thomas Dre-
scher, Sa 18 Uhr

PARTEIEN

MAINZ

Piratenpartei Rheinhessen, Piratenbüro,
Rheinallee 88: Frohes Schaffen, Film mit an-
schließender Diskussionsrunde, So 15 Uhr

VEREINE/VERBÄNDE

MAINZ-WEISENAU

AWO, OVWeisenau, Karl-Trau-Straße 16:
Tag der offenen Tür, Sa 14 Uhr

MAINZ

Kultur- undWeinbotschafter in Rhein-
hessen e.V., Unterwegs in Rheinhessen mit
Kultur- undWeinbotschaftern,Termine und
Info unter www.kultur-und-weinbotschafter-
rheinhessen.de oder Tel. 06133/930301, Sa

SELBSTHILFE

MAINZ-OBERSTADT

Thaddäusheim, An der Goldgrube 13:Tref-
fenAnonymeAlkoholiker (AA), So 14 Uhr

MAINZ

Kath. Klinikseelsorge (neben kath. Ka-
pelle Unimeidzin), Treffen der Emotions
Anonymous (EA), Sa 18 Uhr

Pfarrzentrum St. Bonifaz, Bonifaziuspl. 1:
TreffenAnonymeAlkoholiker, Sa 15.30 Uhr

Unimedizin, Psychiatr. Klinik,Gruppen-
raum, vor Station 6, Untere Zahlbacher Stra-
ße 8: EmotionsAnonymous (EA), So 18 Uhr

SONSTIGES

MAINZ-MARIENBORN

Appel Happel,Marienborner Bergweg 33:
Nachtpflücken,Äpfel pflücken bis Mitter-
nacht mit Lagerfeuer und Nachtrallye, Sa

MAINZ

Bar jeder Sicht, Hint. Bleiche 29: Flirt-Bar,
queere Dating-Abend f. Singles, Sa 20 Uhr

Bürgerhaus Hechtsheim, Am Heuergrund
6: 35. Ball desWeines, Sa 15 Uhr

Druckladen, Seilergasse 1: Drucken live für
alle Altersklassen, Sa 10-15 Uhr

Gutenberg-Museum, Liebfrauenpl. 5:Vor-
führung an Gutenbergpresse, Sa 10, 11, 12,
14, 15, 16 Uhr, So 12, 13, 14, 15, 16 Uhr

Karstadt, Ludwigsstraße 12: Cheerleader-
Casting, der Chaote-Cheerleader, Sa 11 Uhr

Entdecken Sie die Region:
Alles für die Freizeit von B wie
Badeseen über T wie Termine
bis Z wie Zoos:
www.allgemeine-
zeitung.de/freizeit

w

KINO

Die aktuellen Kinofilme in der
Region, Trailer und Making Ofs
gibt es unter:
www.allgemeine-
zeitung.de/freizeit/kino

w

INKLUSIVES KINDER-FEST IM KUZ
Am Sonntag steigt von 14 bis 18 Uhr das erste inklusive Kinder-
Kultur-Fest in Mainz. Das Motto im KUZ lautet: Kraut & Rüben.
Es gibt unter anderem: Puppen-Theater, Kurzfilm-Kino,Mitmach-
Zirkus, Rolli-Parcours und noch viel mehr. Foto: Grenzenlos Kultur

ZWEI TAGE IM ZEICHEN DER WISSENSCHAFT
Der Gutenbergplatz steht an diesem Wochenende, 14./15. Sep-
tember, ganz im Zeichen der Wissenschaft. In vier riesigen Zelten
präsentieren sich 30 Institutionen mit 40 Projekten und 300 For-
schern, zeigen beim 12. Mainzer Wissenschaftsmarkt die span-

nende Vielfalt rund um die Schwerpunkte Kultur, Medien, Umwelt
und Spitzenforschung. Der Markt ist am Samstag von 10 bis 18
Uhr geöffnet, am Sonntag von 11 bis 18 Uhr. Die offizielle Eröff-
nung findet um 10.15 Uhr statt. Foto: Sascha Kopp
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Spannung und Spaß

WISSENSCHAFTSMARKT Zwei Tage geht es um Kultur, Medien, Umwelt, Spitzenforschung

MAINZ. Vier riesige Themen-
Zelte, in denen sich 30 Institu-
tionen mit 40 Projekten und
300 Wissenschaftlern an zwei
Tagen präsentieren – der Main-
zer Wissenschaftsmarkt bietet
auch in seiner zwölften Ausgabe
spannende Vielfalt rund um die
Schwerpunkte Kultur, Medien,

Umwelt und Spitzenforschung.
Der komplette Gutenbergplatz
gehört dem Markt, der den Beu-
schern einmal mehr Wissen-
schaft zum Anfassen, zum Mit-
machen und zum Entdecken
bietet. Dabei wurde die Veran-
staltung überarbeitet, präsen-
tiert sich nun, so die Veranstal-

ter von der Mainzer Wissen-
schaftsallianz, klarer und über-
sichtlicher, aber auch innovati-
ver. So gibt es in diesem jahr kei-
nen Katalog, sondern QR-Codes
mithilfe derer man sich Informa-
tionen über Programm, Projekte
und Partner auf Smartphones
und Tablets runterladen kann.
In den beiden Zelten, die sich

direkt vorm Theater befinden,
präsentieren sich im Bereich
Kultur unter anderem die Wirt-
schaftswissenschaftler der FH
neben Bundesbank, der Allge-
meinen Zeitung oder der Aka-
demie für Literatur, während es
bei Umwelt etwa um Farben in
Chemie und Physik geht, um
Geowissenschaften oder die
Grüne Schule im Botanischen
Garten. Rund ums Denkmal
dreht sich in den beiden Zelten
alles um Medien und Spitzen-
forschung. Von Buchkunde
über Mediengestaltung bis zum
Designlabor oder von den Far-
ben-Experimenten des Max-
Planck-Instituts über
die Einblicke in die
Materie bis hin zur
Unimedizin, die
Herz-Kreislauf-
System oder die
Narkose erklärt.
Zwei Tage dau-

ert der Wis-
senschafts-
markt, der
auf seinem
sogenann-
ten Markt-
platz auch
interessante
wie unterhalt-
same Vorfüh-
rungen bietet.
Dazu gehö-
ren Chemie-
Experimen-
talshows,
die jeweils

um 11 Uhr stattfinden, Mini-
Tanzkurse (Samstag um 12
Uhr), Vorführung mit Work-
shops zu den brasilianischen
Tänzen Capoeira (Samstag, 14
Uhr) und Forró (Sonntag, 14
Uhr). Am Samstagabend gibt es
schließlich

noch einen Vortragsabend (18
Uhr) im Staatstheater mit Prof.
Matthias Neubert, Direktor des
Instituts für Theoretische Phy-
sik, über „Die Entdeckung des
Gottesteilchens und das Welt-
bild der Physik“.

Von Michael Bermeitinger

Neues aus der Studenten-
welt gibt es auch unter:

facebook.de/CampusLeben

MAINZ (red). „Die Ausgrabun-
gen im Westteil der Trierer Kai-
serthermen 1960 – 1966“ ist der
Titel einer neuen Publikation,
mit der das Institut für Vor- und
Frühgeschichte der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz
(JGU) seine neue wissenschaftli-
che Publikationsreihe „Archäo-
logie aus Rheinland-Pfalz“ (ARP)
vorstellt. Der von Wilhelm
Reusch, Marcel Lutz und Hans-
Peter Kuhnen verfasste Band
stellt die erste wissenschaftliche
Veröffentlichung einer Ausgra-
bung an den Trierer Römerbau-
ten dar, seit diese 1986 zum
UNESCO Weltkulturerbe er-
klärt wurden.

Für eine wissenschaftliche
Metaanalyse der evidenzbasier-
ten Pharmakotherapie und Psy-
chotherapie der Borderline-Per-
sönlichkeitsstörung haben Univ.-
Prof. Dr. Klaus Lieb, Direktor der
Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie der Universitätsme-
dizin Mainz, und seine Wissen-
schaftskollegin Jutta Stoffers,
Dipl.-Psychologin an der Uni-
versitätsmedizin Mainz und
dem Universitätsklinikum Frei-
burg, den „Hamburger Preis Per-
sönlichkeitsstörungen 2013“ er-
halten. Bei der Auszeichnung
handelt es sich um den im deut-
schen Sprachraum höchstdotier-
ten Preis für klinische For-
schung im Bereich der Persön-
lichkeitsstörungen: 10000 Euro.

Professor Klaus Müllen, Direk-
tor am Max-Planck-Institut für
Polymerforschung (MPI-P) in
Mainz, wurde mit der Adolf-von-
Baeyer-Denkmünze von der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker
(GDCh) auf demWissenschafts-
forum Chemie in Darmstadt
ausgezeichnet. Die Gesellschaft
würdigt damit Müllens heraus-
ragende wissenschaftliche Bei-
träge zur organischen Chemie,
zur Polymerchemie und den
Materialwissenschaften, so die
Begründung.

CAMPUS-NEWS

TERMIN

. 12. Wissenschaftsmarkt :
14. und 15. September auf dem
Gutenbergplatz;

. Öffnungszeiten: Samstag
10 bis 18 Uhr, Sonntag 11 bis
18 Uhr.

. Eröffnung: Samstag, 10.15
Uhr auf der Treppe des Staats-
theaters

. Mehr zur Mainzer Wissen-
schaftsallianz: www.wissen-
schaftsallianz-mainz.de/

Mediennachwuchs
an der Kamera
KINDER-UNI 15 Jungen und Mädchen

berichten als Reporter über Vorlesungen und Co.

MAINZ (red). Jugendliche im
Alter von zwölf bis 14 Jahren
haben ab Ende September die
Gelegenheit, am Mainzer „Me-
dienprojekt Kinder-Uni“ teil-
zunehmen und die Welt der
Medien kennenzulernen. Die
Initiative Medienintelligenz
der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz, die Landes-
zentrale für Medien und Kom-
munikation und das Medien-
Kompetenz-Netzwerk Mainz-
Rheinhessen suchen in Koope-
ration mit der Allgemeinen
Zeitung Mainz 15 Mädchen

und Jungen, die von Septem-
ber 2013 bis Januar 2014 als
Nachwuchsreporter über die
Mainzer Kinder-Uni berichten.
Verschiedene Medien kom-

men dabei zum Einsatz: Fern-
sehen, Radio und Internet. Mit
professionellen Kameras und
Schnittplätzen des Offenen Ka-
nals (OK:TV) Mainz werden
zwei KinderUni-Vorlesungen
aufgezeichnet, geschnitten und
anschließend ausgestrahlt. Wie
Onlinejournalisten arbeiten,
erfahren die Teilnehmer, in-
dem sie selbst die eigene Inter-
netseite mit Inhalten füllen. Im
Studio von Radio Rüsselsheim
können die Jugendlichen hin-
ter die Kulissen eines Radio-
senders schauen und eine Sen-
dung „on air“ moderieren. Das
Besondere: Alle Medienpro-
dukte – vom Fernsehbeitrag bis
hin zu den Inhalten der Inter-
netseite – gestalten die Teilneh-
mer selbst. Die dafür nötige
Unterstützung erhalten sie
vom Team des „Medienpro-
jekts Kinder-Uni“, das aus Me-
dienpädagogen und Profis aus
der Praxis besteht.

Medienkompetenz ganz praktisch: 15 Nachwuchsreporter berichten
ab September über die Kinder-Uni. Foto: Universität

ANMELDUNG

. Termine, weitere Infos sowie
ein Link zur Anmeldung unter
www.medienprojekt-kinder-
uni.de.

. Anmeldungen werden bis
zum 22. September entgegenge-
nommen und nach Anmelde-
datum vergeben. Für das Projekt
wird ein Kostenbeitrag von 20
Euro erhoben. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Die Plätze
sind auf 15 beschränkt.
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30. Marienborner Kerb
von Freitag, 13., bis Dienstag, 17. September

Buntes Kerbetreiben im
historischen Ortskern

In Marienborn stehen ab
morgen wieder fünf Feiertage
an, richtet doch der Vereins-
ring von Freitag, 13., bis

Dienstag, 17. September, ein-
mal mehr seine beliebte Kerb
vor und hinter der Ortsverwal-
tung aus. Los geht’s am Freitag
um 19 Uhr mit der offiziellen
Eröffnung durch Ortsvorsteher
Bernd Noll und den Vorsitzen-
den des Marienborner Vereins-
rings, Hans-Karl Warken.
Rund um den Fassbieranstich
spielt der Musikverein Marien-
born.
Am Samstag beginnt das

bunte Kerbetreiben um 16 Uhr
mit einem Kinderprogramm,
organisiert von der offenen
Kinder- und Jugendarbeit der
evangelischen Kirche. „Neben
einem Süßwaren- und Spielwa-
renstand gibt es für Kinder eine
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken sowie die ein oder andere
Überraschung”, freut sich
Hans-Karl Warken über jeden
jungen Kerbegast. Warken be-
dauert es allerdings, dass es in
diesem Jahr keine Kerbejugend
gibt. „Wir haben leider keinen

Kerbenachwuchs. Keiner hat
auf die Aufrufe der Ortsverwal-
tung reagiert.”
Umso mehr ist da der Musik-

verein gefordert, der am Sonn-
tag ab 11 Uhr zum Frühschop-
pen aufspielt, ehe ab 12 Uhr
das Deutsche Rote Kreuz und
die Freiwillige Feuerwehr Ma-
rienborn für das Kerbemenü
sorgen. Die Kinder werden wie-
der durch die offene Kinder-
und Jugendarbeit belustigt und
um 16 Uhr feiert die historische
Führung mit Helga Kuhn, die
unter dem Motto „Marienborn
Gestern und Heute” steht, Pre-
miere.
Am Montag zeichnet die TuS

Marienborn ab 10 Uhr in der
Gaststätte „Zur Bürgerstube”
für einen Frühschoppen mit
„Gekochtem” verantwortlich,
ehe die Kerb am Dienstag ab 18
Uhr in der „Bürgerstube” bei
einem zünftigen Leberklöße-
Essen ausklingt.
Keine Frage, dass die Gäste

der Marienborner Kerb an allen
Tagen ein reichhaltiges Ange-
bot an frischen Speisen und Ge-
tränken erwartet. yur

Fünf
Feiertage:

In Marienborn
wird vor und
hinter der

Ortsverwaltung
wieder

Kirchweih
gefeiert

Ein paar Schritte von der Ortsverwaltung entfernt steht die MarienbornerWall-
fahrtskirche St. Stephan – mitten im Ortskern. Rund um die Kirche spielt sich
auch das Kerbegeschehen ab. Foto: hbz/Michael Bahr

Marienborner
Kerb
vom 13. bis

17. September 2013

Peter Richter GmbH  Im Borner Grund 8  55127 Mainz-Marienborn
 (0 61 31) 3 40 99, Fax 3 40 44 Geschäftsführer:Wolfgang Kämmerer
Info@peter-richter-haustechnik.de  www.peter-richter-haustechnik.de

Wir beraten Sie gern

Schwimmbadtechnik
Wasseraufbereitung
Metallbedachungen
Spenglerei

Viel Spaß bei der Marienborner Kerb wünscht:
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Pilgern durch Rheinhessen

RHEINHESSEN (red). Zu einer
Tageswanderung auf den Orts-
schleifen Bechtheim, Westhofen
und Osthofen des rheinhessi-
schen Pilgerwegs lädt die Regio-
nalgruppe Rheinhessen der St. Ja-

kobus-Gesellschaft Rheinland-
Pfalz-Saarland für Samstag, 14.
September, ein. Treff- und Start-
punkt ist um 9Uhr in Bechtheim-
West am Weingut Erbeldinger.
Gepilgert wird auf dem Becht-
heimer Pilgerpfad, der erstmals
für das Jahr 1392 belegt ist. Von
dort führt die Wanderung durch
den Ort, am Lambertusbrunnen
vorbei zur Basilika „St. Lambert“

aus dem 11. Jahrhundert. Nach
der Besichtigung geht es weiter
durch die Reben- und Rüben-
landschaft nach Westhofen. Dort
geht es am Marktplatz vorbei,
einem der schönsten Marktplät-
ze Rheinhessens mit den beiden
Kirchen – unter der katholischen
wurde 1981 ein Beinhaus ent-
deckt.Weiter geht’s an der Quelle
des Seebachs und zum privaten
Heimatmuseum. Der Pilgerweg
führt weiter durch das Hügelland
nach Osthofen, wo die KZ-Ge-
denkstätte besucht wird. Der Ab-
schluss findet im Weingut Möl-
linger (an der L386 gegenüber
der Schleifgasse) statt. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 5 Euro. Ge-
wandert wird bei jedemWetter.

Für kluge Köpfe und Schnelldenker
WOCHENEND-TIPPS Wissenschaftsmarkt, Poetry Slam und jede Menge Musik

RHEINHESSEN.Viel zu erleben,
zu genießen und zu bestaunen
gibt es amWochenende. So etwa,
wenn am Samstag 60 klassische
Sportwagen auf 150 Kilometern
über kurvige Landstraßen und
durch urige Ortschaften fahren.
Der Startschuss zur 13.Rheinhes-
sen-Rallye fällt um 11Uhr an der
Neuen Mitte in Ingelheim, vor-
her lassen sich die chromglän-
zenden Schmuckstücke ab Bau-
jahr 1957 ausgiebig betrachten.
Das Ziel, der Oppenheimer
Marktplatz, wird ab 15.30 Uhr
bis 18 Uhr erreicht (www.rhein-
hessen-rallye.de).
Zu einem frühherbstlichen Spa-

ziergang samt Waldfest lädt das
Forstamt Rheinhessen ein: Am
Sonntag von 10 bis 17Uhr gibt es
im Vorholz nach einem Gottes-
dienst im Grünen um 10 Uhr
Spiel, Spaß und Spezialitäten bis
17 Uhr, unter anderem mit
Schausägen, Bogenschießen und
Erlebnisschule. Durch liebliche
Landschaften streifen kann man

auch beim traditionellen Wein-
wandertag in Alsheim, der am
Sonntag ab 9.30 Uhr durch die
verschiedenen Lagen führt, wo
auch Winzer mit Köstlichkeiten
zur Rast einladen.
Wissenswertes auch für ganz

junge Neugierige wird auf dem
MainzerGutenbergplatz geboten –
denn dort findet am Samstag (10
bis 18 Uhr) und Sonntag (11 bis
15 Uhr) der große Wissenschafts-
markt statt. Von Chemie über Ge-
schichte bis Kampfkunst laden
Mitmachaktionen und Vorfüh-
rungen ein, Neues zu entdecken.
In derMainzer Showbühnehat am
Freitag um 20 Uhr „Das Glücks-
netz“ Premiere: Das moderne
Musical-Märchen über Liebe,
Unwissenheit undGlück in unse-
rer Gegenwart, in der auf der Su-
che nach dem Glück oft genug
gepostet und gechattet wird, bie-
tet frische, unverbrauchte Musik,
viel Gesang und eine spannende
Begegnung mit Träumen und
Wünschen. Weitere Vorstellun-
gen am Samstag sowie an den
meisten der folgenden Wochen-
enden. Karten (18/20/22 Euro)
an der Abendkasse, online unter
www.showbuehne.de oder unter
06131/2116444.
Das Mainzer Staatstheater prä-

sentiert am Freitag und Samstag
jeweils um 20Uhr sein erstes Sin-
foniekonzert der neuen Saison.
Zu hören sind Werke von Beet-
hoven und Bruch; um 19 Uhr be-
ginnt eine Konzerteinführung im
Foyer. Karten (16 bis 44,50 Euro)
werktags einschließlich Samstag
ab 10 Uhr an der Theaterkasse
und unter www.staatstheater-
mainz.de. „Darf ich bitten?“
heißt es am Sonntag ab 16 Uhr
im Mozartsaal des „Wormser“ –
lädt doch der SWR zu Tanz mit
„Kaffee oder Tee“ ein. Freunde
der klassischen Disziplinen kom-
men zu Standard- und Lateintän-
zen auf ihre Kosten, Musik der
Siebziger und Achtziger hat die
Band „Hitfabrik“ im Programm.
Karten (35/37 Euro) im Vorver-
kauf beim TicketService Worms,
Telefon 06241/2000450 und
unter www.das-wormser.de.
Wer dichtet am besten, schnells-

ten und überzeugendsten? Zum

ersten Poetry Slam in Ingelheim la-
den die Kleinkunst-Förderer am
Samstag ein. Er beginnt um 20
Uhr im SMG, Tickets (5/7 Euro)
an der Abendkasse und unter
www.foerderer-der-klein-
kunst.de.
Von Jazz bis Klassik: Eigen-

kompositionen sowie Arrange-
ments von Chick Corea, Avishai
Cohen und dem Cecile Verny
Quintett stehen auf dem Pro-

gramm eines Konzerts mit dem
Quintett „Jazzmessengers“ am
Freitag um 20 Uhr im Nieder-Ol-
mer Ratssaal; der Eintritt ist frei,
Spenden erbeten. Am Sonntag
ab 18 Uhr spielt an gleicher Stel-
le das Klavierduo Piamor, Claudia
Hölbling und Christian Strauß
Werke von Mendelssohn Bar-
tholdy, Rachmaninoff, Milhaud,
Scriabin und Liszt. Kartenreser-
vierung (12/8 Euro) unter

06136/69135, musikschule@vg-
nieder-olm.de.
Englische Lieder und geistliche

Gesänge aus dem Hundertjähri-
gen Krieg schließlich erklingen
am Sonntag ab 17 Uhr in der
Bechtheimer Basilika. Das franzö-
sische Duo „Ensemble Céladon“
lässt unter dem Titel „Deo Gra-
tias Anglia“ musikalisch das Mit-
telalter auferstehen. Karten (16
Euro) an der Tageskasse.

Von Beate Nietzel VERLOSUNG

. Der Höhepunkt des Alzeyer
Winzerfestes, das von Freitag,
20. bis Dienstag, 24. September,
gefeiert wird, ist die Weinpro-
be am Samstag, 21. September.
Sie beginnt um 14 Uhr auf der
Wein- und Sektterrasse in der
Hospitalstraße. Bei der Probe
werden 16Weine vorgestellt.

. Eingebettet in das Proben-
geschehen ist die Verleihung
des Weinkulturpreises der
Stadt Alzey an die langjährige
Frankfuter Oberbürgermeisterin
Petra Roth im Beisein der frü-
heren Preisträger Dieter Wedel,
Udo van Kampen und Dr. Jür-
gen Stark.

. Karten im Vorverkauf gibt
es bei der Volksbank Alzey-
Worms und dem Modehaus
Schönenberger in Alzey.

. Abonnenten dieser Zeitung
können zweimal zwei Karten
für die Weinprobe gewinnen.

. Schreiben, faxen oder mai-
len Sie bis 17. September an
die AZ, Redaktion Rheinhessen,
Stichwort Winzerfest, Erich-
Dombrowski-Straße 2, Mainz,
Fax 06131 /485868 oder
E-Mail rheinhessen@vrm.de.

. Je zwei Karten für das Mu-
sical-Märchen „Das Glücks-
netz“ am 20. September in der
Mainzer Showbühne gehen an
Gabriele Tamme, Mainz, und
Helmut Wagner, Nackenheim.

Wissenschaftsmarkt in Mainz (oben), ein Portry Slam in Ingelheim
und eine Oldtimer-Rallye durch ganz Rheinhessen – das und mehr
gibt’s amWochenende. Archivfotos: Kopp (2)/Uhrig (photoagenten)

. Es gibt ganz schön Theater: In
Mainz ist bereits das Kinderthea-
terfestival angelaufen (Pro-
gramm unter www.jugend-in-
mainz.de), und am Sonntag be-
ginnt um 14 Uhr das Kinder-Kul-
tur-Fest im Kuz. In Oppenheim
wiederum treibt am Sonntag um
15 Uhr im Kulturkeller am Amts-
gerichtsplatz Otfried Preußlers
„Die kleine Hexe“ ihr lustiges
Spiel. Tickets 5,50/Tageskasse 7
Euro) unter 06133/490919. Der
Regenbogenfisch schließlich
kommt nach Ingelheim: Am
Sonntag um16Uhr im Sebastian-
Münster-Gymnasium; Karten
unter Telefon 0151/50759766.

KRUSCHELS
TIPP

Mehr von Kruschel unter
www.kruschel.dew

KINDERTHEATER

Nähere Infos und Anmeldung
bei Heinz-Werner Hammen, E-
Mail: hw.hammen@t-online.de,
Telefon 0160/97556471.

i

Polizeitaschen vorerst ausverkauft
MAINZ (red). Die Polizei ist

überrascht von der großen Nach-
frage nach den Taschen aus alten
Uniformen: Bereits kurz nach der
Vorstellung des sozial-ökologi-
schen Taschenprojektes „Uni-
formtaschen Polizei (UniTP)“ wa-
ren die bereits gefertigten Taschen
restlos ausverkauft. Die Polizei
weist darauf hin, dass die nächste
Lieferung noch dauern wird. Die
Näherei, in der die Produktion
jetzt anläuft, kann monatlich nur
etwa 40 bis 50 Taschen herstellen.

Sie werden von Menschen mit
Behinderungen in Einrichtungen
der Gesellschaft für psychosozia-
le Einrichtungen (GPE) genäht
(wir berichteten). Mit dem Erlös
unterstützt die Polizei gemeinnüt-
zige Organisationen. Über die
Homepage der Polizei (www.poli-
zei.rlp.de) können sich Interes-
senten über den Fortgang des Ta-
schenprojektes informieren.

AUF EINEN BLICK

www.polizei.rlp.dew

Schlaganfall am Steuer
SAULHEIM (red). Beherzt hat

eine Frau reagiert, als ihr Mann
am Steuer seines Wohnmobils of-
fenbar einen Schlaganfall erlitt.
Die beiden Nordhessen waren
auf der A63 in Richtung Mainz
unterwegs. Kurz vor der Baustelle
in Höhe von Saulheim bemerkte
die Ehefrau, dass ihr Mann re-
gungslos am Steuer saß und sich
die Geschwindigkeit des Wohn-

mobils immer weiter erhöhte. Da
ihr Mann auf Rufen und rRütteln
nicht reagierte, zog die Ehefrau
das rechte Bein vom Gaspedal,
zog vom Beifahrersitz aus den
Wagen auf den Seitenstreifen,
brachte das Fahrzeug zumStehen
– und verhinderte so womöglich
einen schweren Unfall. Der Ret-
tungsdienst brachte den Mann
umgehend ins Krankenhaus.

BLAULICHT

− Anzeige −

*Dieser Artikel kann aufgrund begrenzter Vorratsmenge bereits im Laufe des ersten Angebotstages ausverkauft sein. Alle Preise ohne Deko. Für Druckfehler keine Haftung. Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, Rötelstr. 30, 74166 Neckarsulm

Frische Hähnchen-Pfanne
Halloween mit Kürbisgemüse
• Aus deutscher Herkunft
• Hähnchenbrustfilet gewürfelt,

mariniert
•500-g-Packung
• 1 kg = 5.98

1.89*2.39

- 20 % !

Frisches Putenhackfleisch
• Aus deutscher Herkunft

• 10 % Fett
• Zum Braten
•500-g-Packung
• 1 kg = 3.78

2.99*
Aktion !

Bananen
kg-Preis
B
kkg-Preis

-.88*
Aktion !

Extra ungesalzen
•400-g-Becher

• 1 kg = 4.98

400 g
Vorteils-
packung

1.99*
Aktion !

Almighurt
• Erdbeere, Pfirsich-

Maracuja u.a.
•Je 150-g-

Becher
• 100 g = -.20

TIEFGEFROREN

Langnese Cremissimo Eis
• In den Sorten Bourbon-Vanille u.a.
•1000-ml-/900-ml-Packung • 1 l = 1.99/2.22

Schokolade
• Ganze Haselnüsse, Alpenmilch, Noisette u.a.

300-g-
Tafel

-.29-.49

- 40 % !
seit 9.9.

•Je 300-g-Tafel
• 1 kg = 5.30

1.592.39

- 33 % !
seit 9.9.

1.993.29

- 39 % !
seit 9.9.

***DiDiDieser AArtikel kann aufgrund begrenzte

7.99*
Aktion !

1-kg-
Packung

BellaCrema
Ganze Bohnen

• In den Sorten LaCrema, Speciale oder Espresso

•1-kg-Packung

Vollwaschmittel
100 Wäschen

1WL =
-.10

9.49*
100 Wäschen XXL !

• Duftedition Grüne Lagune
• Reicht für ca. 100 Waschladungen (1 WL = -.10)
•8-kg-Packung • 1 kg = 1.19

Zwetschgen
Deutschland/Italien
Klasse
kg-Preis

kg-Preis

-.88*
Aktion !

Gurken
Spanien/Holland
Klasse
Stück

-.35*
Aktion !

Donnerstag, 12. September bis Samstag, 14. September
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90 Models zeigen Mainzer Trends

URBAN FASHION AmWochenende vom 22. September regiert das Modefieber / Misswahl als Krönung des verkaufsoffenen Sonntags

MAINZ. Mainz und Mode –
spätestens seit der Erstauflage
von Urban Fashion im vergan-
genen Jahr kann man diese bei-
den Worte getrost in einem
Atemzug nennen. Am Sonntag,
22. September, steigt die nächs-
te Ausgabe der erfolgreichen
Kooperation aus Werbegemein-
schaft Mainz und Verlagsgrup-
pe Rhein Main, in der auch die-
se Zeitung erscheint.

„Wir haben 2012 mit demMo-
desonntag eine tolle Visitenkar-
te abgegeben“, blickt Wirt-
schaftsdezernent Christopher
Sitte auf das vergangene Jahr
zurück. Mainz habe zwar ein
gutes Angebot im modischen
Bereich, allerdings zeigten Stu-
dien auch, dass es noch Luft
nach oben gebe. „Mit Urban Fa-
shion können wir in Sachen
Mode ein Ausrufezeichen set-
zen“, so Sitte. Die verkaufsoffe-
nen Sonntage, ergänzt Martin
Lepold, Vorsitzender der Main-
zer Werbegemeinschaft, seien
immens wichtig, um Werbung
für die Einkaufsstadt zu ma-

chen. „Wir haben die giganti-
schen Bilder aus dem vergange-
nen Jahr noch im Kopf“, sagt er.
Dass nun Ende September er-
neut ein Modesonntag verwirk-
licht werden könne, komme
dem Einzelhandel, insbesonde-
re dem Textilhandel, sehr ent-
gegen. Er rufe daher alle Läden
auf, sich am verkaufsoffenen
Sonntag mit Aktionen in oder
vor dem Laden zu beteiligen.

Vertrag winkt

Insgesamt werden bei den
Modenschauen, die am 22. Sep-
tember von 13 bis 18 Uhr auf
einer riesigen Bühne mit Lauf-
steg auf dem Markt stattfinden,
voraussichtlich neun Mode-
händler, Designer und etwa 90
Models teilnehmen, kündigt
Wioletta Agadjanowa, Projekt-
leiterin bei der Verlagsgruppe
Rhein Main, an. Und, so ver-
spricht sie, es wird neben den
Modenschauen noch weitere
Highlights geben: Erstmals
wird am verkaufsoffenen Sonn-
tag eine „Miss Urban Fashion“
gekürt, die ein Jahr lang das Ge-
sicht des Events sein wird und
auch die Plakate für Urban Fa-
shion 2014 schmücken wird.
Aus allen Models, die bei den
Schauen der Einzelhändler und
der Mainzer Top-Designerin
Anja Gockel mitlaufen, wird
eine Jury die Miss auswählen.
Mit im Boot ist auch die Mo-

delagentur SMCModel Ma-
nagement aus Wiesbaden, bei
der die Gewinnerin einen Mo-
delvertrag erhalten wird.

Und auch der gute Zweck
kommt bei Urban Fashion
nicht zu kurz: Zum einen wird
es neben der Bühne einen

McCafé-Stand von McDonalds
geben, dessen Erlöse zur einen
Hälfte in die McDonald’s Kin-
derhilfe Stiftung und deren Ro-

nald McDonald Haus in Mainz
und zur anderen Hälfte über
die Kampagne „Wir sind Rhein-
hessen“ in ein rheinhessisches
Integrationsprojekt fließen sol-
len. Schließlich, so Wioletta
Agadjanowa, spiele die Vielfalt
Rheinhessens auch bei Urban
Fashion eine wichtige Rolle –
nicht nur bei der Mode, son-
dern auch beim Publikum und
den Models, bei denen alle Al-
tersklassen und zahlreiche Na-
tionalitäten vertreten seien.

Startschuss am Samstag

Anja Gockel legt sogar schon
einen Tag zuvor mit demMode-
wochenende los: Bereits am
Samstag, 21. September, lädt
sie zu „Urban Fashion Deluxe
by Anja Gockel“ in die Alte Pat-
rone. Bei diesem „exklusiven
Get-together“ fällt der Start-
schuss zu Urban Fashion 2013,
unter anderem mit Sektemp-
fang, Laufstegtraining der
Urban-Fashion-Models, Styling-
probe für die große Moden-
schau am Sonntag in der Innen-
stadt und zahlreichen Partnern,
die zum Mitfeiern auf der Alten
Patrone einladen. Und auch die
bekannteste Mainzer Designe-
rin hat den guten Zweck im
Blick: Fünf Prozent des Ge-
samtumsatzes an dem Tag wird
an Flüchtlingskinder in Syrien
gespendet. Der Eintritt ist frei.

Von Maike Hessedenz

2012 lockten die Shows (unser Foto zeigt LeichtathletinAlexandraWester in Anja Gockel) Tausende auf den
Domplatz. An diesen Erfolg wollen die Veranstalter am 22. September anknüpfen. Archivfoto: Sascha Kopp

» Wir werden in Sachen
Mode ein Ausrufezeichen
setzen. «
CHRISTOPHER SITTE,
Wirtschaftsdezernent

PROGRAMM

. Bereits am Samstag, 21. Sep-
tember, lädt Anja Gockel zu
Urban Fashion Deluxe by Anja
Gockel in die Alte Patrone. Von
10 bis 18 Uhr gibt es Aktionen
rund umMode.

. Am verkaufsoffenen Sonn-
tag, 22. September, sind von 13
bis 18 Uhr die Geschäfte inMainz
geöffnet. Wie Wirtschaftsdezer-
nent Christopher Sitte betont,
gelte der verkaufsoffene Sonntag
auch über die Innenstadt hinaus,
sodass auch die Läden in den
Stadtteilen öffnen dürfen.

. Von 13 bis 18 Uhr findet auf
der Bühne auf demMarktplatz
das Urban-Fashion-Programm
mit zahlreichen Modenschau-
en statt. Mit dabei sind unter an-
derem Chalou, individuelle Braut-
kleider und Weiten Design von
Michele Willems, Karstadt, Sinn
Leffers, Pink-it von Jasmin Kon-
rath, Fairbiolous von Oliver Ma-
yer, die Tanzschule Wilius-Senzer,
WollZeit, die Silberecke und zum
Finale Anja Gockel.

. Die Galeria Kaufhof lädt
außerdem zu Programm im Rah-
men ihres 120-jährigen Be-
stehens.

. Partner des Modesonntags
sind auch die Sparkasse Mainz
und Mainz Citymanagement.

. Zahlreiche Autohäuser wer-
den in der StadtAutos ausstellen,
auch auf dem Neubrunnenplatz
wird Programm geboten.

. Aktuelle Infos unter
www.facebook.com/UrbanFa-
shionRheinMain.

MAINZ (gro). Mit 112 Gästen
haben Michael Grollmus (26)
und Caroline (25), die ihren Ge-
burtsnamen Kern ablegte, ihren
Hochzeitstag auf der Lauben-
heimer Höhe gefeiert. Am Mor-
gen hatten die beiden dort
schon Bilder gemacht, kamen
mittags mit der Familie zur Trau-
zeremonie zusammen und kehr-
ten am Abend zur großen Feier
mit allen Freunden auf das Hof-
gut zurück. Schon beim Ken-
nenlernen vor acht Jahren hatte
der Freundeskreis seinen Anteil:
Durch Freunde sah sich das
Brautpaar zum ersten Mal. We-
nige Monate später wurden Ca-
roline undMichael ein Paar. Die
gemeinsame Liebe zum Sport
und zu ruhigen Strandurlauben
verbindet sie. Dennoch fiel Mi-
chael erst im vergangenen Jahr
auf die Knie, um einen Antrag
zu machen. „Kurz vor Weih-
nachten haben wir zusammen
gesessen. Er hatte meinen Lieb-
lingskuchen, Sachertorte, da-
bei“, erinnert sich Caroline. Mit
einer Kette, deren Anhänger mit
kleinen Diamanten und Brillan-
ten besetzt ist, hielt er um ihre
Hand an. Über das Ziel der
Hochzeitsreise durften die Gäs-
te tatkräftig mitentscheiden: „Es
geht ins Allgäu oder auf die Ma-
lediven. Da warten wir ab, wie
spendabel die Gäste sind.“

BRAUTPAAR
DER WOCHE

Portal steht auch
Laien offen

NAMENFORSCHUNG Uni und Akademie der
Wissenschaften stellen Ergebnisse online

MAINZ (red). Die Mainzer
Namenforschung hat ihre
Internetpräsenz gebündelt und
stellt sich nun auf der neuen
Homepage www.namenfor-
schung.net der Öffentlichkeit
vor. Mit dem Portal möchten
die Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftler um Prof. Dr.
Damaris Nübling die namen-
kundlichen Forschungsprojek-
te an der Mainzer Akademie
der Wissenschaften und der Li-
teratur sowie der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz
(JGU) einem breiten Publikum
präsentieren. Die neue Website
richtet sich dabei sowohl an
Fachleute als auch an interes-
sierte Laien und bietet eine
fundierte Übersicht zu aktuel-
len namenkundlichen Frage-
stellungen, teilt die Uni mit.

Bundesweit herausragend

Mit den Großprojekten „Di-
gitales Familiennamenwörter-
buch Deutschlands“ sowie
„Deutscher Familiennamenat-
las“ ist in Mainz ein bundes-
weit herausragender Schwer-
punkt für Onomastik entstan-
den. Beide Vorhaben haben
neu gestaltete Unterseiten im
Portal erhalten, zu finden
unter dem Menüpunkt „Pro-
jekte“. Der Bereich „For-
schungsfelder“ zeigt thema-
tisch sortiert Promotionen, Ab-
schlussarbeiten und andere,
kleinere wissenschaftliche
Untersuchungen zu verschie-
denen Namenarten wie Ruf-,
Straßen- oder Unternehmens-
namen. Kooperationen mit an-
deren Universitäten und For-
schungseinrichtungen, auch
außerhalb Deutschlands, tra-
gen dem breiten Spektrum mo-
derner Namenkunde Rech-
nung.

Neugier wecken

„Das neue Internetportal soll
Interesse und Neugier wecken.
Wir möchten auch die breite

Öffentlichkeit ansprechen und
dazu ermuntern, auf den Sei-
ten zu stöbern und sich zu in-
formieren, was alles in der Na-
menforschung gemacht wird“,
erklärt Dr. Rita Heuser von der
Akademie der Wissenschaften
und der Literatur Mainz. Fa-
bian Fahlbusch vom Deut-
schen Institut der JGU weist
darauf hin, dass sich die Main-
zer Forschungskooperation zu
einem weithin sichtbaren Zent-
rum entwickelt hat. „Wir ha-
ben in Mainz einen starken na-
menkundlichen Schwerpunkt
aufgebaut und möchten nun
mit der neuen Homepage die
laufenden Projekte und Veran-
staltungshinweise zusammen-
fassen, aber auch einen Anstoß
für weitere Forschungen ge-
ben“, so Fahlbusch.
Weitere Vorhaben sind bei

den beiden Mainzer Institutio-
nen bereits in Planung und
werden dann ebenfalls auf der
neuen Website für die Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht.
Zunächst aber präsentieren die
Namenforscher/-innen ihre
Projekte am kommenden Wo-
chenende, Samstag, 14., und
Sonntag, 15. September, beim
Mainzer Wissenschaftsmarkt
auf dem Gutenbergplatz.

Caroline und Michael Grollmus
sind bereits seit acht Jahren ein
Paar. Foto: Clarissa Gröschen

DFD & DFA

. Im Digitalen Familienna-
menwörterbuch Deutsch-
lands (DFD) wird der Grundbe-
stand der derzeit in Deutsch-
land vorkommenden Familien-
namen inklusive der fremdspra-
chigen lexikografisch erfasst,
kartiert und teilweise neu ety-
mologisiert. Der Deutsche Fa-
miliennamenatlas (DFA) stellt
ausgewählte Familiennamen in
Themenkomplexen unter gram-
matischen und wortgeografi-
schen Gesichtspunkten zusam-
men. Damit dokumentiert er
erstmals die ausgeprägten Na-
menlandschaften in Deutsch-
land.

− Anzeige −

Regina Ruppert, Mitglied des Aufsichtsrates der UrStrom eG:

„Lieber klimaschädigende Kohle-
energie als saubere Bürgerenergie
aus Rheinhessen, Herr Brüderle?“

In der UrStrom eG engagieren sich Bürgerinnen und Bürger aus Mainz und Umgebung für
die Energiewende in unserer Region, so wie 650 Energiegenossenschaften bundesweit.
Bürgerenergie ist Marktführer der Energiewende.

Herr Brüderle, zeigen Sie Flagge für eine nachhaltige Entwicklung in Rheinhessen!
Unterzeichnen Sie die Charta der Kampagne "Die Wende - Energie in Bürgerhand!"

www.die-buergerenergiewende.de

100 %. Dezentral. Gerecht.
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MAINZ. Das Fernsehduell zwi-
schen Bundeskanzlerin Angela
Merkel (CDU) und Herausfor-
derer Peer Steinbrück (SPD) ist
abgepfiffen. Ob der Wahlkampf-
Ball nun ins Rollen gekommen
ist, darüber streiten sich die
Kommentatoren.
Auch auf dem Mainzer Cam-

pus gingen am Sonntagabend
die Meinungen auseinander.
Dort wurde im Rahmen einer
wissenschaftlichen Studie se-
kundengenau hingeschaut, wie
Zuschauer auf solch eine Polit-
Sendung reagieren.
Die Unis Mainz und Koblenz-

Landau hatten 216 Menschen
aus der Region eingeladen, ihre
Einstellungen und ihr Wissen
zur Politik anzugeben. Sie wa-
ren aufgefordert, vor dem Duell
und danach einen Fragebogen
auszufüllen. Zudem gaben sie
während der Ausstrahlung per
elektronischem Regler ein, wel-
cher Kandidat sie gerade über-
zeugt ober eben nicht.
„Sehr informativ“ fand das Du-

ell Uwe Metzroth aus Mandel
bei Bad Kreuznach beim Ge-
spräch vor der Alten Mensa.
Steinbrück sei bei ihm besser an-
gekommen, habe „überraschend

sympathisch“ gewirkt. Metzroth
hatte seine liebe Not mit dem
Abstimmgerät, bei dem seine
Gruppe sich per Drehknopf ent-
scheiden musste zwischen „Ich
finde Merkel hier gut oder Stein-
brück schlecht“ oder der umge-
kehrten Version. Doch For-
schung sei immer gut, sprang sei-
ne Frau Dorothea Schäfer ein.
Sie fand Steinbrück authenti-
scher, „mit Biss“.

Auch Merkel hatte Anhänger
bei den Teilnehmern. „An mei-
ner Meinung hat die Sendung
nichts geändert“, sagte Christine
Schneider aus Mainz. Die Kanz-
lerin habe sie mehr überzeugt.
Die Abiturientin habe aber die
Sendung geschaut, um sich
überhaupt einmal mit dem He-
rausforderer Steinbrück zu be-
fassen.
Einzelne Politikfelder kamen

bei den Teilnehmern kaum zur

Sprache, alle schilderten eher
ihre emotionalen Eindrücke.
Jenny Hörichs etwa möchte sich
den Sozialdemokraten „nicht
als Kanzler vorstellen“. Die jun-
ge Mainzer Psychologie-Studen-
tin erklärte, dass er zwar inhalt-
lich überzeugender, jedoch un-
sympathisch gewirkt habe. Mer-
kel indes strahle dieses „Mutti-
gefühl“ aus.
Viele hatten die Sendung ge-

nutzt, um sich vor der Wahl
noch einmal grundlegend zu in-
formieren, die Vergütung von 25
Euro hatte bei einigen die Ent-
scheidung zur Teilnahme an der
Studie dann erleichtert.
„Wir wollen verstehen, wie

Menschen in Zeiten sich verän-
dernden Wählerverhaltens Ent-
scheidungen treffen“, erklärte
Politikwissenschaftler Prof.
Thorsten Faas von der Uni
Mainz den Hintergrund der Stu-
die. Es würden bis nach der
Wahl noch Daten erhoben. Spä-
testens nächstes Jahr stehe dann
eine Buchveröffentlichung an.
Das Fernsehduell an sich wur-

de bei den Teilnehmern durch-
aus befürwortet. Dorothea Schä-
fer brachte es auf den Punkt:
„Das ist wie ein Fußball-Ereig-
nis. Endlich beschäftigen sich
die Leute mal nur mit Politik.“

Forschung zum Anfassen
WISSENSCHAFTSMARKT Bei zwölfter Auflage präsentieren 30 Institutionen 40 Projekte

MAINZ. Im Mainzer Jahres-
kalender hat er sich schon
einen festen Platz erobert – als
Brücke zwischen Wissenschaft
und Bürgern. Nun geht der
Wissenschaftsmarkt, neu kon-
zipiert und konzentriert, am
14. und 15. September in seine
zwölfte Auflage.
Nachdem 2011 der Markt

seine größte Ausdehnung er-
reicht habe und „ein bisschen
ausgeufert“ sei, habe man ihn
nun wieder auf den Guten-
bergplatz konzentriert, so Pro-
fessor Gerhard Muth, Präsi-
dent der Fachhochschule und
Vorsitzender der Mainzer Wis-
senschaftsallianz. In vier gro-
ßen Zelten werden die The-
menfelder Spitzenforschung,
Umwelt, Kultur und Medien
vorgestellt, dazu gibt es auf
einer Aktionsfläche vor dem
Theater, die die Bühne ersetzt,
zahlreiche Vorführungen. Zu
den Innovationen gehört

auch, dass es keinen Katalog
zum Wissenschaftsmarkt
mehr gibt, sondern sogenann-
te QR-Codes, über die alle In-
formationen rund um Projek-
te, Programm und Partner ab-
gerufen werden können.
Von Experimenten mit Far-

ben, die Kinder etwa auch da-
heim nachmachen können,
über ein Herz-Kreislauf-Spiel
bis hin zu hochwissenschaftli-
chen Themen wie dem soge-
nannten Gottesteilchen lässt
sich sehr viel Spannendes an
dem September-Wochenende
erleben. An diesen zwei Tagen
stellen sich mehr als 30 Insti-
tutionen mit 300 Wissen-
schaftlern und über 40 Projek-
ten aus den Mainzer Hoch-
schulen, Forschungseinrich-
tungen und Unternehmen vor.
Auch Wissenschaftsministe-

rin Doris Ahnen bestätigte,
dass der Wissenschaftsmarkt
für viele Menschen, besonders
auch für Familien mit Kin-
dern, ein fester Termin sei, den

man sich nicht entgehen lasse.
„Es ist auch immer wieder be-
eindruckend, mit welchem
Ideenreichtum Forschung zum
Anfassen vermittelt wird.“ So
gelinge es, Kinder, Jugendliche
und Erwachsene gleicherma-
ßen für Wissenschaftsthemen
zu begeistern.
Oberbürgermeister Michael

Ebling verwies mit Stolz auf
die Forschungsdichte, die
Ihresgleichen suche, die Stadt
präge und darüber hinaus
auch ein wichtiger Standort-
faktor sei. Die Mainzer Wis-

senschaftsallianz sei genau das
Netzwerk, das man brauche.
Für den Vorstandsvorsitzen-

den der Universitätsmedizin,
Professor Norbert Pfeiffer, ist
der Markt unverzichtbar, weil
so auch bürgerschaftliches En-
gagement für die Forschung
angeregt werden könne. Fi-
nanziell, aber auch dergestalt,
dass Menschen „sich in den
Dienst der Sache stellen wie
jetzt bei der Gutenberg-Ge-
sundheitsstudie, an der 15 010
Menschen aus Mainz und der
Region teilnehmen“.
Auch die Johannes Guten-

berg-Universität zeigt sich be-
geistert von den Möglichkei-
ten, die der Markt bietet. „Ich
bin seit zwölf Jahren begeister-
ter Marktbeschicker“, witzelte
Professor Wolfgang Hofmeis-
ter, Uni-Vizepräsident für For-
schung. „Hier können wir
auch zeigen, was wir mit den
Geldern machen. Forschung
ist nicht preiswert – aber sie ist
ihren Preis wert.“

Von Michael Bermeitinger

Die große weite Welt der Chemie, Physik und der Biologie zum Anfassen und ganz aus der Nähe: Experimente für Kinder werden auch wie-
der zum nächsten Wissenschaftsmarkt auf dem Gutenbergplatz gehören und für Spannung sorgen. Archivfoto: hbz/ Michael Bahr

Mit einem Drehregler wie diesem bewerteten die Testpersonen den Auftritt von Kanzlerin Merkel und
Herausforderer Steinbrück beim TV-Duell am Sonntag. Die Ergebnisse werden für eine politikwissen-
schaftliche Studie ausgewertet. Foto: dpa

TERMIN

. Wissenschaftsmarkt: 14.
und 15. September auf dem
Gutenbergplatz; Öffnungszei-
ten: Samstag 10 bis 18 Uhr,
Sonntag 11 bis 18 Uhr

. Mehr zur Mainzer Wissen-
schaftsallianz: www.wissen-
schaftsallianz-mainz.de/

» Wir wollen verstehen,
wie Menschen in Zeiten
sich verändernden
Wählerverhaltens
Entscheidungen treffen. «
PROF. THORSTEN FAAS,
Politikwissenschaftler

Emotionale Eindrücke
wichtiger als Sachthemen?
TV-DUELL Für eine Politik-Studie werden Zuschauer auf dem Campus befragt

Von Benjamin Schaefer

Viel Leben in der Kulturoase
ALTE ZIEGELEI Sommerfest mit Workshops, Kunst und Kulinarischem

MAINZ. „Als einmalige Kombi-
nation von Industriedenkmal
und Kultur-, Bildungs- sowie Be-
gegnungsstätte steht die Alte
Ziegelei seit jeher für Vielfältig-
keit, Gemeinsamkeit und Tole-
ranz“, erklärt die „Mutter der
Ziegelei“ und Vorsitzende des
Vereins der Ziegeleifreunde, Ma-
rie-Luise Bonn. Anlass war das
alljährliche Sommerfest des ehe-
maligen Fabrikgeländes. „Und
auch in diesem Jahr sind wir
unserem Prinzip treu geblie-
ben.“

Naturbewusstsein stärken

Auf dem 190000 Quadratme-
ter großen Gelände rund um
den historischen Ringofen stell-
ten sich die ansässigen Organi-
sationen vor, die verschiedenen
Kurse der Volkshochschule prä-
sentierten ihre Projekte und die
Mainzer Schauspielschule bot
ein bunt gemischtes Programm
mit Tanz und Musik.
Egal ob für Groß oder Klein,

für jeden war etwas dabei. Wäh-
rend der Kindergarten „Alte Zie-
gelei“ Spiele und Aktivitäten
unter dem Motto „Nicht einsam
— sondern gemeinsam“ anbot,
konnten am Info-Stand der
Bund-/Nabu-Kreisgruppe, die
sich besonders für die Verstär-
kung des Naturbewusstseins der

Kinder rund um das Ziegeleige-
lände einsetzt, Traumfänger ge-
bastelt werden. Auch die Alte
Schmiede lud zur Besichtigung
ein und demonstrierte das Arbei-
ten an heißer Esse und Amboss.
Außerdem konnten das Bauen
und Spielen eines Didgeridoos
erlernt sowie die Sinne beim Ex-
perimentieren mit Klangschalen
auf eine Reise geschickt werden.
Vielseitigkeit bewies auch das

kulinarische Angebot von tradi-
tionell Deutschem über einen
vegetarischen „Chill und Grill“
bis zu mosambikanischer Kü-
che. Auch das Bühnenpro-
gramm sorgte für internationale
Unterhaltung: Tänze mit dem
Schleierfächer oder dem Tam-

bourin, Burlesque, Auftritte der
Band „Ready4you“ mit facetten-
reichem Repertoire sowie ein
Trommelkonzert und ein Tanz-
auftritt mit argentinischen Ein-
flüssen versprühten pure Le-
bensfreude. Des Weiteren stell-
ten die ansässigen Künstler ihre
Arbeiten aus und boten Einblick
in ihr Schaffen.
Wie in jedem Jahr erwies sich

das Sommerfest der Rosbacher
Ziegelei als Garant gegen sonn-
tägliche Langeweile und stellte
die Notwendigkeit des Erhalts
dieser nicht kommerziellen Frei-
zeit-, Bildungs- und Kulturoase,
die auch immer noch bereitwil-
lig als Auffangstelle für Asylbe-
werber fungiert, unter Beweis.

Von Jaqueline Wagner

Zum Ziegeleifest gehören auch Musikdarbietungen – wie der Trom-
melworkshop mit „Moulaye and Friends“. Foto: hbz/Kristina Schäfer

− Anzeige −

€
Steuerberater

Die Service-Seite
„Steuerberater“ erscheint
einmal im Monat!
Nächster Erscheinungstermin:
1. Oktober 2013
Anzeigenschluss:
24. September 2013

Möchten Sie Ihre Kanzlei hier präsentieren? Sprechen Sie uns an
06131 /484734 oder rhein.main.presse.telesales.az@vrm.de

Ab sofort auch online unter:

www.allgemeine-zeitung.de/

steuerberater/mainz

Adressen

- ANZEIGE -

Branchenspezifische Steuerberatung
Andreas Kirmeir Steuerberater
Rathenaustraße 29 · 67547 Worms
Tel. 06241 /92000 -0 · Fax 06241 /92000 -99
www.kirmeir-stb.de · andreas.kirmeir@kirmeir-stb.de
Logistik, Handwerk, Gastronomie - Wir kennen Ihre Branche!
Fachberater für Unternehmensnachfolge DStV e.V.

Gemeinsam gestalten!
Görges / Schumann / Dr. Höflich / & Koll. GbR
Steuerberater · Wirtschaftsprüfer · Rechtsanwalt
Binger Straße 22 • 55122 Mainz
Tel. 06131 /3864 -0
www.gsh-fundus.de
post@gsh-fundus.de

Steuerberatung, Finanz- und Lohnbuchhaltung
Steuerkanzlei Sabine Huba
Dagobertstraße 6
55116 Mainz
Telefon: 06131 69338-0
info@stb-huba.de
www.stb-huba.de
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MitVersuchen undMitmach-Experimenten lockt derWissenschaftsmarkt viele Besucher. Archivfoto: Sascha Kopp

Von Stimm-Malern
und Higgs-Teilchen

WISSENSCHAFTSMARKT Forschung für alle auf Gutenbergplatz

MAINZ (mij/red). Forschung
zum Anfassen: Am Samstag,
14. und Sonntag, 15. Septem-
ber, schlägt der zwölfte Main-
zer Wissenschaftsmarkt wieder
seine Zelte auf dem Gutenberg-
platz auf. Zwei Tage lang stel-
len dann mehr als 30 Institutio-
nen mit rund 300 Wissenschaft-
lern über 40 Projekte aus den
Mainzer Hochschulen, For-
schungseinrichtungen und
Unternehmen vor. In diesem
Jahr wird sich der Wissen-
schaftsmarkt zudem in einem
neuen Look präsentieren.
Vier große, übersichtliche Zel-

te informieren nicht nur über
die Themenbereiche Spitzen-
forschung, Umwelt, Kultur und
Medien zu informieren, son-
dern laden die Besucher auch

zum Mit- und Selbermachen
ein.
So zeigen die Forscher des

Exzellenzclusters Prisma, wie
man das mysteriöse Higgs-Teil-
chen entdeckt und worauf es
beim Nachweis der sprichwört-
lichen Nadel im Heuhaufen an-

kommt. Wie durch Koordina-
tion aus Bewegung und der
eigenen Stimme ein Bild ent-
steht, demonstriert die eigens
für den Wissenschaftsmarkt
konzipierte Installation
„Stimmmaler“ des Instituts für
Mediengestaltung. Für die
jüngsten Besucher gibt es in
einem kleinen Erzählzelt eine
tierische Geschichte der Bibel.

Das Römisch-Germanische
Zentralmuseum demonstriert
zum Phänomen der Imitation
im byzantinischen Textilhand-
werk Musterungs- und Färbe-
techniken. Auch die bundes-
weite Kampagne „Ein Leben
retten – 100 Pro Reanimation“
des Berufsverbands Deutscher
Anästhesisten e.V. und der
Deutschen Gesellschaft für An-
ästhesiologie und Intensivme-
dizin e.V. startet auf dem Wis-
senschaftsmarkt und zeigt, wie
einfach auch Laien Reanima-
tion durchführen können.
Auf dem „Marktplatz“, einer

Aktionsfläche vor der Treppe
des Staatstheaters, locken
unter anderem eine Vorführung
des brasilianischen Kampftan-
zes Capoeira mit anschließen-
dem Workshop oder ein klei-
nes Forró-Konzert inklusive
Einweisung in die Grundtanz-
schritte dieses brasilianischen
Tanzes.
Das ausführliche Programm

des von der Mainzer Wissen-
schaftsallianz veranstalteten
Bürgerfests der Spitzenfor-
schung wird am 2. September
bekannt gegeben.

Neues aus der Studenten-
welt gibt es auch unter:

facebook.de/CampusLeben

TERMIN

.Wissenschaftsmarkt, Guten-
bergplatz,Alte Universität

. 14./15. September: sams-
tags 10-18, sonntags 11-18 Uhr.

. www.wissenschaftsallianz-
mainz.de/wissenschaftsmarkt

Erfolg für das Gefäßzentrum
UNIMEDIZIN Von drei Fachgesellschaften zertifiziert / Hohe Standards bescheinigt

MAINZ (red). Am Gefäßzent-
rum der Unimedizin freut man
sich über einen großen Erfolg:
Die interdisziplinäre Einrich-
tung hat eine Dreier-Zertifizie-
rung erhalten, gehört damit zu
nur fünf deutschen Unikliniken,
denen ebenfalls gleich drei Fach-
gesellschaften hohe Qualitäts-
standards bescheinigen.
Zu dem von Deutscher Gesell-

schaft für Angiologie, Deutscher
Gesellschaft für Gefäßchirurgie
und Deutscher Röntgengesell-
schaft zertifizierten Gefäßzent-
rum gehören die Angiologische
Abteilung der II. Medizinischen
Klinik, die Klinik für Diagnosti-
sche und Interventionelle Radio-
logie sowie die Klinik für Herz-,
Thorax- und Gefäßchirurgie.
Im Antrag mussten 22 Krite-

riengruppen erfüllt werden. Da-
zu gehören etwa: Gefäßsprech-
stunde als Anlaufstelle, Gewähr-
leistung der Rund-um-die-Uhr-
Versorgung durch voll weiterge-
bildete Fachärzte, Expertise
durch hohe Fallzahlen, interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit und
qualitätssichernde Maßnahmen.
Bundesweit gibt es 100 Zentren,
die zertifiziert sind – meist aber
nur von einer Fachgesellschaft.
Im Land hatte bisher nur Trier
die Dreier-Zertifizierung.

„Maximale Sorgfalt und opti-
male Abläufe – das bescheinigt
die Zertifizierung“, so Prof. Chri-
tian-Friedrich Vahl, Chef der Kli-
nik für Herz-, Thorax- und Ge-
fäßchirurgie, und Prof. Thomas
Münzel, Direktor der II. Medizi-
nischen Klinik betont: „Wir ver-
bessern die Qualität der Patien-
tenversorgung immer weiter.
Unser dreifach zertifiziertes Ge-
fäßzentrum bietet eine gute Aus-
gangslage.“ Der Chef der Diag-
nostischen und Interventionel-
len Radiologie, Prof. Christoph

Düber, nennt ein Beispiel: „Für
manche Gefäßerkrankungen
kann regelmäßige Verlaufskont-
rolle und Überwachung oder
eine konservative Behandlung
ausreichend sein, für andere ist
ein interventionelles oder chi-
rurgisches Verfahren sinnvoll.“
Vorstandschef Prof. Norbert

Pfeiffer: „Nur in einem fächer-
übergreifenden Zentrum kön-
nen wir das individuell optimale
Therapieangebot vorhalten. Ich
freue mich, dass das offiziell An-
erkennung findet.“

Präsentieren die Zertifizierung: Prof.Münzel (Direktor II.Med. Klinik),
Prof. Vahl (Direktor Herz-, Thorax-, Gefäßchirurgie), Prof. Espinola-
Klein (Ärztl. Leiterin Angiologie), Pro. Pfeiffer (Vorstandschef Unime-
dizin), Prof. Düber (Direktor Diagnostische u. Interventionelle Radio-
logie), PD Dr. Dorweiler (Leiter Sektion Gefäßchirurgie). Foto: privat

Lieferung auch samstags und ab 17 Uhr! Alle Geräte fabrikneu mit 2 Jahren Garantie!
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
durchgehend

von 9 – 19 Uhr geöffnet,
Samstag, 24. August 2013,
von 9–16 Uhr geöffnet!

E-mail:
verkauf@hoeco.com

Alle Preise sind Abholpreise −
Lieferung gegen geringen Aufschlag

Alle Preise sind Abholpreise!!!
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Schiersteiner Straße 68 . 65187 Wiesbaden . Telefon (06 11) 37 21 60 . www.hoeco.de
KOSTENLOS PARKEN DIREKT VOR DER TÜR . Öffnungszeiten: Mo - Fr 9 - 19 Uhr , Sa 9 - 16 Uhr!

Parken kostenlos
direkt am Haus

Wiesbaden
Schiersteiner Straße 68

Direkt gegenüber
Europaviertel, Zufahrt
auch über Dostojewski-

Straße möglich.
Weil Preis und Service stimmen!il i d S i iW il P i d S i ti !

auf alles -
schon ab 250,- €
Bis zu 24 Monatsratenl 0%!

Fragen Sie uns!

%
-FINANZIERUNG!
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Laufzeit

0%

*G
ilt

ni
ch

tf
ür

Pr
od

uk
te

de
rF

irm
a

M
ie

le
un

d
be

re
its

ge
tä

tig
te

Ei
nk

äu
fe

.I
rr

tü
m

er
vo

rb
eh

al
te

n,
A

ng
eb

ot
e

so
la

ng
e

de
rV

or
ra

tr
ei

ch
t,

A
bb

ild
un

ge
n

ha
be

n
Sy

m
bo

lc
ha

ra
kt

er
,A

ng
eb

ot
gü

lti
g

bi
s

03
.0

9.
20

13

Aktion bis 03.09.2013:
Alle Angebote radikal reduziert bis zu

+++ Neueste Modelle +++ Restposten +++ Auslaufmodelle +++
+++ Ausstellungsgeräte +++ Einzelstücke +++

0%-Finanzierung ganz ohne Zusatzkosten

bis zu 24 Monate auf alles ab € 250,-

Bis 03.09.2013: Wegen der großen Nachfrage

€ 100,- Abwrackprämie!
Ab einem Einkaufswert von € 350,- erha

lten Sie € 100,-

Abwrackprämie für IhrAltger
ät.*

Kennen
Sie unseren

Interne
t-Shop?

www.hoeco
.de

Waschvollautomaten, Wäschetrockner, Geschirrspüler, Kühl- und
Gefriergeräte, Herde, Mikrowellen, Einbaugeräte, Staubsauger,

Elektrokleingeräte, Rasierer, Kaffee-/Espresso-Automaten

Nur taufrischeMarkenware fabrikneu
mit vollerGarantie:

Zusätzlich HÖCO-Energiespar-Bonus auf
alle Produkte*

imWert von bis zu € 150,-
*Ab einem Einkaufswert von € 500,- erhalten S

ie € 50,-

ab einem Einkaufswert von € 799,- erhalten S
ie € 100,-

ab einem Einkaufswert von € 999,- erhalten S
ie € 150,-

Energiespar-Bonus beim Kauf eines sparsamen

Elektrogerätes der Energieeffizienz
klassenA++ undA+++

Pro Einkauf und Kunde nur 1 G
utschein einlösbar - gültig bis

03.09.2013!

Direktabzug vomVerkaufspreis.

�

in Großauswahlmit Fachberatung

+

Allgemeine Zeitung, Ausgabe 22.08.2013
FESTIVAL8 13. bis 21. September

SPANNENDE FRAGEN
WISSENSCHAFTSMARKT AM 14. UND 15. SEPTEMBER
„Mainz hat einfach alles!“,
freut sich die rheinland-
pfälzische Bildungsministe-
rin Doris Ahnen. Dabei

lobt sie nicht Weck, Worscht
und Woi, sondern die For-
schungs- und Wissenschafts-
landschaft der Stadt. Eine
große Universität, Fachhoch-

schulen, Helmholtz-Gesell-
schaft, Akademie der
Wissenschaften, Max-
Planck-Institute und
viele forschende In-
dustrieunternehmen –
das summiert sich auf
30 Institutionen. Mehr

geht eigent-
lich kaum.

Wie aber schafft man es, dass
auch die Menschen in Stadt
und Umland mitbekommen,
welcher Schatz an Sachver-
stand, Forscherdrang und Er-
gebnissen hier bewahrt und
gepflegt wird? Seit zwölf Jah-
ren gibt es dazu den Wissen-
schaftsmarkt. In diesem Jahr
kommt er in neuem Design
daher, das Ziel bleibt aber das
gleiche: Wissenschaft und For-
schung sollen erlebbar und
Berührungsängste abgebaut
werden. Außerdem wollen die
mehreren Tausend Wissen-
schaftler, die in der Stadt
arbeiten, zeigen, was sie kön-
nen und wozu sie das ganze

Geld ausgeben, das man ihnen
für ihre Arbeit anvertraut.
Am 14. und 15 September ste-
hen auf dem Gutenbergplatz
vier große Zelte. Sie sind nach
Spitzenforschung, Kultur, Um-
welt und Medien geordnet. Es
gibt auch eine Bühne, passen-
derweise auf den Treppen des
Staatstheaters.
Was aber gibt es in den Zelten
zu sehen? „Viele spannende
Dinge“, verspricht Gerhard
Muth, Chef der Wissenschafts-
allianz Mainz und Präsident
der FH. Mit Farben, Kristallen
oder Säuren experimentieren,
das Herz-Kreislauf-System
oder die Mainzer Unterneh-

Pepper, Ausgabe vom 19.09.2013
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mensgeschichte spielerisch
kennenlernen, tierischen Ge-
schichten aus der Bibel zuhö-
ren oder brasilianische Tanz-
schritte erlernen.
Mithilfe des Computers kann
man sich in Gebäuden umse-
hen, ohne sie zu betreten. An-

dere Programme ermöglichen
es, durch Sprachsteuerung Bil-
der zu malen. Was ist Materie
und wie lange „lebt“ ein Neut-
ron? Auch solchen Fragen
kann man beim Wissen-
schaftsmarkt auf den Grund
gehen.

Im Forschungszelt stehen
„Spiele mit Farben“ im Mittel-
punkt. Warum erscheinen
Dinge bunt? Oder praktisch
gefragt: Welche Stoffe sorgen
dafür, dass Kreide und Bunt-
stifte verschiedene Farben ha-
ben? Dem Higgs-Teilchen sind
Wissenschaftler aus Mainz mit
dem Teilchenbeschleuniger
CERN in Genf (Foto unten
links) auf der Spur. Was tut
dieses minimale Etwas, das
gleich nach seiner Entstehung
wieder zerfällt und von man-
chen sogar als „Gottesteil-
chen“ bezeichnet wird?
Im Umweltzelt kann man
unter anderem Mineralien und
Schwimmpflanzen kennenler-
nen.
Im Kulturzelt stellt sich das
Lyriklabor vor. Außerdem ist
das Fremdsprachenzentrum
der Uni vertreten. Zeitungs-
monster Kruschel verbreitet
neueste Nachrichten vom Wis-
senschaftsmarkt.

Den Weg vom Foto zum drei-
dimensionalen Modell zeig die
FH im Medienzelt. Wer auf die
Torwand schießen will oder
Obst ernten möchte, der muss
nicht mehr selbst die konkrete
Bewegung ausführen, sondern
kann das auf Maschinen über-
tragen. Wie eine solche Ge-
stensteuerung funktioniert,
wird ebenfalls gezeigt. Wie
viele Schriftzeichen gibt es?
Was unterscheidet sie? Mit sol-
chen Fragen beschäftigt sich
die typografische Grundlagen-
forschung. Auch sie gibt beim
Wissenschaftsmarkt Antwor-
ten. Außerdem kann man im
Medienzelt

Einblicke in die Geschichte
Mainzer Unternehmen bekom-
men. Denn auch in Sachen
Wirtschaft hat Mainz (fast) al-
les.

Text: Tobias M. Blank
Fotos: Prisma Mainz,
Erik Lichtenscheidt,

Barbara Walzer
Layout: Daniela Cattaruzza

. . . . .
Mainzer Wissenschaftsmarkt,
Samstag, 14. Sept., 10-18 Uhr,
Sonntag, 15. Sept. 11-18 Uhr,
Gutenbergplatz, Mainz,
Eintritt frei,
www.wissenschaftsallianz-
mainz.de

Pepper, Ausgabe vom 19.09.2013 Pepper, Ausgabe vom 14.09.2013

TERMINE20 13. bis 21. September

SAMSTAG

14.09.

ROCK, POP, JAZZ

Frankfurt
DAS BETT, Schmidtstraße 12: Asiwyfa
(and So I Watch You From Afar, 20 Uhr

NACHTLEBEN, Kurt-Schumacher-Str. 45,
Info: 069 / 95218410:
Liquit Walker, 20 Uhr

ZOOM, Brönnerstraße 5 - 9: Ayefore,
Echolons + Kokonino Kounty, 20 Uhr

Groß-Gerau
KULTURCAFÉ, Darmstädter Straße 31,
Info: 06152 / 53551:
Dosenrock 7.0 mit Mr. Easy, Malcom und
Hurricane Bar, Benefizveranstaltung,
Eintritt : Dosen für die Tafel, 20 Uhr

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8:
Live on Stage – Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11,
Info: 06142 / 81680: Galahad, Retrospec-
tive, Argos & Elora; Progressive Promo-
tion Festival – Tag 2, 19 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Bensheim
MUSIKTHEATER REX, Promenaden-
str.10-12: Latin Dance Night mit
DJ Gitano, 20.30 Uhr

Darmstadt
CENTRALSTATION, Im Carree, Luisen-
platz: Mellow Weekend mit den DJ’s Paul
MG und Sa Silva, 22 Uhr

Hünstetten
NEW BLUE RANCH, Auf der Lang-
wies 10: Disco, 21 Uhr

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN, Große
Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Dark Awakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, 22 Uhr;
The Flow – alles was rockt, 22 Uhr, 5 Euro

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
Die lange Heimspielnacht, Zedonk and
the Beat Siuts, 21 Uhr, ab 22 Uhr Funk,
Soul, Pop, live

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Rüsselsheim
WINTERGARTEN DANCECLUB,
DANCECLUB, Brandenburger Straße 18:
35 Jahre Wintergarten Danceclub, 21 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 19 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr
Summer Lock up by Pamojah Movement,
15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FÜR KINDER

Ingelheim
MARKTZENTRUM , Neuer Markt / Binger
Straße 63, Info: www.mima-ingelheim.de:
Von Krach bis Bach, Töne erforschen,
Klänge entdecken, Musik erleben,
MitMachAusstellung ab 4 J., 11-18 Uhr

Mainz
GUTENBERG-MUSEUM, FOYER, Lieb-
frauenplatz 5, Info: 06131 / 122640:
Kinderführung, ab 6 J., 14.15-15 Uhr

HAUS DER JUGEND, Mitternachts-
gasse 8, Info: 06131 / 228442:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, ab 5 J.,
15 Uhr

Wiesbaden
KINDERHAUS ELSÄSSER PLATZ,
Klarenthalerstr. 25: Kinderzirkus
Flambolini in der Milchstraße, 15 Uhr

SCHLOSS FREUDENBERG, Freudenberg-
straße 222, Info: 0611 / 4110141:
Erfahrungsfeld Artistik – Zirkusworkshops
für Kinder, 11-18 Uhr

AM KLOSTER KLARENTHAL 15,
Info: 0611 / 9490637:
Der Räuber Hotzenplotz, 17 Uhr

VORTRÄGE / LESUNGEN

Gau-Odernheim
SCHAUSCHEUER, Kirchgasse 22:
Kästners 13 Monate, ein literarisch-
musikalischer und genussvoller
Spaziergang durchs Jahr mit Martin
Seidler, 19.30 Uhr

Mainz-Kostheim
GUTSSCHÄNKE SCHERBAUM,
Heßlerweg 28:
Dieter Schmidt liest aus: Spitze Schreie im
Wingert, 18.30 Uhr

Wiesbaden
LITERATURHAUS VILLA CLEMENTINE,
Wilhelmstraße 19:
Sprache als Produktionsfaktor – Die
deutsche Sprache und das Geld,
18 Uhr

VHS, BISTRO, Europaviertel:
WIR für Vielfalt mit Hendrik Hartmann
und Gabi Reiter, 16 Uhr,
Anmeldung: 0611-98890

FESTE

Alzey
HICRET MOSCHEE, Bahnhofstraße 63:
Freundschaftsfest, 10-20 Uhr

Bad Kreuznach
RUND UM DIE SCHEUNE, Winzenheim:
Kirmes, 20 Uhr

Darmstadt
EISENBAHNMUSEUM KRANICHSTEIN,
Steinstraße 7, Info: 06151 / 376401:
Herbst-Dampflockfest, 10-18 Uhr

Gensingen
PIERRE-DE-BRESSE-PLATZ:
Kerb

Ginsheim
FAM. REICHMANN, Hauptstraße 26:
Hoffest der Chorgemeinschaft, 17 Uhr

Groß-Gerau
AM SANDBÖHL: Eröffnungsfest der
Interkulturellen Wochen, 11 Uhr

Ingelheim
MUSIKSCHULE IM WBZ, Wilhelm-
Leuschner-Straße 61:
Tag der offenen Tür, 15-18 Uhr

Mainz
INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GE-
SCHICHTE (IEG), Alte Universitätsstr. 19:
Lebendige Geschichte, Tag der offenen
Tür im Rahmen des Wissenschafts-
marktes, 11-16 Uhr

THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Ockenheim
ORTSMITTE: Kerb, Ingelumer Rotwoi-
geister, 17.30 Uhr; Five Degrees, 20.30
Uhr

Rehborn
TURNPLATZ: Kerb 2013

Stein-Bockenheim
TREFFPUNKT GEMEINDEHALLE:
Stein-Bockenheimer Kerb

Trebur
RATHAUS, Herrngasse 3:
Spass uf de Gass, 15 Uhr

Wallertheim
ORTSMITTE:
Wallertheimer Kerb

Weiler bei Bingen
ORTSMITTE, Am Römer: Dorffest

Wiesbaden
KERBEPLATZ MEDENBACH: Kerb

DELKENHEIM: Kerb, 17 Uhr

Worms
HERRNSHEIM: Kerb, 14 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
SCHMIDTBERGPLATZ:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen-Grolsheim
PARKPLATZ C+C,
Gustav-Stresemann-Straße:
Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, TURN-
HALLE, Pestalozzistraße 5:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, 13.30-15.30 Uhr,
Einlass für Schwangere ab 13 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt, 14 Uhr

BÜRGERHAUS, Berliner Straße 8:
Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
PARKPLATZ AM KAUFLAND, Auf der
Laubwiese 10, Rosengarten:
Trödelmarkt, 8-16 Uhr

VEREINSHEIM AM NEUEN KREISEL
RICHTUNG NEUSCHLOSS:
Flohmarkt, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE, GE-
MEINDESAAL, Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
10-12 Uhr, Schwangere ab 9.30 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE,
Neustadt: Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT), Info: 06723 / 998119:
Flohmarkt, 7-13 Uhr

ST. PETERSKIRCHE, Peterstraße 3,
Info: 06131 / 222035:
Flohmarkt, 10-17 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühlwiese:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE LILLIPUT: Kinder-
und Spielsachenflohmarkt, 13.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN, In den
Bachgärten 6, Königstädten:
Kleider- und Spielzeugbasar, 14-16 Uhr

Sörgenloch
VEREINSHAUS ELTERNAUSSCHUSS
DER KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby und
Umstandsmode für Herbst und Winter,
sowie Spielzeug, Kinderwagen etc.,
10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS,
Aarstraße 138, Hahn:
Kindersachenflohmarkt Herbst, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE, Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze, Schierstein:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, GEMEINDE-
HAUS, Daimlerstraße 15:
Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt in
Ägypten, 9.30-15 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener Kleider-
markt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE, Mühlborn-
gasse 17, Dotzheim, Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uhr

STADTBIBLIOTHEK, Neugasse/Weinand-
passage: Bücherflohmarkt, 10-14 Uhr

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4,
Pfeddersheim:
Flohmarkt Rund ums Kind, 14-16 Uhr,
Schwangere Einlass ab 13.30 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

MÄRKTE

Bad Kreuznach
DLR RHEINHESSEN-NAHE-HUNSRÜCK,
Rüdesheimer Str. 60-68: 20. Bad Kreuz-
nach Bauernmarkt, 9-18 Uhr

Mainz
OBERER LAUBENHEIMER WEG, Oberer
Laubenheimer Weg 58:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

Trebur
KITA KUNTERBUNT, Geinsheim:
Herbstbasar, 14-17 Uhr

Wiesbaden
HBF.-FAHRRADSTATION, Platz vor dem
Westeingang, Info: 06131/617750:
Fahrrad-Börse, 10-13 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Alzey
TREFFPUNKT AM HERDRY:
Führung: Weinberg trifft Kultur, 11 Uhr

ORIGINALEBRUNNEN AM KORN-
MARKT, Info: 0671 / 8360050
Spaziergang durch Natur und Kultur,
14 Uhr, 4 Euro, erm. 2 Euro

Naturholz Betten
In verschiedenen Holzarten, geölt oder gewachst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, sowie das Aufmaß
Ihres Wohnmobils können Sie gerne telefonisch mit uns vereinbaren.

Sie erhalten in unserem Geschäft eine qualifizierte
Beratung, individuell nach Ihren Bedürfnissen.

TRAUMHAFTES SCHMUCKSTÜCK

Gau-Algesheim I Max-Planck-Str. 24
Tel: (0 67 25) 93 00-0

Am 4.Oktober aufgrundeiner Weiterbildunggeschlossen

TERMINE20 13. bis 21. September

SAMSTAG

14.09.

ROCK, POP, JAZZ

Frankfurt
DAS BETT, Schmidtstraße 12: Asiwyfa
(and So I Watch You From Afar, 20 Uhr

NACHTLEBEN, Kurt-Schumacher-Str. 45,
Info: 069 / 95218410:
Liquit Walker, 20 Uhr

ZOOM, Brönnerstraße 5 - 9: Ayefore,
Echolons + Kokonino Kounty, 20 Uhr

Groß-Gerau
KULTURCAFÉ, Darmstädter Straße 31,
Info: 06152 / 53551:
Dosenrock 7.0 mit Mr. Easy, Malcom und
Hurricane Bar, Benefizveranstaltung,
Eintritt : Dosen für die Tafel, 20 Uhr

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8:
Live on Stage – Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11,
Info: 06142 / 81680: Galahad, Retrospec-
tive, Argos & Elora; Progressive Promo-
tion Festival – Tag 2, 19 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Bensheim
MUSIKTHEATER REX, Promenaden-
str.10-12: Latin Dance Night mit
DJ Gitano, 20.30 Uhr

Darmstadt
CENTRALSTATION, Im Carree, Luisen-
platz: Mellow Weekend mit den DJ’s Paul
MG und Sa Silva, 22 Uhr

Hünstetten
NEW BLUE RANCH, Auf der Lang-
wies 10: Disco, 21 Uhr

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN, Große
Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Dark Awakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, 22 Uhr;
The Flow – alles was rockt, 22 Uhr, 5 Euro

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
Die lange Heimspielnacht, Zedonk and
the Beat Siuts, 21 Uhr, ab 22 Uhr Funk,
Soul, Pop, live

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Rüsselsheim
WINTERGARTEN DANCECLUB,
DANCECLUB, Brandenburger Straße 18:
35 Jahre Wintergarten Danceclub, 21 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 19 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr
Summer Lock up by Pamojah Movement,
15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FÜR KINDER

Ingelheim
MARKTZENTRUM , Neuer Markt / Binger
Straße 63, Info: www.mima-ingelheim.de:
Von Krach bis Bach, Töne erforschen,
Klänge entdecken, Musik erleben,
MitMachAusstellung ab 4 J., 11-18 Uhr

Mainz
GUTENBERG-MUSEUM, FOYER, Lieb-
frauenplatz 5, Info: 06131 / 122640:
Kinderführung, ab 6 J., 14.15-15 Uhr

HAUS DER JUGEND, Mitternachts-
gasse 8, Info: 06131 / 228442:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, ab 5 J.,
15 Uhr

Wiesbaden
KINDERHAUS ELSÄSSER PLATZ,
Klarenthalerstr. 25: Kinderzirkus
Flambolini in der Milchstraße, 15 Uhr

SCHLOSS FREUDENBERG, Freudenberg-
straße 222, Info: 0611 / 4110141:
Erfahrungsfeld Artistik – Zirkusworkshops
für Kinder, 11-18 Uhr

AM KLOSTER KLARENTHAL 15,
Info: 0611 / 9490637:
Der Räuber Hotzenplotz, 17 Uhr

VORTRÄGE / LESUNGEN

Gau-Odernheim
SCHAUSCHEUER, Kirchgasse 22:
Kästners 13 Monate, ein literarisch-
musikalischer und genussvoller
Spaziergang durchs Jahr mit Martin
Seidler, 19.30 Uhr

Mainz-Kostheim
GUTSSCHÄNKE SCHERBAUM,
Heßlerweg 28:
Dieter Schmidt liest aus: Spitze Schreie im
Wingert, 18.30 Uhr

Wiesbaden
LITERATURHAUS VILLA CLEMENTINE,
Wilhelmstraße 19:
Sprache als Produktionsfaktor – Die
deutsche Sprache und das Geld,
18 Uhr

VHS, BISTRO, Europaviertel:
WIR für Vielfalt mit Hendrik Hartmann
und Gabi Reiter, 16 Uhr,
Anmeldung: 0611-98890

FESTE

Alzey
HICRET MOSCHEE, Bahnhofstraße 63:
Freundschaftsfest, 10-20 Uhr

Bad Kreuznach
RUND UM DIE SCHEUNE, Winzenheim:
Kirmes, 20 Uhr

Darmstadt
EISENBAHNMUSEUM KRANICHSTEIN,
Steinstraße 7, Info: 06151 / 376401:
Herbst-Dampflockfest, 10-18 Uhr

Gensingen
PIERRE-DE-BRESSE-PLATZ:
Kerb

Ginsheim
FAM. REICHMANN, Hauptstraße 26:
Hoffest der Chorgemeinschaft, 17 Uhr

Groß-Gerau
AM SANDBÖHL: Eröffnungsfest der
Interkulturellen Wochen, 11 Uhr

Ingelheim
MUSIKSCHULE IM WBZ, Wilhelm-
Leuschner-Straße 61:
Tag der offenen Tür, 15-18 Uhr

Mainz
INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GE-
SCHICHTE (IEG), Alte Universitätsstr. 19:
Lebendige Geschichte, Tag der offenen
Tür im Rahmen des Wissenschafts-
marktes, 11-16 Uhr

THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Ockenheim
ORTSMITTE: Kerb, Ingelumer Rotwoi-
geister, 17.30 Uhr; Five Degrees, 20.30
Uhr

Rehborn
TURNPLATZ: Kerb 2013

Stein-Bockenheim
TREFFPUNKT GEMEINDEHALLE:
Stein-Bockenheimer Kerb

Trebur
RATHAUS, Herrngasse 3:
Spass uf de Gass, 15 Uhr

Wallertheim
ORTSMITTE:
Wallertheimer Kerb

Weiler bei Bingen
ORTSMITTE, Am Römer: Dorffest

Wiesbaden
KERBEPLATZ MEDENBACH: Kerb

DELKENHEIM: Kerb, 17 Uhr

Worms
HERRNSHEIM: Kerb, 14 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
SCHMIDTBERGPLATZ:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen-Grolsheim
PARKPLATZ C+C,
Gustav-Stresemann-Straße:
Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, TURN-
HALLE, Pestalozzistraße 5:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, 13.30-15.30 Uhr,
Einlass für Schwangere ab 13 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt, 14 Uhr

BÜRGERHAUS, Berliner Straße 8:
Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
PARKPLATZ AM KAUFLAND, Auf der
Laubwiese 10, Rosengarten:
Trödelmarkt, 8-16 Uhr

VEREINSHEIM AM NEUEN KREISEL
RICHTUNG NEUSCHLOSS:
Flohmarkt, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE, GE-
MEINDESAAL, Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
10-12 Uhr, Schwangere ab 9.30 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE,
Neustadt: Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT), Info: 06723 / 998119:
Flohmarkt, 7-13 Uhr

ST. PETERSKIRCHE, Peterstraße 3,
Info: 06131 / 222035:
Flohmarkt, 10-17 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühlwiese:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE LILLIPUT: Kinder-
und Spielsachenflohmarkt, 13.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN, In den
Bachgärten 6, Königstädten:
Kleider- und Spielzeugbasar, 14-16 Uhr

Sörgenloch
VEREINSHAUS ELTERNAUSSCHUSS
DER KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby und
Umstandsmode für Herbst und Winter,
sowie Spielzeug, Kinderwagen etc.,
10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS,
Aarstraße 138, Hahn:
Kindersachenflohmarkt Herbst, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE, Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze, Schierstein:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, GEMEINDE-
HAUS, Daimlerstraße 15:
Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt in
Ägypten, 9.30-15 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener Kleider-
markt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE, Mühlborn-
gasse 17, Dotzheim, Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uhr

STADTBIBLIOTHEK, Neugasse/Weinand-
passage: Bücherflohmarkt, 10-14 Uhr

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4,
Pfeddersheim:
Flohmarkt Rund ums Kind, 14-16 Uhr,
Schwangere Einlass ab 13.30 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

MÄRKTE

Bad Kreuznach
DLR RHEINHESSEN-NAHE-HUNSRÜCK,
Rüdesheimer Str. 60-68: 20. Bad Kreuz-
nach Bauernmarkt, 9-18 Uhr

Mainz
OBERER LAUBENHEIMER WEG, Oberer
Laubenheimer Weg 58:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

Trebur
KITA KUNTERBUNT, Geinsheim:
Herbstbasar, 14-17 Uhr

Wiesbaden
HBF.-FAHRRADSTATION, Platz vor dem
Westeingang, Info: 06131/617750:
Fahrrad-Börse, 10-13 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Alzey
TREFFPUNKT AM HERDRY:
Führung: Weinberg trifft Kultur, 11 Uhr

ORIGINALEBRUNNEN AM KORN-
MARKT, Info: 0671 / 8360050
Spaziergang durch Natur und Kultur,
14 Uhr, 4 Euro, erm. 2 Euro

Naturholz Betten
In verschiedenen Holzarten, geölt oder gewachst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, sowie das Aufmaß
Ihres Wohnmobils können Sie gerne telefonisch mit uns vereinbaren.

Sie erhalten in unserem Geschäft eine qualifizierte
Beratung, individuell nach Ihren Bedürfnissen.

TRAUMHAFTES SCHMUCKSTÜCK

Gau-Algesheim I Max-Planck-Str. 24
Tel: (0 67 25) 93 00-0

Am 4.Oktober aufgrundeiner Weiterbildunggeschlossen

TERMINE20 13. bis 21. September

SAMSTAG

14.09.

ROCK, POP, JAZZ

Frankfurt
DAS BETT, Schmidtstraße 12: Asiwyfa
(and So I Watch You From Afar, 20 Uhr

NACHTLEBEN, Kurt-Schumacher-Str. 45,
Info: 069 / 95218410:
Liquit Walker, 20 Uhr

ZOOM, Brönnerstraße 5 - 9: Ayefore,
Echolons + Kokonino Kounty, 20 Uhr

Groß-Gerau
KULTURCAFÉ, Darmstädter Straße 31,
Info: 06152 / 53551:
Dosenrock 7.0 mit Mr. Easy, Malcom und
Hurricane Bar, Benefizveranstaltung,
Eintritt : Dosen für die Tafel, 20 Uhr

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8:
Live on Stage – Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11,
Info: 06142 / 81680: Galahad, Retrospec-
tive, Argos & Elora; Progressive Promo-
tion Festival – Tag 2, 19 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Bensheim
MUSIKTHEATER REX, Promenaden-
str.10-12: Latin Dance Night mit
DJ Gitano, 20.30 Uhr

Darmstadt
CENTRALSTATION, Im Carree, Luisen-
platz: Mellow Weekend mit den DJ’s Paul
MG und Sa Silva, 22 Uhr

Hünstetten
NEW BLUE RANCH, Auf der Lang-
wies 10: Disco, 21 Uhr

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN, Große
Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Dark Awakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, 22 Uhr;
The Flow – alles was rockt, 22 Uhr, 5 Euro

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
Die lange Heimspielnacht, Zedonk and
the Beat Siuts, 21 Uhr, ab 22 Uhr Funk,
Soul, Pop, live

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Rüsselsheim
WINTERGARTEN DANCECLUB,
DANCECLUB, Brandenburger Straße 18:
35 Jahre Wintergarten Danceclub, 21 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 19 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr
Summer Lock up by Pamojah Movement,
15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FÜR KINDER

Ingelheim
MARKTZENTRUM , Neuer Markt / Binger
Straße 63, Info: www.mima-ingelheim.de:
Von Krach bis Bach, Töne erforschen,
Klänge entdecken, Musik erleben,
MitMachAusstellung ab 4 J., 11-18 Uhr

Mainz
GUTENBERG-MUSEUM, FOYER, Lieb-
frauenplatz 5, Info: 06131 / 122640:
Kinderführung, ab 6 J., 14.15-15 Uhr

HAUS DER JUGEND, Mitternachts-
gasse 8, Info: 06131 / 228442:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, ab 5 J.,
15 Uhr

Wiesbaden
KINDERHAUS ELSÄSSER PLATZ,
Klarenthalerstr. 25: Kinderzirkus
Flambolini in der Milchstraße, 15 Uhr

SCHLOSS FREUDENBERG, Freudenberg-
straße 222, Info: 0611 / 4110141:
Erfahrungsfeld Artistik – Zirkusworkshops
für Kinder, 11-18 Uhr

AM KLOSTER KLARENTHAL 15,
Info: 0611 / 9490637:
Der Räuber Hotzenplotz, 17 Uhr

VORTRÄGE / LESUNGEN

Gau-Odernheim
SCHAUSCHEUER, Kirchgasse 22:
Kästners 13 Monate, ein literarisch-
musikalischer und genussvoller
Spaziergang durchs Jahr mit Martin
Seidler, 19.30 Uhr

Mainz-Kostheim
GUTSSCHÄNKE SCHERBAUM,
Heßlerweg 28:
Dieter Schmidt liest aus: Spitze Schreie im
Wingert, 18.30 Uhr

Wiesbaden
LITERATURHAUS VILLA CLEMENTINE,
Wilhelmstraße 19:
Sprache als Produktionsfaktor – Die
deutsche Sprache und das Geld,
18 Uhr

VHS, BISTRO, Europaviertel:
WIR für Vielfalt mit Hendrik Hartmann
und Gabi Reiter, 16 Uhr,
Anmeldung: 0611-98890

FESTE

Alzey
HICRET MOSCHEE, Bahnhofstraße 63:
Freundschaftsfest, 10-20 Uhr

Bad Kreuznach
RUND UM DIE SCHEUNE, Winzenheim:
Kirmes, 20 Uhr

Darmstadt
EISENBAHNMUSEUM KRANICHSTEIN,
Steinstraße 7, Info: 06151 / 376401:
Herbst-Dampflockfest, 10-18 Uhr

Gensingen
PIERRE-DE-BRESSE-PLATZ:
Kerb

Ginsheim
FAM. REICHMANN, Hauptstraße 26:
Hoffest der Chorgemeinschaft, 17 Uhr

Groß-Gerau
AM SANDBÖHL: Eröffnungsfest der
Interkulturellen Wochen, 11 Uhr

Ingelheim
MUSIKSCHULE IM WBZ, Wilhelm-
Leuschner-Straße 61:
Tag der offenen Tür, 15-18 Uhr

Mainz
INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GE-
SCHICHTE (IEG), Alte Universitätsstr. 19:
Lebendige Geschichte, Tag der offenen
Tür im Rahmen des Wissenschafts-
marktes, 11-16 Uhr

THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Ockenheim
ORTSMITTE: Kerb, Ingelumer Rotwoi-
geister, 17.30 Uhr; Five Degrees, 20.30
Uhr

Rehborn
TURNPLATZ: Kerb 2013

Stein-Bockenheim
TREFFPUNKT GEMEINDEHALLE:
Stein-Bockenheimer Kerb

Trebur
RATHAUS, Herrngasse 3:
Spass uf de Gass, 15 Uhr

Wallertheim
ORTSMITTE:
Wallertheimer Kerb

Weiler bei Bingen
ORTSMITTE, Am Römer: Dorffest

Wiesbaden
KERBEPLATZ MEDENBACH: Kerb

DELKENHEIM: Kerb, 17 Uhr

Worms
HERRNSHEIM: Kerb, 14 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
SCHMIDTBERGPLATZ:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen-Grolsheim
PARKPLATZ C+C,
Gustav-Stresemann-Straße:
Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, TURN-
HALLE, Pestalozzistraße 5:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, 13.30-15.30 Uhr,
Einlass für Schwangere ab 13 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt, 14 Uhr

BÜRGERHAUS, Berliner Straße 8:
Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
PARKPLATZ AM KAUFLAND, Auf der
Laubwiese 10, Rosengarten:
Trödelmarkt, 8-16 Uhr

VEREINSHEIM AM NEUEN KREISEL
RICHTUNG NEUSCHLOSS:
Flohmarkt, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE, GE-
MEINDESAAL, Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
10-12 Uhr, Schwangere ab 9.30 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE,
Neustadt: Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT), Info: 06723 / 998119:
Flohmarkt, 7-13 Uhr

ST. PETERSKIRCHE, Peterstraße 3,
Info: 06131 / 222035:
Flohmarkt, 10-17 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühlwiese:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE LILLIPUT: Kinder-
und Spielsachenflohmarkt, 13.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN, In den
Bachgärten 6, Königstädten:
Kleider- und Spielzeugbasar, 14-16 Uhr

Sörgenloch
VEREINSHAUS ELTERNAUSSCHUSS
DER KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby und
Umstandsmode für Herbst und Winter,
sowie Spielzeug, Kinderwagen etc.,
10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS,
Aarstraße 138, Hahn:
Kindersachenflohmarkt Herbst, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE, Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze, Schierstein:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, GEMEINDE-
HAUS, Daimlerstraße 15:
Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt in
Ägypten, 9.30-15 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener Kleider-
markt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE, Mühlborn-
gasse 17, Dotzheim, Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uhr

STADTBIBLIOTHEK, Neugasse/Weinand-
passage: Bücherflohmarkt, 10-14 Uhr

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4,
Pfeddersheim:
Flohmarkt Rund ums Kind, 14-16 Uhr,
Schwangere Einlass ab 13.30 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

MÄRKTE

Bad Kreuznach
DLR RHEINHESSEN-NAHE-HUNSRÜCK,
Rüdesheimer Str. 60-68: 20. Bad Kreuz-
nach Bauernmarkt, 9-18 Uhr

Mainz
OBERER LAUBENHEIMER WEG, Oberer
Laubenheimer Weg 58:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

Trebur
KITA KUNTERBUNT, Geinsheim:
Herbstbasar, 14-17 Uhr

Wiesbaden
HBF.-FAHRRADSTATION, Platz vor dem
Westeingang, Info: 06131/617750:
Fahrrad-Börse, 10-13 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Alzey
TREFFPUNKT AM HERDRY:
Führung: Weinberg trifft Kultur, 11 Uhr

ORIGINALEBRUNNEN AM KORN-
MARKT, Info: 0671 / 8360050
Spaziergang durch Natur und Kultur,
14 Uhr, 4 Euro, erm. 2 Euro

Naturholz Betten
In verschiedenen Holzarten, geölt oder gewachst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, sowie das Aufmaß
Ihres Wohnmobils können Sie gerne telefonisch mit uns vereinbaren.

Sie erhalten in unserem Geschäft eine qualifizierte
Beratung, individuell nach Ihren Bedürfnissen.

TRAUMHAFTES SCHMUCKSTÜCK

Gau-Algesheim I Max-Planck-Str. 24
Tel: (0 67 25) 93 00-0

Am 4.Oktober aufgrundeiner Weiterbildunggeschlossen

TERMINE20 13. bis 21. September

SAMSTAG

14.09.

ROCK, POP, JAZZ

Frankfurt
DAS BETT, Schmidtstraße 12: Asiwyfa
(and So I Watch You From Afar, 20 Uhr

NACHTLEBEN, Kurt-Schumacher-Str. 45,
Info: 069 / 95218410:
Liquit Walker, 20 Uhr

ZOOM, Brönnerstraße 5 - 9: Ayefore,
Echolons + Kokonino Kounty, 20 Uhr

Groß-Gerau
KULTURCAFÉ, Darmstädter Straße 31,
Info: 06152 / 53551:
Dosenrock 7.0 mit Mr. Easy, Malcom und
Hurricane Bar, Benefizveranstaltung,
Eintritt : Dosen für die Tafel, 20 Uhr

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8:
Live on Stage – Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11,
Info: 06142 / 81680: Galahad, Retrospec-
tive, Argos & Elora; Progressive Promo-
tion Festival – Tag 2, 19 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Bensheim
MUSIKTHEATER REX, Promenaden-
str.10-12: Latin Dance Night mit
DJ Gitano, 20.30 Uhr

Darmstadt
CENTRALSTATION, Im Carree, Luisen-
platz: Mellow Weekend mit den DJ’s Paul
MG und Sa Silva, 22 Uhr

Hünstetten
NEW BLUE RANCH, Auf der Lang-
wies 10: Disco, 21 Uhr

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN, Große
Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Dark Awakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, 22 Uhr;
The Flow – alles was rockt, 22 Uhr, 5 Euro

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
Die lange Heimspielnacht, Zedonk and
the Beat Siuts, 21 Uhr, ab 22 Uhr Funk,
Soul, Pop, live

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Rüsselsheim
WINTERGARTEN DANCECLUB,
DANCECLUB, Brandenburger Straße 18:
35 Jahre Wintergarten Danceclub, 21 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 19 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr
Summer Lock up by Pamojah Movement,
15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FÜR KINDER

Ingelheim
MARKTZENTRUM , Neuer Markt / Binger
Straße 63, Info: www.mima-ingelheim.de:
Von Krach bis Bach, Töne erforschen,
Klänge entdecken, Musik erleben,
MitMachAusstellung ab 4 J., 11-18 Uhr

Mainz
GUTENBERG-MUSEUM, FOYER, Lieb-
frauenplatz 5, Info: 06131 / 122640:
Kinderführung, ab 6 J., 14.15-15 Uhr

HAUS DER JUGEND, Mitternachts-
gasse 8, Info: 06131 / 228442:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, ab 5 J.,
15 Uhr

Wiesbaden
KINDERHAUS ELSÄSSER PLATZ,
Klarenthalerstr. 25: Kinderzirkus
Flambolini in der Milchstraße, 15 Uhr

SCHLOSS FREUDENBERG, Freudenberg-
straße 222, Info: 0611 / 4110141:
Erfahrungsfeld Artistik – Zirkusworkshops
für Kinder, 11-18 Uhr

AM KLOSTER KLARENTHAL 15,
Info: 0611 / 9490637:
Der Räuber Hotzenplotz, 17 Uhr

VORTRÄGE / LESUNGEN

Gau-Odernheim
SCHAUSCHEUER, Kirchgasse 22:
Kästners 13 Monate, ein literarisch-
musikalischer und genussvoller
Spaziergang durchs Jahr mit Martin
Seidler, 19.30 Uhr

Mainz-Kostheim
GUTSSCHÄNKE SCHERBAUM,
Heßlerweg 28:
Dieter Schmidt liest aus: Spitze Schreie im
Wingert, 18.30 Uhr

Wiesbaden
LITERATURHAUS VILLA CLEMENTINE,
Wilhelmstraße 19:
Sprache als Produktionsfaktor – Die
deutsche Sprache und das Geld,
18 Uhr

VHS, BISTRO, Europaviertel:
WIR für Vielfalt mit Hendrik Hartmann
und Gabi Reiter, 16 Uhr,
Anmeldung: 0611-98890

FESTE

Alzey
HICRET MOSCHEE, Bahnhofstraße 63:
Freundschaftsfest, 10-20 Uhr

Bad Kreuznach
RUND UM DIE SCHEUNE, Winzenheim:
Kirmes, 20 Uhr

Darmstadt
EISENBAHNMUSEUM KRANICHSTEIN,
Steinstraße 7, Info: 06151 / 376401:
Herbst-Dampflockfest, 10-18 Uhr

Gensingen
PIERRE-DE-BRESSE-PLATZ:
Kerb

Ginsheim
FAM. REICHMANN, Hauptstraße 26:
Hoffest der Chorgemeinschaft, 17 Uhr

Groß-Gerau
AM SANDBÖHL: Eröffnungsfest der
Interkulturellen Wochen, 11 Uhr

Ingelheim
MUSIKSCHULE IM WBZ, Wilhelm-
Leuschner-Straße 61:
Tag der offenen Tür, 15-18 Uhr

Mainz
INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GE-
SCHICHTE (IEG), Alte Universitätsstr. 19:
Lebendige Geschichte, Tag der offenen
Tür im Rahmen des Wissenschafts-
marktes, 11-16 Uhr

THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Ockenheim
ORTSMITTE: Kerb, Ingelumer Rotwoi-
geister, 17.30 Uhr; Five Degrees, 20.30
Uhr

Rehborn
TURNPLATZ: Kerb 2013

Stein-Bockenheim
TREFFPUNKT GEMEINDEHALLE:
Stein-Bockenheimer Kerb

Trebur
RATHAUS, Herrngasse 3:
Spass uf de Gass, 15 Uhr

Wallertheim
ORTSMITTE:
Wallertheimer Kerb

Weiler bei Bingen
ORTSMITTE, Am Römer: Dorffest

Wiesbaden
KERBEPLATZ MEDENBACH: Kerb

DELKENHEIM: Kerb, 17 Uhr

Worms
HERRNSHEIM: Kerb, 14 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
SCHMIDTBERGPLATZ:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen-Grolsheim
PARKPLATZ C+C,
Gustav-Stresemann-Straße:
Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, TURN-
HALLE, Pestalozzistraße 5:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, 13.30-15.30 Uhr,
Einlass für Schwangere ab 13 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt, 14 Uhr

BÜRGERHAUS, Berliner Straße 8:
Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
PARKPLATZ AM KAUFLAND, Auf der
Laubwiese 10, Rosengarten:
Trödelmarkt, 8-16 Uhr

VEREINSHEIM AM NEUEN KREISEL
RICHTUNG NEUSCHLOSS:
Flohmarkt, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE, GE-
MEINDESAAL, Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
10-12 Uhr, Schwangere ab 9.30 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE,
Neustadt: Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT), Info: 06723 / 998119:
Flohmarkt, 7-13 Uhr

ST. PETERSKIRCHE, Peterstraße 3,
Info: 06131 / 222035:
Flohmarkt, 10-17 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühlwiese:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE LILLIPUT: Kinder-
und Spielsachenflohmarkt, 13.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN, In den
Bachgärten 6, Königstädten:
Kleider- und Spielzeugbasar, 14-16 Uhr

Sörgenloch
VEREINSHAUS ELTERNAUSSCHUSS
DER KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby und
Umstandsmode für Herbst und Winter,
sowie Spielzeug, Kinderwagen etc.,
10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS,
Aarstraße 138, Hahn:
Kindersachenflohmarkt Herbst, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE, Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze, Schierstein:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, GEMEINDE-
HAUS, Daimlerstraße 15:
Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt in
Ägypten, 9.30-15 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener Kleider-
markt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE, Mühlborn-
gasse 17, Dotzheim, Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uhr

STADTBIBLIOTHEK, Neugasse/Weinand-
passage: Bücherflohmarkt, 10-14 Uhr

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4,
Pfeddersheim:
Flohmarkt Rund ums Kind, 14-16 Uhr,
Schwangere Einlass ab 13.30 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

MÄRKTE

Bad Kreuznach
DLR RHEINHESSEN-NAHE-HUNSRÜCK,
Rüdesheimer Str. 60-68: 20. Bad Kreuz-
nach Bauernmarkt, 9-18 Uhr

Mainz
OBERER LAUBENHEIMER WEG, Oberer
Laubenheimer Weg 58:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

Trebur
KITA KUNTERBUNT, Geinsheim:
Herbstbasar, 14-17 Uhr

Wiesbaden
HBF.-FAHRRADSTATION, Platz vor dem
Westeingang, Info: 06131/617750:
Fahrrad-Börse, 10-13 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Alzey
TREFFPUNKT AM HERDRY:
Führung: Weinberg trifft Kultur, 11 Uhr

ORIGINALEBRUNNEN AM KORN-
MARKT, Info: 0671 / 8360050
Spaziergang durch Natur und Kultur,
14 Uhr, 4 Euro, erm. 2 Euro

Naturholz Betten
In verschiedenen Holzarten, geölt oder gewachst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, sowie das Aufmaß
Ihres Wohnmobils können Sie gerne telefonisch mit uns vereinbaren.

Sie erhalten in unserem Geschäft eine qualifizierte
Beratung, individuell nach Ihren Bedürfnissen.

TRAUMHAFTES SCHMUCKSTÜCK

Gau-Algesheim I Max-Planck-Str. 24
Tel: (0 67 25) 93 00-0

Am 4.Oktober aufgrundeiner Weiterbildunggeschlossen

Pepper, Ausgabe vom 06.09.

TERMINE 276. bis 14. September

SAMSTAG

14.09.

THEATER

Bad Schwalbach
ORTSKERN: Treff: Wisperhalle Ram-
schied, Theateraufführung: Leg dich nicht
mit Oma an,20 Uhr

Freimersheim
BÜRGERHAUS, Flomborner Weg 20:,
Aufführung der Komödie „Das Millionen-
double”, 20 Uhr

Mainz
KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Das Helmi: Planet der Affen 2, Puppen-
Theater für Erwachsene, 22 Uhr

STAATSTHEATER, KLEINES HAUS,
Gutenbergplatz 7, Info: 06131 / 2851222:
Wer hat Angst vor Virginia Woolf?, von
Edward Albee, 19.30 Uhr

Oppenheim
KULTURKELLER, Krämerstraße 38:
Gott des Gemetzels, Kammerspiele
Mainz, 20 Uhr

Taunusstein
SALON-THEATER, Röderweg 24:
Kleine Eheverbrechen, 19.30 Uhr

Westhofen
GEMEINDESCHEUNE,
Am Alten Osthofener Weg:
Die Veteranen - Theatervorführung der
Seebachkomödianten, 20 Uhr

Wiesbaden
HESS. STAATSTHEATER, KL. HAUS:
Der nackte Wahnsinn, 19.30-21.50 Uhr

KUENSTLERHAUS43, Obere Webergasse
43, Info: 0611 / 1724596: Romeo & Julia
im Bergkirchenviertel, 19 Uhr

OPER / MUSICAL

Mainz
SHOWBÜHNE, Große Bleiche 17:
Das Glücksnetz, Musical, 20 Uhr

Wiesbaden
HESS. STAATSTHEATER, GR. HAUS:
Die verkaufte Braut, Premiere, 19.30Uhr

KLEINKUNST

Gustavsburg
BURG-LICHTSPIELE, Darmstädter
Landstr. 62, Info: 06144 / 20151:
Eröffnugsshow der Achterbahn-
Herbstsaison, 20 Uhr

Ingelheim
SEBASTIAN-MÜNSTER-GYMNASIUM,
Friedrich-Ebert-Straße 13: 1. Poetry Slam
Ingelheim, - der Dichterwettstret der
Neuzeit, Infos und KVV: www.foederer-
der-kleinkunst.de, 20 Uhr

TURNHALLE OBER-INGELHEIM,
An der Burgkirche, Info: 06132/782216:
10 Jahre Familie Malente, Touristinfo,
Das bisschen Spass muss sein, 20 Uhr

Mainz
UNTERHAUS, Münsterstraße 7,
Info: 06131 / 232121: Henning Venske &
Kai Magnus Sting, Gegensätze, 20 Uhr

UNTERHAUS IM UNTERHAUS,
Münsterstr. 7:ONKel fiSCH, Auswandern
gilt nicht, komisches Kabarett, 20 Uhr

Mainz-Kastel
LILIENPALAIS, Mainzer Straße 14:
Michael Eller - Der Rock´n Roll stirbt nie,
20 Uhr

Wiesbaden
BUCHHANDLUNG HUGENDUBEL,
Kirchgasse 17, Info: 0611 / 341570: Im-
protheater Für Garderobe keine Haftung:
Die Bibliothek des Zufalls, 20.30 Uhr

PARISER HOFTHEATER, Spiegelgasse 9:
Azzurro - Ital. Schlagerrevue zwischen
Felicitá und Mafia, 20 Uhr

MUSIK

Bad Sobernheim
HISTORISCHER KAISERSAAL,
Kreuzstr. 9, Info: 06751 / 81113:
„Anno dazumal”, Benefizveranstaltung
des Projektchores des Freilichtmuseum,
und den „Waschbrettwuzzys”, 19.30 Uhr

Flörsheim
GOLDBORNHALLE, Prälat-Müller-Weg 4,
Wicker, Info: 06145 / 955333: Hossa, 70-
er-Jahre-Showabend, 19.30 Uhr

Ingelheim
SAALKIRCHE, Karolingerstraße:
Amerikanische Orgelmusik mit
Spaßgarantie, Orgel: Carsten Lenz, 16 Uhr

TURNHALLE DER TUS OBER-INGEL-
HEIM, An der Burgkirche 24:
Familie Malente, musikalische Comedy-
Revue, AK 21 Euro, 20 Uhr

Mainz
HIERUNDJETZT RAUM FÜR DIE
KÜNSTE , Grabenstraße 65 - 67:
Hot Stories, Steph Winzen und Tomasz
Trzcinski, 19.30 Uhr

Osthofen
BERGKIRCHE, am Friedhof: Chor geht
auf musikalische Weltreise - „In 80 Takten
um die Welt“, 19 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11: Galahad, Re-
trospective, Argos & Elora; Progressive
Promotion Festival - Tag 2, 19 Uhr

Undenheim
ATELIER GERDES, Staatsrat-Schwab-
Straße 58: Gitarrist Igor Miagtschenkow,
16 Uhr

Wiesbaden
MARKTKIRCHE, Schlossplatz 4:
Carillon-Musik zur Marktzeit, 12.05 Uhr
Orgelmusik zur Marktzeit, 11.30 Uhr

Worms
GRÜNER SALON, Kleine Wollgasse 7:
Gitarrenkonzert - Nylon Crossover Guitar,
19.30 Uhr

PATERNUSBAD, Am Schwimmbad:
Musical Mamma Mia - Aufführung des
Chormusical Projekt GV 1845, 20 Uhr

KLASSIK

Erbes-Büdesheim
THEATERSCHEUNE HEIDENHOF,
Bechenheimer Weg 1: „Ital.Nacht” ,
20 Uhr

Mainz
KURFÜRSTLICHES SCHLOSS,
Peter-Altmeier-Allee 1:
250 Jahre Mozart in Mainz, 20 Uhr

STAATSTHEATER, GROßES HAUS,
Gutenbergplatz 7, Info: 06131 / 2851222:
1. Sinfoniekonzert, 20 Uhr

Wiesbaden
KURHAUS, FRIEDRICH-V.-THIERSCH-
SAAL, Kurhausplatz 1: Burghofspiele:
Rundfunk-Sinfonie-Orchester Prag, Ltg.
Ondrej Dvorak, 20 Uhr

Wörrstadt
EV. LAURENTIUSKIRCHE:
17. Wörrstädter Bachwoche, 20 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8: Live on Stage - Purple X-Hen-
drix Tribute, anschl. Classic Rock & Jacky
Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN,
Gr. Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, GROßE HALLE, Dagobertstr. 20 b:
Dark-Wave-Party, 22 Uhr

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
die lange Heimspielnacht, Zedonk and the
Beat Siuts, ab 22 Uhr

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 18.30 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr; Summer Lock up
by Pamojah Movement, 15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FESTE

Mainz
THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Wiesbaden
VEREINSRING DELKENHEIM:
Delkenheimer Kerb, 17 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
ORTSKERN: Schmidtbergplatz:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen
PARKPLATZ C+C GROßEINKAUF AM
NAHETALDREIECK, Gustav-Stresemann-
Straße: Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, Pestaloz-
zistraße 5: Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, Einlass für Schwan-
gere bereits ab 13 Uhr, 13.30-15.30 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt der SPD, 14 Uhr

BÜRGERHAUS GINSHEIM,
Berliner Straße 8: Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
VEREINSHEIM: Flohmarkt vom Verein
für Deutsche Schäferhunde, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE,
Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
Schwangere ab 09.30 Uhr, 10-12 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE:
Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

OBERER LAUBENHEIMER WEG:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT): Flohmarkt, 7-13 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühl-
wiese: Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE:
Kinder- und Spielsachenflohmarkt,
13.30-15.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN:
Kleider- und Spielzeugbasar,
14-16 Uhr

Sörgenloch
KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby, 10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS, Aarstr. 138:
Kindersachenflohmarkt, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE,
Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, Daimlerstr.
15: Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt
in Ägypten, 9.30-15 Uhr

FREUNDE DER STADTBIBLIOTHEK:,
Neugasse/Weinandpassage: Bücher-
flohmarkt - Bücherschnäppchen zum
Kilopreis, 10-13 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener
Kleidermarkt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE,
Mühlborngasse Dotzheim,
Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uh

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4:
Flohmarkt „Rund ums Kind”, Schwangere
Einlass ab 13.30 Uhr, 14-16 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt, Innenstadt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Gimbsheim
KELLERLABYRINTH-TOUR,
Sandstr. 34: Tour Kellerlabyrinth Exclusiv
Termine nur unter Voranmeldung:
06249/8059813, 12.45 Uhr

MUSEUM BEI DER KAISERPFALZ,
François-Lachenal-Platz 5,
Info: 06132 / 714701: Führung durch die
Kaiserpfalz Karls des Großen, Treffpunkt
am Museum/Besucherzentrum, Kosten: 3
Euro, Kinder unter 10 Jahren frei, 15 Uhr

Wiesbaden
APOTHEKERGARTEN, Aukamm-Allee 39:
Führung durch den Apothekergarten,
15-16 Uhr

LANDESMUSEUM WIESBADEN,
Friedrich-Ebert-Allee 2,
Info: 0611 / 3352250:
Highlights der Kunstsammlung, 15 Uhr

MESSEN

Wiesbaden
RHEIN-MAIN-HALLEN,
Rheinstraße 20, Info: 0611 / 1440:
Cosmetica Wiesbaden

VERNISSAGEN

Mainz
ATELIER NEUN, Heidelbergerfaßgasse
18, Info: 06131 / 232642: Berlin-Mainz-
Chemnitz, im Rahmen der offenen
Ateliers, 18 Uhr
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TERMINE20 13. bis 21. September

SAMSTAG

14.09.

ROCK, POP, JAZZ

Frankfurt
DAS BETT, Schmidtstraße 12: Asiwyfa
(and So I Watch You From Afar, 20 Uhr

NACHTLEBEN, Kurt-Schumacher-Str. 45,
Info: 069 / 95218410:
Liquit Walker, 20 Uhr

ZOOM, Brönnerstraße 5 - 9: Ayefore,
Echolons + Kokonino Kounty, 20 Uhr

Groß-Gerau
KULTURCAFÉ, Darmstädter Straße 31,
Info: 06152 / 53551:
Dosenrock 7.0 mit Mr. Easy, Malcom und
Hurricane Bar, Benefizveranstaltung,
Eintritt : Dosen für die Tafel, 20 Uhr

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8:
Live on Stage – Purple X-Hendrix Tribute,
anschl. Classic Rock & Jacky Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11,
Info: 06142 / 81680: Galahad, Retrospec-
tive, Argos & Elora; Progressive Promo-
tion Festival – Tag 2, 19 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Bensheim
MUSIKTHEATER REX, Promenaden-
str.10-12: Latin Dance Night mit
DJ Gitano, 20.30 Uhr

Darmstadt
CENTRALSTATION, Im Carree, Luisen-
platz: Mellow Weekend mit den DJ’s Paul
MG und Sa Silva, 22 Uhr

Hünstetten
NEW BLUE RANCH, Auf der Lang-
wies 10: Disco, 21 Uhr

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN, Große
Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Dark Awakening, Dark-Wave-Party mit DJ
Dirk Neveling, 22 Uhr;
The Flow – alles was rockt, 22 Uhr, 5 Euro

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
Die lange Heimspielnacht, Zedonk and
the Beat Siuts, 21 Uhr, ab 22 Uhr Funk,
Soul, Pop, live

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Rüsselsheim
WINTERGARTEN DANCECLUB,
DANCECLUB, Brandenburger Straße 18:
35 Jahre Wintergarten Danceclub, 21 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 19 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr
Summer Lock up by Pamojah Movement,
15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FÜR KINDER

Ingelheim
MARKTZENTRUM , Neuer Markt / Binger
Straße 63, Info: www.mima-ingelheim.de:
Von Krach bis Bach, Töne erforschen,
Klänge entdecken, Musik erleben,
MitMachAusstellung ab 4 J., 11-18 Uhr

Mainz
GUTENBERG-MUSEUM, FOYER, Lieb-
frauenplatz 5, Info: 06131 / 122640:
Kinderführung, ab 6 J., 14.15-15 Uhr

HAUS DER JUGEND, Mitternachts-
gasse 8, Info: 06131 / 228442:
Junge Bühne Mainz: Pinocchio, ab 5 J.,
15 Uhr

Wiesbaden
KINDERHAUS ELSÄSSER PLATZ,
Klarenthalerstr. 25: Kinderzirkus
Flambolini in der Milchstraße, 15 Uhr

SCHLOSS FREUDENBERG, Freudenberg-
straße 222, Info: 0611 / 4110141:
Erfahrungsfeld Artistik – Zirkusworkshops
für Kinder, 11-18 Uhr

AM KLOSTER KLARENTHAL 15,
Info: 0611 / 9490637:
Der Räuber Hotzenplotz, 17 Uhr

VORTRÄGE / LESUNGEN

Gau-Odernheim
SCHAUSCHEUER, Kirchgasse 22:
Kästners 13 Monate, ein literarisch-
musikalischer und genussvoller
Spaziergang durchs Jahr mit Martin
Seidler, 19.30 Uhr

Mainz-Kostheim
GUTSSCHÄNKE SCHERBAUM,
Heßlerweg 28:
Dieter Schmidt liest aus: Spitze Schreie im
Wingert, 18.30 Uhr

Wiesbaden
LITERATURHAUS VILLA CLEMENTINE,
Wilhelmstraße 19:
Sprache als Produktionsfaktor – Die
deutsche Sprache und das Geld,
18 Uhr

VHS, BISTRO, Europaviertel:
WIR für Vielfalt mit Hendrik Hartmann
und Gabi Reiter, 16 Uhr,
Anmeldung: 0611-98890

FESTE

Alzey
HICRET MOSCHEE, Bahnhofstraße 63:
Freundschaftsfest, 10-20 Uhr

Bad Kreuznach
RUND UM DIE SCHEUNE, Winzenheim:
Kirmes, 20 Uhr

Darmstadt
EISENBAHNMUSEUM KRANICHSTEIN,
Steinstraße 7, Info: 06151 / 376401:
Herbst-Dampflockfest, 10-18 Uhr

Gensingen
PIERRE-DE-BRESSE-PLATZ:
Kerb

Ginsheim
FAM. REICHMANN, Hauptstraße 26:
Hoffest der Chorgemeinschaft, 17 Uhr

Groß-Gerau
AM SANDBÖHL: Eröffnungsfest der
Interkulturellen Wochen, 11 Uhr

Ingelheim
MUSIKSCHULE IM WBZ, Wilhelm-
Leuschner-Straße 61:
Tag der offenen Tür, 15-18 Uhr

Mainz
INSTITUT FÜR EUROPÄISCHE GE-
SCHICHTE (IEG), Alte Universitätsstr. 19:
Lebendige Geschichte, Tag der offenen
Tür im Rahmen des Wissenschafts-
marktes, 11-16 Uhr

THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Ockenheim
ORTSMITTE: Kerb, Ingelumer Rotwoi-
geister, 17.30 Uhr; Five Degrees, 20.30
Uhr

Rehborn
TURNPLATZ: Kerb 2013

Stein-Bockenheim
TREFFPUNKT GEMEINDEHALLE:
Stein-Bockenheimer Kerb

Trebur
RATHAUS, Herrngasse 3:
Spass uf de Gass, 15 Uhr

Wallertheim
ORTSMITTE:
Wallertheimer Kerb

Weiler bei Bingen
ORTSMITTE, Am Römer: Dorffest

Wiesbaden
KERBEPLATZ MEDENBACH: Kerb

DELKENHEIM: Kerb, 17 Uhr

Worms
HERRNSHEIM: Kerb, 14 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
SCHMIDTBERGPLATZ:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen-Grolsheim
PARKPLATZ C+C,
Gustav-Stresemann-Straße:
Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, TURN-
HALLE, Pestalozzistraße 5:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, 13.30-15.30 Uhr,
Einlass für Schwangere ab 13 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt, 14 Uhr

BÜRGERHAUS, Berliner Straße 8:
Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
PARKPLATZ AM KAUFLAND, Auf der
Laubwiese 10, Rosengarten:
Trödelmarkt, 8-16 Uhr

VEREINSHEIM AM NEUEN KREISEL
RICHTUNG NEUSCHLOSS:
Flohmarkt, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE, GE-
MEINDESAAL, Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
10-12 Uhr, Schwangere ab 9.30 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE,
Neustadt: Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT), Info: 06723 / 998119:
Flohmarkt, 7-13 Uhr

ST. PETERSKIRCHE, Peterstraße 3,
Info: 06131 / 222035:
Flohmarkt, 10-17 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühlwiese:
Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE LILLIPUT: Kinder-
und Spielsachenflohmarkt, 13.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN, In den
Bachgärten 6, Königstädten:
Kleider- und Spielzeugbasar, 14-16 Uhr

Sörgenloch
VEREINSHAUS ELTERNAUSSCHUSS
DER KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby und
Umstandsmode für Herbst und Winter,
sowie Spielzeug, Kinderwagen etc.,
10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS,
Aarstraße 138, Hahn:
Kindersachenflohmarkt Herbst, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE, Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze, Schierstein:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, GEMEINDE-
HAUS, Daimlerstraße 15:
Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt in
Ägypten, 9.30-15 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener Kleider-
markt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE, Mühlborn-
gasse 17, Dotzheim, Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uhr

STADTBIBLIOTHEK, Neugasse/Weinand-
passage: Bücherflohmarkt, 10-14 Uhr

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4,
Pfeddersheim:
Flohmarkt Rund ums Kind, 14-16 Uhr,
Schwangere Einlass ab 13.30 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

MÄRKTE

Bad Kreuznach
DLR RHEINHESSEN-NAHE-HUNSRÜCK,
Rüdesheimer Str. 60-68: 20. Bad Kreuz-
nach Bauernmarkt, 9-18 Uhr

Mainz
OBERER LAUBENHEIMER WEG, Oberer
Laubenheimer Weg 58:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

Trebur
KITA KUNTERBUNT, Geinsheim:
Herbstbasar, 14-17 Uhr

Wiesbaden
HBF.-FAHRRADSTATION, Platz vor dem
Westeingang, Info: 06131/617750:
Fahrrad-Börse, 10-13 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Alzey
TREFFPUNKT AM HERDRY:
Führung: Weinberg trifft Kultur, 11 Uhr

ORIGINALEBRUNNEN AM KORN-
MARKT, Info: 0671 / 8360050
Spaziergang durch Natur und Kultur,
14 Uhr, 4 Euro, erm. 2 Euro

Naturholz Betten
In verschiedenen Holzarten, geölt oder gewachst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.30-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
Beratungstermine außerhalb der Öffnungszeiten, sowie das Aufmaß
Ihres Wohnmobils können Sie gerne telefonisch mit uns vereinbaren.

Sie erhalten in unserem Geschäft eine qualifizierte
Beratung, individuell nach Ihren Bedürfnissen.

TRAUMHAFTES SCHMUCKSTÜCK

Gau-Algesheim I Max-Planck-Str. 24
Tel: (0 67 25) 93 00-0

Am 4.Oktober aufgrundeiner Weiterbildunggeschlossen

TERMINE 276. bis 14. September

SAMSTAG

14.09.

THEATER

Bad Schwalbach
ORTSKERN: Treff: Wisperhalle Ram-
schied, Theateraufführung: Leg dich nicht
mit Oma an,20 Uhr

Freimersheim
BÜRGERHAUS, Flomborner Weg 20:,
Aufführung der Komödie „Das Millionen-
double”, 20 Uhr

Mainz
KUZ, Dagobertstraße 20 b:
Das Helmi: Planet der Affen 2, Puppen-
Theater für Erwachsene, 22 Uhr

STAATSTHEATER, KLEINES HAUS,
Gutenbergplatz 7, Info: 06131 / 2851222:
Wer hat Angst vor Virginia Woolf?, von
Edward Albee, 19.30 Uhr

Oppenheim
KULTURKELLER, Krämerstraße 38:
Gott des Gemetzels, Kammerspiele
Mainz, 20 Uhr

Taunusstein
SALON-THEATER, Röderweg 24:
Kleine Eheverbrechen, 19.30 Uhr

Westhofen
GEMEINDESCHEUNE,
Am Alten Osthofener Weg:
Die Veteranen - Theatervorführung der
Seebachkomödianten, 20 Uhr

Wiesbaden
HESS. STAATSTHEATER, KL. HAUS:
Der nackte Wahnsinn, 19.30-21.50 Uhr

KUENSTLERHAUS43, Obere Webergasse
43, Info: 0611 / 1724596: Romeo & Julia
im Bergkirchenviertel, 19 Uhr

OPER / MUSICAL

Mainz
SHOWBÜHNE, Große Bleiche 17:
Das Glücksnetz, Musical, 20 Uhr

Wiesbaden
HESS. STAATSTHEATER, GR. HAUS:
Die verkaufte Braut, Premiere, 19.30Uhr

KLEINKUNST

Gustavsburg
BURG-LICHTSPIELE, Darmstädter
Landstr. 62, Info: 06144 / 20151:
Eröffnugsshow der Achterbahn-
Herbstsaison, 20 Uhr

Ingelheim
SEBASTIAN-MÜNSTER-GYMNASIUM,
Friedrich-Ebert-Straße 13: 1. Poetry Slam
Ingelheim, - der Dichterwettstret der
Neuzeit, Infos und KVV: www.foederer-
der-kleinkunst.de, 20 Uhr

TURNHALLE OBER-INGELHEIM,
An der Burgkirche, Info: 06132/782216:
10 Jahre Familie Malente, Touristinfo,
Das bisschen Spass muss sein, 20 Uhr

Mainz
UNTERHAUS, Münsterstraße 7,
Info: 06131 / 232121: Henning Venske &
Kai Magnus Sting, Gegensätze, 20 Uhr

UNTERHAUS IM UNTERHAUS,
Münsterstr. 7:ONKel fiSCH, Auswandern
gilt nicht, komisches Kabarett, 20 Uhr

Mainz-Kastel
LILIENPALAIS, Mainzer Straße 14:
Michael Eller - Der Rock´n Roll stirbt nie,
20 Uhr

Wiesbaden
BUCHHANDLUNG HUGENDUBEL,
Kirchgasse 17, Info: 0611 / 341570: Im-
protheater Für Garderobe keine Haftung:
Die Bibliothek des Zufalls, 20.30 Uhr

PARISER HOFTHEATER, Spiegelgasse 9:
Azzurro - Ital. Schlagerrevue zwischen
Felicitá und Mafia, 20 Uhr

MUSIK

Bad Sobernheim
HISTORISCHER KAISERSAAL,
Kreuzstr. 9, Info: 06751 / 81113:
„Anno dazumal”, Benefizveranstaltung
des Projektchores des Freilichtmuseum,
und den „Waschbrettwuzzys”, 19.30 Uhr

Flörsheim
GOLDBORNHALLE, Prälat-Müller-Weg 4,
Wicker, Info: 06145 / 955333: Hossa, 70-
er-Jahre-Showabend, 19.30 Uhr

Ingelheim
SAALKIRCHE, Karolingerstraße:
Amerikanische Orgelmusik mit
Spaßgarantie, Orgel: Carsten Lenz, 16 Uhr

TURNHALLE DER TUS OBER-INGEL-
HEIM, An der Burgkirche 24:
Familie Malente, musikalische Comedy-
Revue, AK 21 Euro, 20 Uhr

Mainz
HIERUNDJETZT RAUM FÜR DIE
KÜNSTE , Grabenstraße 65 - 67:
Hot Stories, Steph Winzen und Tomasz
Trzcinski, 19.30 Uhr

Osthofen
BERGKIRCHE, am Friedhof: Chor geht
auf musikalische Weltreise - „In 80 Takten
um die Welt“, 19 Uhr

Rüsselsheim
DAS RIND, Mainstraße 11: Galahad, Re-
trospective, Argos & Elora; Progressive
Promotion Festival - Tag 2, 19 Uhr

Undenheim
ATELIER GERDES, Staatsrat-Schwab-
Straße 58: Gitarrist Igor Miagtschenkow,
16 Uhr

Wiesbaden
MARKTKIRCHE, Schlossplatz 4:
Carillon-Musik zur Marktzeit, 12.05 Uhr
Orgelmusik zur Marktzeit, 11.30 Uhr

Worms
GRÜNER SALON, Kleine Wollgasse 7:
Gitarrenkonzert - Nylon Crossover Guitar,
19.30 Uhr

PATERNUSBAD, Am Schwimmbad:
Musical Mamma Mia - Aufführung des
Chormusical Projekt GV 1845, 20 Uhr

KLASSIK

Erbes-Büdesheim
THEATERSCHEUNE HEIDENHOF,
Bechenheimer Weg 1: „Ital.Nacht” ,
20 Uhr

Mainz
KURFÜRSTLICHES SCHLOSS,
Peter-Altmeier-Allee 1:
250 Jahre Mozart in Mainz, 20 Uhr

STAATSTHEATER, GROßES HAUS,
Gutenbergplatz 7, Info: 06131 / 2851222:
1. Sinfoniekonzert, 20 Uhr

Wiesbaden
KURHAUS, FRIEDRICH-V.-THIERSCH-
SAAL, Kurhausplatz 1: Burghofspiele:
Rundfunk-Sinfonie-Orchester Prag, Ltg.
Ondrej Dvorak, 20 Uhr

Wörrstadt
EV. LAURENTIUSKIRCHE:
17. Wörrstädter Bachwoche, 20 Uhr

ROCK, POP, JAZZ

Mainz
ALEXANDER THE GREAT, Hintere
Bleiche 8: Live on Stage - Purple X-Hen-
drix Tribute, anschl. Classic Rock & Jacky
Night, 21 Uhr

Rüsselsheim
BÄRENSTÜBBSCHE, Nauheimer Str. 90,
Königstädten: My´tallica, 21 Uhr

Wörrstadt
NEUBORNHALLE, Jahnstraße:
Power of Rock & Pop mit Cantabile &
Friends, 20 Uhr

PARTY / DISCO

Mainz
50GRAD, Mittlere Bleiche 40:
Turning Tables, Black & House, 22.30 Uhr

CAFÉ 7 GRAD IN DER KUNSTHALLE,
Zollhafen 3 - 5:
Ü 40 Party, let the good times roll, 21 Uhr

KULTURCLUB SCHON SCHÖN,
Gr. Bleiche 60: Tapetenwechsel, 22 Uhr

KUZ, GROßE HALLE, Dagobertstr. 20 b:
Dark-Wave-Party, 22 Uhr

RED CAT CLUB, Emmerich-Josef-Str. 13:
die lange Heimspielnacht, Zedonk and the
Beat Siuts, ab 22 Uhr

ROXY, Holzhofstraße 7:
Club Deluxe, Black und House, 22 Uhr

STAR PENTHOUSE CLUB, Holzhofstr. 1:
Clubparty, 22 Uhr

Saulheim
BÜRGERHAUS, Am Westring 4:
2. Saulheimer Zumba-Party, 18.30 Uhr

Wiesbaden
IRISH PUB, Michelsberg 15:
Timmy Rough, 21.15 Uhr

KULTURFORUM, Friedrichstraße 16:
Frei-Tanz-Wiesbaden, 20 Uhr

KULTURPALAST, Saalgasse 36:
WIR by Electric Grooves, 23 Uhr

SCHLACHTHOF, Murnaustraße 1:
Bastard Rocks, 23 Uhr; Summer Lock up
by Pamojah Movement, 15 Uhr

TANZLOKAL 33, Stolberger Straße 33:
Party, 20 Uhr

WALHALLA THEATER, Mauritiusplatz:
Chacan unplugged of DJ Ioana, 20 Uhr

FESTE

Mainz
THEATERVORPLATZ:
Wissenschaftsmarkt

Mommenheim
KERBEPLATZ: Kerb, 15 Uhr

Wiesbaden
VEREINSRING DELKENHEIM:
Delkenheimer Kerb, 17 Uhr

FLOHMÄRKTE

Bad Schwalbach
ORTSKERN: Schmidtbergplatz:
Flohmarkt, 13.30-19 Uhr

Bingen
PARKPLATZ C+C GROßEINKAUF AM
NAHETALDREIECK, Gustav-Stresemann-
Straße: Flohmarkt, 15-20 Uhr

Bischofsheim
BÜRGERHAUS, Im Attich 3:
Herbstkindersachenbasar, 15-18 Uhr

Gau-Bickelheim
GRUNDSCHULE ST. MARTIN, Pestaloz-
zistraße 5: Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Gimbsheim
PROF. JAKOB-MUTH-GRUNDSCHULE,
Goethestr. 7: Abgabebasar für Kinderklei-
der und Spielsachen, Einlass für Schwan-
gere bereits ab 13 Uhr, 13.30-15.30 Uhr

Ginsheim
BALLOUPLATZ:
Pflanzenflohmarkt der SPD, 14 Uhr

BÜRGERHAUS GINSHEIM,
Berliner Straße 8: Secondhandbasar für
Erwachsenenbekleidung, 14-16 Uhr

Lampertheim
VEREINSHEIM: Flohmarkt vom Verein
für Deutsche Schäferhunde, 10-15 Uhr

Mainz
EV. AUFERSTEHUNGSGEMEINDE,
Am Fort Gonsenheim 151:
Kindersachen- und Spielzeugbasar,
Schwangere ab 09.30 Uhr, 10-12 Uhr

FELDBERGPLATZ/GRÜNE BRÜCKE:
Wanzenflohmarkt, 7-13 Uhr

OBERER LAUBENHEIMER WEG:
TH-Teenie-Basar, 10-12 Uhr

PARKPLATZ AM DALHEIMER WEG
(UNIVERSITÄT): Flohmarkt, 7-13 Uhr

Mauchenheim
MÜHLWIESENHALLE, An der Mühl-
wiese: Kindersachenbasar, 14-16 Uhr

Odernheim
KINDERTAGESTÄTTE:
Kinder- und Spielsachenflohmarkt,
13.30-15.30 Uhr

Rüsselsheim
KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG,
Wilhelminenstraße 18:
Basar alles für’s Kind, 13-17 Uhr

KITA IN DEN BACHGÄRTEN:
Kleider- und Spielzeugbasar,
14-16 Uhr

Sörgenloch
KITA SÖRGENLOCH, Schlossgasse:
Herbstbasar, Kinder-, Baby, 10-12 Uhr

Taunusstein
BÜRGERHAUS TAUNUS, Aarstr. 138:
Kindersachenflohmarkt, 11-13 Uhr

Undenheim
GOLDBACHHALLE,
Alzeyer Straße 33:
Kindersachenbasar, 9.30-11.30 Uhr

Wiesbaden
EDEKA C+C, Alte Schmelze:
Flohmarkt, 18-21 Uhr

EV. MATTHÄUSKIRCHE, Daimlerstr.
15: Benefiz-Flohmarkt für Hilfsprojekt
in Ägypten, 9.30-15 Uhr

FREUNDE DER STADTBIBLIOTHEK:,
Neugasse/Weinandpassage: Bücher-
flohmarkt - Bücherschnäppchen zum
Kilopreis, 10-13 Uhr

LIONS CLUB: 29. Wiesbadener
Kleidermarkt der Lions, 11-14 Uhr

PHILIPP-REIS-SCHULE,
Mühlborngasse Dotzheim,
Info: 0611 / 421208:
Kindersachen-Flohmarkt, 14-16 Uh

Worms
TSG-HALLE, Weinbrunnerstr 4:
Flohmarkt „Rund ums Kind”, Schwangere
Einlass ab 13.30 Uhr, 14-16 Uhr

WELTLADEN, Obermarkt, Innenstadt:
Flohmarkt, 10-14 Uhr

FÜHRUNGEN / EXKURSIONEN

Gimbsheim
KELLERLABYRINTH-TOUR,
Sandstr. 34: Tour Kellerlabyrinth Exclusiv
Termine nur unter Voranmeldung:
06249/8059813, 12.45 Uhr

MUSEUM BEI DER KAISERPFALZ,
François-Lachenal-Platz 5,
Info: 06132 / 714701: Führung durch die
Kaiserpfalz Karls des Großen, Treffpunkt
am Museum/Besucherzentrum, Kosten: 3
Euro, Kinder unter 10 Jahren frei, 15 Uhr

Wiesbaden
APOTHEKERGARTEN, Aukamm-Allee 39:
Führung durch den Apothekergarten,
15-16 Uhr

LANDESMUSEUM WIESBADEN,
Friedrich-Ebert-Allee 2,
Info: 0611 / 3352250:
Highlights der Kunstsammlung, 15 Uhr

MESSEN

Wiesbaden
RHEIN-MAIN-HALLEN,
Rheinstraße 20, Info: 0611 / 1440:
Cosmetica Wiesbaden

VERNISSAGEN

Mainz
ATELIER NEUN, Heidelbergerfaßgasse
18, Info: 06131 / 232642: Berlin-Mainz-
Chemnitz, im Rahmen der offenen
Ateliers, 18 Uhr
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Tempo, Berliner Illustrirte Zeitung, Koralle, Die 
Dame, Uhu – die Liste der Zeitschriftentitel 
des frühen 20. Jahrhunderts aus dem Hause 
Ullstein ist lang und klangvoll. Mit seinen po-
pulären Zeitungen und Zeitschriften und sei-
nem innovativen und vielgestaltigen Buchpro-
gramm prägte der 1877 gegründete Berliner 
Ullstein Verlag über Jahrzehnte die Medien-
landschaft seiner Zeit. Dass die Geschichte des 
Verlags nicht nur ein El Dorado für Buchwis-
senschaftler, sondern auch für die interdiszipli-
näre Kulturgeschichtsschreibung ist, zeigte die 
von Prof. Dr. Ute Schneider und Junior-Prof. 
Dr. David Oels organisierte Tagung vom 25. bis 
27. April 2013 eindrücklich.

Den bunt gemischten Inhalt der Ullstein-
Bonbonniere aus unternehmerischer, kulturel-
ler und gesellschaftlicher Perspektive zu un-
tersuchen, war das Ziel der Tagung. In vier 
Sektionen präsentierten Geschichts-, Medien- 
und Literaturwissenschaftler ihre Forschungs-

ergebnisse. Das Unternehmen Ullstein, die Pe-
riodika, die Autoren und der Fotojournalismus 
standen thematisch im Vordergrund. Mit Be-
zug zu Ullstein wurden unter anderem Bei-
träge zum Buchmarkt im Nationalsozialismus, 
zur Geschichte der Emigration, zur Inszenie-
rung literarischer Autoren und zur Organisa-
tion des seinerzeit weltberühmten Ullstein Bil-
derdienstes präsentiert und diskutiert. Dabei 
kamen neben bekannten Autoren, wie dem 
Prototyp der Neuen Frau Vicki Baum, und 
wichtigen Zeitungen und Zeitschriften – wie der 
Berliner Illustrirten Zeitung (BIZ) und Tempo 

-  auch immer wieder bislang kaum erforschte 
Themen zur Sprache. Beispielsweise Die Bau-
welt, eine erfolgreiche Architekturzeitschrift 
der 1920er Jahre, deren Publikation die „Ull-
stein-Vermarktungskette“ (Ute Schneider) um 
Bauwelt-Bücher und sogar Bauwelt-Sadtfüh-
rungen durch Berlin und eine Bauwelt-Aus-
stellung ergänzte. Oder der Erfolgsschriftsteller 

A. E. Johannson, der das Amerika-Bild seiner 
Leser über Jahrzehnte prägte und sich als an-
passungsfähig in Republik und Nationalsozia-
lismus erwies.

Projektvorstellungen aktueller Forschungen 
ergänzten das Tagungsprogramm ebenso wie 
eine abendliche Lesung mit Weltpremiere: Der 
Schauspieler Gregor Trakis las aus dem bislang 
unveröffentlichten Roman Ullstein von Stefan 
Großmann aus dem Jahr 1936. Auch Studie-
rende des Master-Studiengangs Buchwissen-
schaft stellten in einer Poster-Sektion ihre For-
schungsprojekte zu Ullstein vor.

Dass der Ullstein Verlag die interdiszipli-
näre Forschung noch lange beschäftigen wird, 
hat die Tagung deutlich gemacht – wer sich 
für die deutsche Kulturgeschichte in der er-
sten Hälfte des 20 Jahrhunderts interessiert, der 
kommt an Ullstein nach wie vor nicht vorbei.

Sandra Oster

Tagung »Der ganze Verlag ist eine Bonbonniere«
Der Ullstein Verlag in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts

mit freundlicher Unterstützung

Liebe Besucherinnen 
und Besucher,
Forschung zum Anfassen – Mainz 
präsentiert sich im Rahmen des 
zwölften Mainzer Wissenschafts-
marktes als innovative „Stadt der 
Wissenschaft“. Unter dem Motto 
„Faszination Wissenschaft – live 
erleben“ zeigen Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen das brei-
te Spektrum unserer Forschungs-
welt in einem neuen, lebendigen 
Erscheinungsbild und mit vielen 
Überraschungen. 

Ich lade Sie herzlich ein zum 
Mitmachen, Anfassen und zum 
Dialog mit den Forscherinnen 
und Forschern. Nutzen Sie die 
Gelegenheit und informieren Sie 
sich im Rahmen von Aktionen 
und Rundgängen, Ausstellungen 
und Vorführungen über aktuelle 
Forschungsprojekte. Ich wünsche 
Ihnen dabei viel Spaß und neue 
Ideen.

Doris Ahnen
Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur des Landes 
Rheinland-Pfalz

Wer’s genau wissen will

Welche Partei 
passt zu mir?
Am kommenden Sonntag � ndet 
die Wahl zum 18. Deutschen Bun-
destag statt. Wer sich noch nicht 
ganz sicher ist, wem er oder sie sei-
ne Stimme geben soll, kann sich 
Hilfe bei der Bundeszentrale für 
politische Bildung holen. Mit dem 
Wahl-O-Mat kann man anhand 
von Thesen zu verschiedensten 
politischen Themen testen, wel-
che Partei inhaltlich am ehesten 
mit den eigenen Ansichten über-
einstimmt. Probieren Sie es doch 
einfach mal unter www.wahl-o-
mat.de aus.

Noch wenige Minuten vor der of� ziellen 
Eröffnung hatten die neuen Zelte Gelegenheit, 
sich zu bewähren: Der Starkregen bildete wah-
re Sturzbäche auf der Ludwigsstraße. Die Feu-
erprobe war bestanden, und die Erleichterung 
dürfte allerorten groß gewesen sein, denn wäh-
rend undichte Zeltdächer in den vergangenen 
Jahren ganz besonders zu kreativen Lösungen 
animiert hatten, blieben die Teilnehmer dies-
mal trocken. Pünktlich zur Eröffnung um 10.15 
hatte das Wetter jedoch ein Einsehen.

Prof. Dr.-Ing. Gerhard Muth, Präsident der 
Fachhochschule Mainz und Vorstandsvorsit-
zender der Mainzer Wissenschaftsallianz, be-

grüßte die Wissenschaftsministerin Doris Ah-
nen, den Mainzer Oberbürgermeister Michael 
Ebling, sowie die Gäste, Besucher und Spon-
soren des 12. Mainzer Wissenschaftsmarktes 
auf der Treppe vor dem Staatstheater. „Wir 
sind froh, den Wissenschaftsmarkt in die-
sem Jahr auf eine neue Ebene zu heben“, sagte 
Muth, und meinte damit nicht nur die neuen 
Zelte, sondern vor allem auch das breite Pro-
gramm, das zum Anfassen und Mitmachen ein-
lade. „Lassen Sie sich überraschen!“, riet er, be-
vor er das Wort an die rheinland-pfälzische 
Wissenschaftsministerin übergab. Auch Doris 
Ahnen freute sich, dass der Wissenschaftsmarkt 

nun bereits zum zwölften Mal statt� nden und 
sich im neuen Gewand präsentieren kann. Sie 
lobte besonders das freiwillige Engagement 
der hier vertretenen WissenschaftlerInnen, die 

„an diesem Wochenende auch etwas anderes 
tun könnten, als hier den interessierten Besu-
chern die Wissenschaft zu präsentieren.“ Nicht 
nur den Mainzerinnen und Mainzern, betonte 
Bürgermeister Ebling: „Der Mainzer Wissen-
schaftsmarkt hat sich inzwischen zu einem 
echten Publikumsmagneten entwickelt.“ Die 
Wissenschaft und die Forschung präge ganz 
entscheidend das Mainzer Stadtbild. Dies gel-
te nicht nur für die Institutionen, sondern vor 
allem auch für die große Zahl der Studenten 
der JGU und der FH, die sich aus 104 verschie-
denen Nationen zusammensetzt. „Für Frem-
denhass und Rassismus ist hier bei uns kein 
Platz“, unterstrich Ebling. Auch Prof. Dr. Ge-
org Krausch, Präsident der Johannes-Guten-
berg Universität Mainz und stellvertretender 
Vorsitzender der Mainzer Wissenschaftsal-
lianz, schloss sich seinen Vorrednern an. „Keine 
Angst“, sagt er mit einem Augenzwinkern, „ich 
halte jetzt hier keine Rede“. Schließlich sind die 
Besucher an diesem Wochenende ja vor allem 
zum Schauen und Mitmachen hergekommen, 
und deshalb wurde es auch gleich hoch wis-
senschaftlich. Dr. Gregor Kieslich und Micha-
el Dietsch vom Institut für anorganische und 
analytische Chemie der JGU hatten ein kleines 
Experiment vorbereitet, und so konnte Wis-
senschaftsministerin Ahnen vor den Augen der 
staunenden Zuschauer eine „Elefantenzahn-
pasta“ aus einem Kolben sprudeln lassen. Mit 
einem lauten Knall ließ der Universitätspräsi-
dent zum Abschluss einen Gasballon platzen: 
Der perfekte Auftakt für ein Wochenende vol-
ler spannender Veranstaltungen und Präsenta-
tionen. Owena Reinke

Elefantenzahnpasta und ein lauter Knall zum Auftakt

Das Tanzbein 
schwingen!
Trotz trüben Wetters bringt die 
Tanzschule Willius-Senzer in Ko-
operation mit dem Institut für Ge-
schichtliche Landeskunde an der 
Universität Mainz e.V. das Wis-
senschaftsmarkt-Publikum in 
Schwung. Um 13.00 als auch um 
13.30 Uhr laden beide zum Mi-
nitanzkurs ein. Egal ob Charles-
ton oder Bauchtanz, schauen Sie 
doch auf dem Marktplatz vor dem 
Staatstheater vorbei!

Im Zelt der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz be� ndet sich 
ganz vorne links das Herz-Kreis-
lauf-Spiel. Studierende der Main-
zer Universitätsmedizin geben 
hier Informationen rund um Be-
wegung und Ernährung, die die 
Gesundheit eines jeden Menschen 
beein� ussen. Nach dem Prin-
zip „Learning by doing“ soll das 
Herz-Kreislauf-Spiel auf Gesund-
heitsprävention aufmerksam ma-
chen und insbesondere Kinder 

und Jugendliche animieren, den 
Umgang mit ihren Körpern be-
wusster wahrzunehmen. An der 
Station können Besucher ihren 
BMI (Body-Mass-Index) berech-
nen und sehen, in welchem Be-
reich ihr Gewicht liegt. Zudem 
gibt es ein Modell eines Herzens, 
das mit einem Hammer angesto-
ßen werde muss und den Weg des 
Blutes durch Venen und Arterien 
veranschaulicht. 

„Wissen = Gesundheit“ heißt 

es in dem am Stand erhältlichen 
Flyer. Das Angebot ist aus der ge-
meinsamen Initiative des Bundes-
ministeriums für Bildung und For-
schung, der Medizinischen Klinik, 
der Stiftung Mainzer Herz sowie 
des CTH (Centrum für Throm-
bose und Hämostase) entstanden. 
Das CTH ist zudem Initiator einer 
seit Februar 2013 laufenden Studie 
über Thrombosen am Augenhin-
tergrund. Diese sucht in Koope-
ration mit der Augenklinik nach 

neuen Risikofaktoren und läuft 
noch bis Anfang 2015. Auch hierü-
ber gibt es an dem Stand ein Infor-
mationsplakat sowie Beteiligte der 
Studie, die gerne Auskunft geben.

In der regelmäßig statt� n-
denden Kinderakademie unter-
stützen die Mainzer Medizinstu-
dierenden zudem die Aufklärung 
12 bis 16jähriger in Bezug auf ge-
sundheitliche Risiken wie Rau-
chen. Ein Besuch lohnt sich!

 Alexa Kreßmann

Wissen ist Gesundheit

Detail der Stunde
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Sprachen sind wichtige Zusatzquali� kationen, 
die in jedem Lebenslauf gut aussehen. Und wo 
ist es  einfacher Sprachen zu lernen als in den 
Universitäten? Auf dem Wissenschaftsmarkt 
können die Besucher zwei Tage lang in ver-
schiedene Sprachen hineinschnubbern. Auch 
ich habe das Angebot angenommen. Der Start 
meiner ersten Türkischstunde war zwar noch 
etwas holprig, aber was will man ohne Vor-
kenntnisse auch erwarten. Eine weitere Teil-
nehmerin des Türkischschnupperkurses war 
Bettina Tabel, die Vizepräsidentin der Fach-
hochschule. „Ich mach den Kurs einfach aus 
Neugier. Wäre ja schön den türkischen Gemü-
sehändler das nächste Mal auf türkisch begrü-
ßen zu können“, erzählt die 49-Jährige lachend.  
Der Sprachlehrer Bahadir konfrontierte uns di-
rekt mit der neuen Sprache. Für mich eine ef-
fektive Variante. Nur nach einer Stunde kann 
ich mich auf türkisch vorstellen und auch di-
verse Sätze bilden und sprechen. Ich bleibe auf 
alle Fälle an der Sprache dran und das ist auch 
gar nicht so schwer. 

Denn besonders Studenten haben ein en-

ormes Angebot an Sprachkursen an den Fach-
hochschulen und Universitäten. Das Internati-
onale Studien- und Sprachkolleg der Johannes 
Gutenberg-Universität (ISSK) bietet beispiels-
weise diverse Sprachkurse verschiedener Ni-
veaustufen, vom Anfängerkurs (A1) hin zum 
Wirtschaftsprachkurse (C1/C2) an. Es ist die 
Zusammenführung der zwei früheren zen-
tralen Einrichtungen Fremdsprachenzentrum 
und dem Internationalen Sprachkolleg und 
entstand erst im vergangenen Jahr. Das An-
gebot ist hauptsächlich für Studenten gedacht, 
aber auch die Universitätsfremden kommen 
nicht zu kurz. Es gibt auch etliche Angebote 
für Gasthörer an der Uni.

 Der Aufnahmeprozess ist ganz einfach. Auf 
der Homepage des Internationalen Studien- 
und Sprachkollegs erfahren Interessierte, die 
Termine der Einstufungstests zu den Sprach-
kursen und können sich den Anmeldebogen 
ausdrucken. „Anfänger können ihre Anmel-
dung einfach abgeben und müssen natürlich 
keinen Einstufungstest machen. Sie bekommen 
dann zu Beginn des Semester Bescheid, ob es 

geklappt hat“, erläutert Carolin Scheiper von 
dem ISSK. Wem die Sprachkurstermine zeit-
lich nicht passen, kann sich im Selbstlernzen-
trum selbst die Sprache zu Gemüte führen. Das 
digitale Sprachlabor bietet Audioprogramme 
zur deutschen, französischen, italienischen, 
niederländischen oder auch polnischen Spra-
che. Die Nutzung des Selbstlernzentrum steht 
jedem und nicht nur Studierenden offen.

Die Fachhochschule hat vor allem Spra-
changebote, die auf den Fachbereich Wirt-
schaft zugeschnitten sind. Neben dem Erwerb 
der Sprachzerti� kate kann auch der TOE-
FL ibT – Test for English as a Foreign Lan-
guage absolviert werden. Der TOEFL Test ist 
oft Voraussetzungen für viele Bachelor- und 
Masterstudiengänge. 

Wer sich noch unsicher ist, welche Sprache 
denn die Richtige für ihn ist, der kann in den 
kommenden Stunden im Sprachcafé hinein-
schnuppern. Um 15 Uhr geht es dort weiter mit 
Russisch, um 16 Uhr ist dann Italienisch dran. 

Sarah Umla

Schnupperkurse im Sprachcafé

„Fraktur? Das ist doch diese Na-
zischrift.“ Mit solchen oder ähn-
lichen Aussagen wird die Klas-
se der gebrochenen Schriften* zu 
etwas verurteilt, was sie eigentlich 
gar nicht ist – die Schrift des Drit-
ten Reichs. 

Unmittelbar vor der Macht-
ergreifung Hitlers 1933 werden 
im deutschen Reich vornehmlich 
zwei Schriftklassen verwendet: 
Frakturschriften für deutschspra-
chige und Antiquaschriften für 
wissenschaftliche und fremdspra-
chige Texte. Diese Co-Existenz 
zweier Schriftklassen hat späte-
stens seit der Reformation zu zahl-
losen Disputen zwischen den Be-
fürwortern der jeweiligen Klasse 
und zu einer deutsch-nationalis-
tischen Au� adung der Fraktur ge-
führt. Vor allem diese Verbindung 
zwischen dem Deutschen und der 
Fraktur wird vehement und mit 
zum Teil hanebüchenen Argu-
menten verteidigt.

Daher erscheint es auf den er-
sten Blick logisch, dass die Nati-
onalsozialisten nach der Macht-
übernahme tatsächlich zunächst 
eine frakturbefürwortende Po-
litik betreiben und trotz tech-
nischer Schwierigkeiten sogar 
eine Schreibmaschine mit Frak-

turlettern einführen wollen. Al-
lerdings erweist sich diese Politik 
bei näherer Betrachtung als rela-
tiv inkonsequent. So werden selbst 
repräsentative Druckerzeugnisse 
des Staates nicht ausschließlich in 
Fraktur, sonder je nach Symboli-
sierungsbedürfnis und Aussageab-
sicht in Fraktur oder Antiqua ge-
setzt. Hitler selbst bezeichnet die 
Frakturbefürworter als „Rück-
wärtse“, die verkennen, dass diese 
Schrift nicht „dem neuen, sachlich-
modernen Zeitalter des Natio-
nalsozialismus“ entspreche. Zwar 
werden zu dieser Zeit Schriften 
mit klingenden Namen wie „Na-
tional“ oder „Deutschland“ kon-
struiert, sie entstehen allerdings 
aus ökonomischen Überlegungen 
der Schriftgießereien und nicht im 
Auftrag des Staates. Das heißt also: 
obwohl es ohne Zweifel Ansätze 
für eine Verknüpfung zwischen 
Nationalsozialismus und Frak-
tur gibt, � ndet diese nie wirklich 
statt. 1941 schließlich erteilt Hit-
ler in einem „Führerbefehl“ sogar 
die Anordnung, die Fraktur nicht 

mehr als „deutsche Schrift“ zu be-
zeichnen und aus machtorganisa-
torischen Gründen eine schritt-
weise Umstellung auf die Antiqua 
vorzunehmen. Am Ende des Drit-
ten Reiches jedoch wird nur die 
Fraktur weitgehend aus der ty-
pogra� schen Gestaltung verbannt 
und als „Nazi-Schrift“ verrufen. 
Heute kommt sie zwar immer 
dann zum Einsatz, wenn Gemüt-
lichkeit, deutsche Tradition und 
Bodenständigkeit vermittelt wer-
den sollen, das Stigma der „Nazi-
Schrift“ hat sie aber auch fast sieb-
zig Jahre nach Kriegsende noch 
nicht ablegen können.

Sarah Lisa Wierich

* Die Klasse der gebrochenen 
Schriften wird oftmals als „Frak-
tur“ bezeichnet; streng genom-
men ist die Fraktur allerdings 
nur eine Vertreterin dieser Klas-
se. Zur Vereinfachung soll im 
Folgenden allerdings der Begriff 
Fraktur stellvertretend für alle 
gebrochenen Schriften stehen.

Schrift mit schlechtem Image 

Titelblatt des Prospekts „Deutschland” (Herbert Beyer, 1936/Nerdinger 1993, 
34). Mit dieser von Nationalismen freien Typogra� e wollen die Nationalsozia-
listen dem internationalen Publikum Modernität und Weltoffenheit vermitteln. 

Detail der Stunde

Werbeanzeige für die Schrift „Na-
tional” (Weidner/Rader 2012, 2). 
Die abfällig auch „Schaftstiefelgro-
tesk” bezeichneten Schriftneuschöp-
fungen � nden in staatlichen Druck-
erzeugnissen kaum Einsatz.

Der Countdown läuft: „Faszi-
nation Wissenschaft – live erle-
ben“ so lautet erneut das Motto, 
mit dem zum 12. Mal die Mit-
glieder der MAINZER WISSEN-
SCHAFTSALLIANZ e.V. ihren 
Wissenschaftsmarkt präsentieren. 
Während die Beteiligten in der 
Endphase unermüdlich am letz-
ten Schliff an den vorzustellenden 
Projekten arbeiten, dürfen Sie sich 
schon jetzt auf ein interessantes 
Programm freuen, das anhand ei-
ner Vielzahl von Informationsver-
anstaltungen und Aktionen einen 
fesselnden Einblick in die Welt der 
Wissenschaft bietet.

Den zahlreichen Beteiligten, 
die diese Veranstaltung auch in 
diesem Jahr mittragen, danke ich 
ganz herzlich, dass sie es erneut er-
möglichen, einen immer wichtiger 
werdenden Bereich unserer Stadt 
auf diese unkonventionelle Weise 
zu entdecken und näher kennen 
zu lernen.

Michael Ebling
Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt Mainz

Wer’s genau wissen will  

Wie war das 
noch mal 
mit…?
Die Bundeszentrale für politische 
Bildung hat in ihrem Dossier In-
formationen rund um das The-
ma Bundestagswahl zusammen-
gestellt. Ein Besuch unter http://
www.bpb.de/politik/wahlen/bun-
destagswahl-2013/ lohnt sich also 
allemal.

Auf dem Wissenschaftsmarkt be-
� ndet sich neben dem Zelt der Jo-
hannes Gutenberg-Universität ein 
Stand, der über Wiederbelebung 
informiert.

Der Partner vor Ort ist KI-
KAM e.V., die Interessengemein-
schaft für Kinder der Intensiv-
station und Kinder-Kardiologie 
Mainz e.V. Mithilfe von Erst-Hil-
fe-Puppen zeigen die Experten 
dort, wie man Menschen wieder-
belebt. „Ein plötzlicher Herzstill-
stand kann jeden treffen, zu jeder 
Zeit. Der Betroffene wird sofort 
bewusstlos und atmet nicht mehr 
normal oder gar nicht mehr“, kann 
man in der Informationsbroschüre 

„Ein Leben retten – 100 pro Rea-
nimation“. Viele Menschen wissen 
in einem solchen Fall nicht, was 
zu tun ist. Die meisten Erwach-
senen erinnern sich nicht mehr an 
die Schritte, die ihnen im Ersten-
Hilfe-Kurs beigebracht worden 
sind und trauen sich daher nicht 
zu helfen. Was viele nicht wissen: 

„Die sofortige Herzdruckmassa-
ge verdoppelt bis verdreifacht die 
Überlebenschance“.

Damit mehr Menschen in Not-
situationen den Mut haben zu hel-
fen, hat die Initiative „Ein Leben 
retten“ eine einfache Notfallkarte 
mit drei Schritten erstellt. Mithil-
fe dieser Karte kann jeder Bürger 
eine Reanimation durchführen. „1. 
Schritt: Prüfen“: Die Person, die 
den Unfall hatte, wird auf ihre At-
mung überprüft. Sind Schnappat-
mung oder der totale Ausfall der 
Atmung der Fall, tritt der zwei-
te Schritt in Kraft. „2. Schritt: Ru-
fen“ bedeutet, dass der Notruf an 

die 112 abgesetzt wird. Am besten 
wird dies von einer anderen Per-
son durchgeführt. „3. Schritt: Drü-
cken“ beinhaltet nun die Herz-
druckmassage. Am Stand von 
KIKAM e.V. zeigen die geschul-
ten Helfer den Besuchern, worauf 
dabei zu achten ist.

„Wichtig ist“, betont eine Mit-
arbeiterin von KIKAM e.V., „den 
Menschen die Distanz zu nehmen. 
Deshalb wird in der Notfallkarte 
auf Mund-zu-Mund-Beatmung, 
vor der viele zurückschrecken, 
verzichtet.“ Stattdessen sei es 
wichtig, dass die Menschen über-
haupt etwas tun. Drücken kann 
Leben retten.

Damit die Bürger in Notsitu-
ationen nicht zu überfordert sind, 
ist die 3-Schritt-Karte aus der In-
formationsbroschüre heraustrenn-
bar und leicht im Portemonnaie 
zu verstauen.

Zudem be� nden sich in vie-
len Städten bereits Schockgeräte, 
sogenannte „Heartstart De� bril-
lators“. Man erkennt sie an dem 
Symbol eines Herzens mit einem 
Blitz darin. Die Geräte beinhal-
ten eine verständliche Anleitung, 
mit deren Hilfe jeder Bürger eine 
Wiederbelebung mit Strom durch-
führen kann. In Mainz hängen be-
reits einige dieser Geräte, unter 
anderem am Hauptbahnhof und 
an der Römerpassage sowie im 
Rathaus.

Bisher helfen nur ca. 20 % der 
Deutschen in Notfallsituationen. 
Besuchen Sie den Stand und infor-
mieren Sie sich – damit Sie in Zu-
kunft auch Leben retten können!

Alexa Kreßmann

Herzstillstand – was tun?

roter Kasten – kann 
Leben retten!

editorial
Wir, das Redaktionsteam des 
marktblatts, bedauern dieses 
Jahr zutiefst das Fehlen des Bier-
ausschanks. Ein großes Loch hat 
sich in unserer Mitte aufgetan.
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Amelie (6) schnitzt einen „Trilo-
biten“ (dt.: Dreilappkrebs) aus Seife.

Auf Spuren-
suche in der 
Vergangenheit
Während im großen Medienzelt 
die Technik von Morgen vorge-
stellt wird, zeigt das Naturhisto-
rische Museum Fossilien aus der 
Region, die hunderte von Milli-
onen Jahren alt sind. „Nur wenn 
man die Vergangenheit versteht, 
kann man auch die Zukunft ver-
stehen“, erklärt Ulrike Jäger, Prä-
paratorin und Grabungsleiterin, 
diesen scheinbaren Widerspruch. 
Beispielsweise können Paläontolo-
gen in Sedimenten Klimaschwan-
kungen der Vergangenheit 
nach weisen, die in bestimmten 
Rhythmen auch in der Zukunft 
stattfinden werden. Projektleite-
rin Prof. Dr. Kirsten Grimm und 
ihre Kollegen wollen mit ihren 
Ausstellungsstücken zeigen, wie 
die paläontologische Arbeitswei-
se funktioniert. Dinosaurierzäh-
ne, Muscheln und Knochenstücke 
können mit der Lupe oder unter 
dem Mikroskop bestaunt werden. 
Die Besucher können hier also im 
wahrsten Sinne des Wortes selbst 
auf Spurensuche gehen: Auf ei-
ner sog. „Fährtenplatte“ sind 250 
Millionen Jahre alte Fußabdrücke 
erhalten. Welche Urzeitbewoh-
ner mögen hier einander begegnet 
sein? Owena Reinke

In diesem Jahr zum ersten Mal auf 
dem Mainzer Wissenschaftsmarkt 
vertreten: Der botanische Gar-
ten der Johannes Gutenberg-Uni-
versität Mainz. Das Jahr 2013 ist 
das internationale Jahr der Was-
serkooperation und passend dazu 
gibt es am Stand des Botanischen 
Gartens drei Stationen zu Thema 

„Wasserpflanzen“. 
Groß und klein kann hier selbst 

wissenschaftlich tätig werden: An 
der ersten Station „Schwimmen“ 
kann man verschiedene Arten von 
Schwimmpflanzen mit ihren was-
serabweisenden Blättern beobach-
ten und viele Details über deren 
biologischen Aufbau erfahren.

An Station zwei, „Tauchen“, 
werden Pflanzen vorgestellt, die 
dauerhaft unter Wasser leben 
und an der dritten Station „Sprin-
gen“ können die Besucher die 
Schwimmfähigkeit zweier Kokos-
nüsse testen. Für die jungen Besu-
cher gib es das Angebot, eine klei-
nen Test an den drei Stationen 

durchzuführen. Wer am Ende die 
Fragen richtig beantwortet hat, er-
hält einen Ausweis als offizieller 
Wasserpflanzenexperte. 

Des Weiteren ist das Projekt 
„Grüne Schule“ am Stand vertre-
ten. Die „Grüne Schule“ bietet un-
ter anderem Veranstaltungen mit 
Schulklassen im botanischen Gar-
ten, Fortbildungen für Lehrkräfte, 
wissenschaftliche Tagungen sowie 
Vorträge für Interessierte an. Da-
bei geht es darum, das Bewusstsein 
der Menschen in Bezug auf die Be-
deutung der biologischen Vielfalt, 
deren Erhaltung und nachhaltige 
Nutzung zu schärfen und auf di-
ese Weise das Interesse für die na-
türliche Umwelt zu wecken.

Flyer zu Führungen und Ver-
anstaltungen des Botanischen 
Gartens der Johannes Gutenberg-
Universität sowie der „Grünen 
Schule“ finden Sie am Stand im 
Zelt „Umwelt“.

Alexa Kreßmann

Schwimmende Kokosnüsse
oder: das offizielle Wasserpflanzenexpertendiplom

Schau mir in die Augen! 
Die Besucher sind eingeladen, Wasserpflanzen selbst unter die Lupe zu nehmen

Wer’s genau wissen will

Buchtipp
Welche Plakate hatte eigentlich 
noch mal die CDU bei der letz-
ten Bundestagswahl? Und was 
war das Wahlkampfthema der 
SPD? Christina Holz-Bacha und 
ihre Kollegen analysieren zu jeder 
Bundestagswahl den Wahlkampf. 
Das ist nicht nur für Politologen 
und Publizisten interessant…
Christina Holz-Bacha (Hrsg.): Die 
Massenmedien im Wahlkampf. Das 
Wahljahr 2009. Wiesbaden: VS 
Verlag für Sozialwissenschaften 
2010.

Georg (52) besucht die Ausstel-
lung zum „Green Publishing“ des 
Instituts für Buchwissenschaft

Woche für Woche ununterbro-
chen seit 52 Jahren ist stets ein 
neues Perry Rhodan-Heft an Ki-
osken und im Bahnhofsbuchhan-
del zu haben. Mittlerweile liegen 
2717 Folgen vor auf insgesamt 
über 160.000 Seiten. Perry Rhodan 
ist, wie der Pabel-Moewig Ver-
lag gern betont, die größte Science 
Fiction Serie der Welt. Unterdes-
sen gibt es Perry Rhodan- Bücher, 
Hörbücher, E-Books, Compu-
terspiele, Filme, Sammelfiguren, 
Spielkarten, Raumschiff-Bausät-
ze und selbst Uhren. Als die Heft-
romane 1961 zu erscheinen began-
nen, rechnete man mit 30 bis 50 
Heften, die Handlung begann in 
der näheren Zukunft. 1971: Major 
Perry Rhodan startet mit der Star-
dust von der Erde, um den Wett-
lauf zum Mond für die USA zu 
entscheiden. Auf der erdabge-
wandten Seite des Mondes findet 
er ein havariertes Raumschiff der 
Arkoniden. Mit deren Technolo-
gie löst Perry Rhodan die Kon-
flikte auf der Erde und die Ter-
raner widmen sich künftig der 

Kolonisation des Weltalls. Mittler-
weile schreiben wir das Jahr 1514 
der Neuen Galaktischen Zeit, was 
dem Jahr 5102 nach Christus ent-
spricht, Perry Rhodan ist unsterb-
lich und kämpft gegen die Onry-
onen, die den Erdmond, in dessen 
Innern sich ein gigantischer Rech-
ner befindet, in ihre Gewalt brin-
gen wollen.

Wie die Serie funktioniert, er-
läuterte Klaus N. Frick, seit 1995 
Chefredakteur des Perry Rhodan-
Universums, im Sommerseme-
ster den Studierenden der Main-
zer Buchwissenschaft. Rund ein 
Dutzend Autoren schreibt ab-
wechselnd für Perry Rhodan. Die 
Autoren, die auf den Heften na-
mentlich genannt werden, müs-
sen sich jedoch an ein Exposé von 
zehn bis fünfzehn Seiten halten, 
das Handlung und Personen ein-
deutig vorgibt. Organisiert ist die 
Serie in Zyklen von meist hundert 
Heften, die jeweils einen in sich 
geschlossenen Handlungsstrang 
umfassen. Insbesondere am An-
fang eines Zyklus soll der Einstieg 

auch neuer Leser problemlos mög-
lich sein, gleichzeitig dürfen aber 
die Stammkunden, die meist über 
mehrere Jahre, wenn nicht Jahr-
zehnte Perry Rhodan lesen, nicht 
gelangweilt werden. Dies zu or-
ganisieren, gelegentlich auch selbst 
Hand anzulegen und dabei den 
geschäftlichen Erfolg der Mar-
ke im Blick zu haben, sind Fricks 
Aufgaben.

David Oels

Detail der Stunde

Unser Mann bei Perry Rhodan
Klaus N. Frick, Chefredakteur der „größten Science Fiction-Serie“ der Welt zu 
Gast bei der Mainzer Buchwissenschaft
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Als wärn  
die Hühner  
übers Papier  

gelaufen!

So heißt der neue Monats-
kalender von Studierenden 
der Buchwissenschaft in dem 
sprichwörtliche Redensarten 
typografisch inszeniert sind. 
Entstanden ist dieses kleine 
Kunstwerk in einer Lehrver-
anstaltung zur Typografie.

19 Monate für den 
Preis von 12, jetzt käuf-
lich  erwerben im Guten-
berg-Shop des Gutenberg- 
Museums für schlappe 9 €!

Erst im vergangenen Jahr hat das Higgs-Teil-
chen Schlagzeilen gemacht. Am 4. Juli 2012 
stellten die Physiker des Forschungsinstituts 
Cern ihre Ergebnisse vor. Sie sind sich bis-
her jedoch noch nicht sicher, ob es das einzige 
Higgs-Teilchen ist oder ob es mehrere gibt. Die 
Erkenntnisse brachte das ATLAS-Experiment 
am Institut für Kernphysik CERN. Und auch 
die Johannes Gutenberg – Universität Mainz 
hat Komponenten mitgebaut und analysiert. 
Aber was ist das Higgs-Teilchen eigentlich und 
was bezweckt es überhaupt? 

Das Higgs-Teilchen gehört zum Higgs-Me-
chanismus, eine Theorie aus den 1960er Jahren, 
nach dieser erhalten alle Elementarteilchen erst 
durch die Wechselwirkungen mit dem Higgs-

Hintergrundfeld ihre Masse. Das Higgs-Teil-
chen selbst ist sehr schwer, fast so schwer wie 
ein gesamtes Gold-Atom. 

Die Jungs und Mädels des Exzellenzclu-
ster PRISMA, des Instituts für Physik mit dem 
Schwerpunkt Experimentelle Teilchen und As-
troteilchen Physik,  der Johannes Gutenberg – 
Universität versuchen das ATLAS-Experiment 
anschaulich und einfach im Spitzenforschungs-
zelt zu erklären. Die Cocktail-Party ist wohl 
die verständlichste und anschaulichste Varian-
te. Die Situation: Viele, neugierige Gäste befin-
den sich auf einer Cocktailparty und füllen den 
Raum aus. Die Neugierigen Partygäste agie-
ren  als Higgs-Hintergrundfeld. Jetzt kommt 
eine wichtige Person, Margaret Thatcher, in 

den Raum. Alle Blicke sind auf sie gerichtet, 
sie bekommt eine große Masse. Margaret That-
cher  hier also als Elementarteilchen mit groß-
er Masse. Dann wird auf der Cocktailparty ein 
Gerücht verbreitet „Peter Higgs kommt!“. Die 
neugierigen Gäste reagieren auf  das Gerücht. 
Eine Traube von tuschelnden Gästen bildet 
sich. Diese Traube von Gästen ist das entstan-
dene Higgs-Teilchen. Mit einer App können 
sich das Phänomen des Higgs-Teilchen kleine 
und große Besucher des Wissenschaftsmarktes 
näher bringen und sich die Frage stellen: Wie 
entdeckt man eigentlich ein Higgs-Teilchen?

Sarah Umla

Was das Higgs-Teilchen und  
eine Cocktail-Party gemeinsam haben

Schokola-
denhai und 
Säbelantilope
„Den Panterfalter plagt 
das Alter / Das ist ein 
echter Kraus-mit-der-
Sprechbeutelmaus“
Das längste Tiergedicht der Welt 
zu verfassen – das ist das Ziel des 
Vereins „LyrikLabor“ im Kul-
tur-Zelt. An dem Stand können 
die Besucher Postkarten ziehen, 
auf denen merkwürdige Tierna-
men wie „Säbelantilope“ stehen. 
Der lyrischen Freiheit sind keine 
Grenzen gesetzt; was immer den 
Besuchern zu ihrem Tiernamen 
einfällt, kann auf einer großen Pa-
pierrolle ausgeschrieben werden. 

Im Wissenschaftsstadtjahr 
2011 begann die Kooperation der 
Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz und der Fachhochschule 
Mainz. Seit diesem Frühjahr ist das 
LyrikLabor auch als gemeinnüt-
ziger Verein eingetragen. „Im Ly-
rikLabor arbeiten KünstlerInnen 
und Literaten, Gestalter und Wis-
senschaftler gemeinsam daran, Po-
esie in Bilder zu übersetzen und 
Worten Räume zu geben. Es wer-
den ungewöhnliche Ausstellungs-
projekte realisiert. Das längste Ge-
dicht der Welt zählt um die 7000 
Verse.“ erklärt eine Mitarbeiterin, 
„das schaffen wir nicht. Aber wer 
weiß, vielleicht schaffen wir ja das 
längste Tiergedicht.“ Bisher zählt 
man 273 Verse. Und morgen ist ja 
auch noch ein Tag.

Alexa Kreßmann
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mit freundlicher Unterstützung

Das Institut für geschichtliche Landeskunde an 
der Universität Mainz e. V. (IGL) präsentiert 
vom 14. bis 15. September 2013 auf dem dies-
jährigen Wissenschaftsmarkt die rheinland-
pfälzische Wirtschaftsgeschichte und die histo-
rische Entwicklung traditionsreicher Mainzer 
Unternehmen.

Begleitet wird die Präsentation von einem 
vielseitigen kulturellen Rahmenprogramm – da-
bei ist der Schnupperkurs der Tanzschule Wil-
lius-Senzer nur eine von vielen Attraktionen.

Neben einer Plakatausstellung zum Pro-
jekt Mainzer Unternehmensgeschichten, in der 
Betriebe wie die Mainzer Volksbank, Zucker-
Goebel und Werner & Mertz porträtiert wer-
den, werden auch einige Besichtigungen und 
Führungen angeboten. 

Ihr erhaltet die Gelegenheit, an Betriebs-

besichtigungen der Firmen Schott-Musikver-
lag und Musik Alexander und einer Führung 
zu Firmennamen teilzunehmen. Ebenso führt 
das Stadthistorische Museum durch die Main-
zer Sektkellereien und Brauereinen. Im Quiz 
zum Thema Wirtschafts- und Unternehmens-
geschichte könnt ihr das neu erworbene Wissen 
unter Beweis stellen und einige Preise gewin-
nen. Musikalisch untermalt wird das Ganze 
von Musik Alexander.

Seit 2011 arbeitet das IGL an dem Projekt 
„Wirtschaftsgeschichte in Rheinland-Pfalz“. 
Dr. Ute Engelen hat es sich zum Ziel gesetzt, 
die Erforschung der Wirtschaftsgeschichte des 
rheinland-pfälzischen Raumes zu fördern und 
mit Hilfe einer Homepage (www.wirtschafts-
geschichte-rlp.de) der Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen. Eva Kütscher

Detail der Stunde

Musik und Tanz auf dem 
Mainzer Wissenschaftsmarkt
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Als wärn 
die Hühner 
übers Papier 

gelaufen!

So heißt der neue Monats-
kalender von Studierenden 
der Buchwissenschaft in dem 
sprichwörtliche Redensarten 
typogra�sch inszeniert sind. 
Entstanden ist dieses kleine 
Kunstwerk in einer Lehrver-
anstaltung zur Typogra�e.

19 Monate für den 
Preis von 12, jetzt käuf-
lich  erwerben im Guten-
berg-Shop des Gutenberg- 
Museums für schlappe 9 €!

Ein Puzzle mit nur zwei Teilen? Das hört sich 
doch einfach an, denken sich die meisten Besu-
cher beim Stand der Mathematik im Mitmach-
Zelt. Die zwei identischen Holzteile dann auf 
Anhieb richtig zu einer Pyramide zusammen-
zusetzen gelingt aber den wenigsten. Diese und 
ähnliche Knobelaufgaben sollen das räumliche 
Denken schulen. „Damit kann man gar nicht 
früh genug anfangen“, betont Dr. Ekkehard 
Kroll vom Fachbereich für Mathematik, Phy-
sik und Informatik der JGU. „Mathematik be-

Greifen“ lautet das Motto. Denn wenn man et-
was anfassen und selbst machen kann, macht 
das nicht nur viel mehr Spaß, es fällt vor allem 
viel leichter, ein Verständnis für mathematische 
Überlegungen zu entwickeln. Durch umlegen 
von ein paar Teilen verschwindet plötzlich ein 
Zwerg, und Kugeln zu einer Pyramide zu sta-
peln ist auch gar nicht so einfach, wie man zu-
nächst meinen könnte. „Es wäre natürlich toll, 
das in viel größerem Maßstab für Schülergrup-
pen dauerhaft hier in Mainz anzubieten“, er-

gänzt Professor Kroll. Eine umfangreiche 
Ausstellung sei zwar im Prinzip vorhanden, 
leider fehle dafür bisher jedoch – ausgerechnet 

– ein geeigneter Raum. Insofern sollten die Be-
sucher sich die Gelegenheit erst recht nicht ent-
gehen lassen, im Mitmachzelt vorbeizuschauen 
und sich an den vertrackten Knobelaufgaben 
zu versuchen. Ausdauer, so Prof. Kroll, sei üb-
rigens ebenfalls eine wichtige Fähigkeit zur 
Problemlösung.

Owena Reinke

Mathe zum Anfassen

Alte Inschriften 
neu entziffert
Die Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur in Mainz unter-
stützt unter anderem das Projekt 

„Die Deutschen Inschriften“, über 
das sich die Besucher des Wissen-
schaftsmarktes in dem Kultur-Zelt 
informieren können.

Vor etwa 75 Jahren begannen 
die wissenschaftlichen Akademien 
in Deutschland und Österreich 
mit der Sammlung und Edition 
der lateinischen und deutschen In-
schriften des Mittelalters und der 
frühen Neuzeit bis 1650. Die Er-
träge dieser Forschungen werden 
in der von den Akademien heraus-
gegebenen Reihe „Die Deutschen 
Inschriften“ (DI) publiziert.

Mittlerweile sind bereits über 
70 Bände der DI erschienen. Ein 
Exemplar dieser Reihe liegt an 
dem Stand zur Ansicht aus.

Das Ziel dieses Projektes ist 
die Vereinfachung der zum Teil 
schwer verständlichen Inschriften, 
zum Beispiel auf Grabdenkmä-
lern, an Häuserfassaden oder in 
Kirchensälen, und die Au� ösung 
der häu� g verwendeten Abkür-
zungen dieser Inschriften.

Für die Mainzer Bürger dürf-
ten besonders die „Mainzer In-
schriften“ von Interesse sein, die 
ebenfalls an dem Stand vorge-
stellt werden. Das von der Main-
zer Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur und dem Insti-
tut für Geschichtliche Landeskun-
de an der Universität Mainz e. V. 
initiierte Projekt „Mainzer In-
schriften“ will den Inschriftenbe-
stand der Stadt Mainz bearbeiten 
und ergänzen. Um 1939 begann 
Franz Viktor Arens (1912–1986) 
mit der Sammlung der Mainzer 
Inschriften, die in der Reihe DI 
veröffentlicht wurden. Dieser Edi-
tionsband ist allerdings vergriffen 
und deshalb versucht  das Projekt 
nun, einem breiten Publikum die 
aufgearbeiteten Ergebnisse Arens’ 
nach modernen Möglichkeiten zu-
gänglich zu machen. Sie werden 
sowohl digital als auch in gedruck-
ter Form publiziert.

Wer sich für die Reihen „Deut-
sche Inschriften“ und „Mainzer 
Inschriften“ interessiert, sollte dem 
Stand folglich einen Besuch abstat-
ten. Alexa Kreßmann

Wer schon immer mal wissen wollte wie oft und 
wo sein Nachname am Häu� gsten in Deutsch-
land vorkommt, � ndet am Stand der Akademie 
der Wissenschaften und der Literatur endlich 
Antwort. Dort können sich die Besucher, ihre 
Namenskarte ausdrucken und mit nach Hau-
se nehmen. Die, die auch noch wissen wollen, 
woher ihr Nachname denn kommt, können bei 
einem Gewinnspiel mitmachen. Am Stand der 
Akademie der Wissenschaften und Literatur 
kann man sich generell über das digitale Fami-

liennamenwörterbuch schlau machen. Das Ziel 
ist die Zusammenführung von bedeutungskon-
kurrenzen aus der vorliegenden Familienna-
menliteratur sowie die Präzisierung bisheriger 
Deutungen und die Erweiterung mit Zusatz-
information. Auch Familiennamen, die eine 
Varaiante zu einem häu� geren Familiennamen 
darstellen und deshalb nicht neu gedeutet wer-
den müssen, werden im digitalen Familienna-
menwörterbuch aufgenommen. Sarah Umla
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Müller, Meier, Schneider – Wie oft gibt 
es meinen Nachnamen in Deutschland?

Veranstaltungstipp!
Die Entdeckung 
des Gottes-
teilchens und das 
Weltbild der Physik
Prof. Dr. Matthias Neubert
Samstag, 14. Septem-
ber, 18 Uhr, Staatsthea-
ter Mainz (Orchestersaal)

Wer’s genau wissen will

Buchtipp
Dieses Buch beschäftigt sich zwar 
nicht unmittelbar mit dem be-
vorstehenden Wahlkampf, es er-
klärt aber anhand anschaulicher 
Beispiele, wie die in der Wahlbe-
richterstattung vielzitierte öffent-
liche Meinung zustande kommt. 

Erich Lamp: Die Macht öffent-
licher Meinung – und warum wir 
uns ihr beugen. Über die Schat-
tenseiten der menschlichen Sozi-
alnatur. München: Olzog 2009.

Was keine Sau interessiert

Mainz – Schalke

0:1
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mit freundlicher Unterstützung

Das diesjährige Motto des Zen-
trum für Interkulturelle Studien 
(ZIS) Mainz auf dem Wissen-
schaftsmarkt lautet „Translation 
& Adaption“. Das Wort „Trans-
lation“ hat seinen Ursprung 
im Lateinischen und bedeutet 
Übersetzung. Adaption, ebenfalls 
aus dem Lateinischen, ist die 
Umarbeitung eines literarischen 
beziehungsweise musikalischen 
Werkes. 
„Viele denken, wir übersetzen nur 
Texte. Aber auch die Kultur spielt 
für unsere Forschung eine große 
Rolle“, erklärte die ZIS-Koordi-
natorin Heike Spichermann. Mit 
einem Quiz werden die Besucher 
am Stand über ihre Kenntnisse 
der Adaption und Translation 
getestet. „Wir wollen zeigen, dass 
die Translation und Adaption 
nahe beieinander liegen“, so die 
Koordinatorin. Auch eine kleine 
Stärkung steht bereit. Auf einem 
kleinen Tisch stehen portugie-
sische, süße Leckereien, Mingau 
de tapioca, bereit. Der morgige 
Tag steht ganz im Zeichen der 
Adaption. Um 14 Uhr findet eine 
Vorführung zum brasilianischen 
Musik- und Tanzstil „Forró“ 
statt. Um 14.30 Uhr können dann 
die Besucher auch selbst aktiv in 
einem Workshop mehr zu dem 
Tanz- und Musikstil erfahren 
sowie verschiedene Tanzschritte 
erlernen. Forró ist nach der Volk-
setymologie eine Verballhornung 
des englischen For all. Dieser 
entstand beim Bau der Great 
Western-Eisenbahn durch eine 
englische Firma. Sie veranstaltete 
Tanzrunde zur Unterhaltung der 
Bauarbeiter. Der brasilianische 
Musik- und Tanzstil kommt aus 
dem Nordosten und ist in Fortale-
za und Reife bekannt. Es ist nicht 
nur eine Musikrichtung, sondern 
auch Tanzfeste finden unter dem 
Namen Forro statt. Zabumba, 
Sanfona und Triangel sind die 
dominierende Instrumente des 
Forros. Aber auch osteuropäische 
Einflüsse sind herauszuhören wie 
zum Beispiel „Polka“.

Red.

In den 90er Jahren wurde es plötzlich schick, 
an Stelle eines soliden Bürostuhls einen 
großen Gummiball als Sitzmöbel zu benutzen. 
Angeblich gesünder, weil gut für die Haltung. 
Aber kann man sich denn bei so wackligen Ar-
beitsbedingungen überhaupt noch ordentlich 
konzentrieren? 
Man kann, und zwar ganz ausgezeichnet. 
Das besagen erste Ergebnisse einer Studie der 
Sportwissenschaftler der Uni Mainz. Für die 
Erhebung wurden die Probanden mit einem 
Elektroenzephalographen (EEG) verkabelt, 
der ihre Hirnaktivität aufzeichnete, während 
sie verschiedene Konzentrationsübungen 
lösten. Ergebnis: Auf einem wackeligen Stuhl 
denke es sich sogar wesentlich besser, als 
auf einem festen, erklärt Projektleiterin Dr. 
Diana Henz, die sich unter anderem mit dem 
Konzept „Bewegte Schule“ beschäftigt.
Dabei dürfte ein ganzes Klassenzimmer voller 

„kippelnder“ Schutzbefohlener doch wohl der 
Albtraum eines jeden Lehrers sein. Für den 
Einsatz im großen Stil sind die Wackelstühle 
also noch nicht geeignet – die Forschung dazu 
ist aber auch noch lange nicht abgeschlossen. 
Beispielsweise sind Daten zu ersten längerfris-
tigen Studien noch nicht ausgewertet. „Ob das 
Gehirn insgesamt leistungsfähiger wird, wenn 
man vier Wochen lang einen solchen Stuhl be-
nutzt hat, das wollen wir jetzt herausfinden“, 
erklärt Henz. 
Wer also das Gefühl hat, dass ihm angesichts 
all der spannenden Informationen auf dem 
Wissenschaftsmarkt schon der Kopf qualmt, 
sollte einfach mal im kleinen Seitenzelt an der 
Ecke zum Höfchen vorbeischauen, und eine 
Runde kräftig kippeln. Danach ist garantiert 
wieder Platz im Hirn. 

Owena Reinke

Zappel-Philipp Reloaded
 
Das Institut für Sportwissenschaft beschäftigt sich 
mit einer ziemlich wackeligen Angelegenheit

Translation: 
Übersetzung

Die Katholische Hochschule Mainz hat sich 
für ihre diesjährige Präsentation auf dem Wis-
senschaftsmarkt  etwas Besonderes überlegt: 
Das Thema heißt „Tiere in der Bibel“.
Für Kinder gibt es heute um 13.00 und um 
14.00 Uhr eine Veranstaltung: „Bileams Eselin 
– für Kinder erzählt“. Sie findet im Erzählzelt 
direkt am Stand der Katholischen Hochschule 
im Kultur-Zelt statt.
An dem Stand kann man auf drei informativ-
en Plakaten Näheres über Tiere in der Bibel 
erfahren. Die 10 Gebote verbieten Darstel-
lungen Gottes in Bildern. Der Grund liegt 
in der Abgrenzung von anderen Religionen, 
in denen Tierbilder verehrt wurden, wie 

beispielsweise in Ägypten. Dort wurden die 
Götter aufgrund ihrer überlegenen Kräfte als 
Tiere dargestellt und verehrt. 
Der Stand der Katholischen Hochschule klärt 
auf: In der Bibel sind Metaphern erlaubt, in 
denen Gott mit Tieren verglichen wird. Zum 
Beispiel mit dem Löwen. So stark, stolz und 
bestimmt wie ein Löwe kämpft und führt 
Gott sein Volk Israel.
Das zweite Plakat beschäftigt sich mit dem 
Tierschutz in der Bibel. Im Alten Testament 
wird Fleisch als Nahrung eher abgelehnt, 
Vegetarismus gilt als Ideal. Wenn Fleisch 
gegessen wird, dann nur das von reinen 
Tieren. Als solche gelten Vögel, Wassertiere 

und Landtiere wie Schafe, Rinder und Ziegen. 
Raubtiere und Aasfresser wurden hingegen 
nicht verzehrt.
An dem Stand liegen zudem Flyer aus, in 
denen sich Interessierte über ein Studium 
informieren können. 
Zu guter Letzt stellt die Katholische Hoch-
schule Tiere vor, die als Vorbilder für Men-
schen gelten können. Warum das die Ameise, 
der Vogel und der Esel als Vorbilder sind, 
erfahren Sie am Stand. Besuchen Sie also auf 
jeden Fall das Kultur-Zelt, dort gibt es viel zu 
entdecken.

Alex Kreßmann

Tiere in der Bibel

Tipp:
14:00 Uhr: Forró: 
Vorführung und Workshop am 
“Marktplatz”. In Kooperation mit 
dem Zentrum für Interkulturelle 
Studien Mainz, JGU.

Bio-Brot, E-Bike, Öko-Baumwol-
le und Co.: Die Zeit ist reif für ein 
Umdenken der Verbraucher und 
Verbraucherinnen. Diese Um-
stellung trifft auch auf den Buch-
markt zu, denn die Druckbranche 
hat große Auswirkungen auf die 
Umwelt - dabei spielt nicht nur 
das Papier aus Holz eine wichtige 
Rolle, sondern auch die Druckfar-
ben, der Energieverbrauch und 
die Entsorgung bzw. das Recy-
cling sind wichtige Themen.  

Im Januar 2013 fand eine Ta-
gung an der Johannes Gutenberg-
Universität zum Thema „Green 
Publishing“ (Nachhaltiges Pu-
blizieren) statt, bei der Experten 
und Expertinnen aus der Praxis 
mit Wissenschaftlern und Wis-
senschaftlerinnen und Studieren-
den ins Gespräch kamen: „Bio im 
Bücherregal? Chancen und He-
rausforderungen des nachhaltigen 
Publizierens“, veranstaltet vom 

Mainzer Institut für Buchwis-
senschaft unter Leitung der wis-
senschaftlichen Mitarbeiterinnen 
Dr. Anke Vogel und Dr. Corinna 
Norrick-Rühl.

Eingeleitet wurde die Tagung 
am Vorabend mit einer litera-
rischen Lesung des Bestsellerau-
tors Bernhard Kegel, der aus sei-
nem neuesten Öko-Thriller Ein 
tiefer Fall (mare Verlag) vorlas. 

Am Tag danach wurde dann in 
Vorträgen und auf dem Podium 
über Green Publishing in Theorie 
und Praxis gesprochen. 

Nach einer Begrüßung und Er-
öffnung der Tagung durch den In-
stitutsleiter Prof. Dr. Stephan Füs-
sel führten Dr. Anke Vogel und 
Dr. Corinna Norrick-Rühl in das 
Thema ein.

Zu Gast waren Stephan Born 
(Oetinger Verlag/Reihe Oetinger 
natur) und Anette Sievers (pmv 
Verlag), die aus dem Verlagsalltag 
berichteten. Außerdem sprachen 
Anke Oxenfarth (oekom Verlag) 
und Dr. Achim Schorb (ifeu) über 
das branchenweite Projekt „Nach-
haltiges Publizieren“. Auch das 
Geschäft mit den Umweltzertifi-
katen wurde vorgestellt, von Chri-
stian Klein (natureoffice). Für die 
theoretische Fundierung sorgte 
Dr. Steffen de Sombre (Institut für 
Demoskopie Allensbach), der neu-

este Umfrage- und Forschungser-
gebnisse über Konsumenten von 
Bio-Produkten (vom Gemüse bis 
zum Auto) vorstellte. Der Tag en-
dete mit einer Podiumsdiskussion, 
die von Stefan Hauck (Börsenblatt 
für den deutschen Buchhandel) 
moderiert wurde und in der zahl-
reiche Impulse des Tages wieder 
aufgenommen wurden.

Das Mainzer Institut für Buch-
wissenschaft arbeitet weiter an 
diesem wichtigen Thema. Im Juli 
erschien von Dr. Anke Vogel und 
Dr. Corinna Norrick-Rühl ein 
ausführlicher Beitrag zu Green 
Publishing in Deutschland in der 
wissenschaftlichen Zeitschrift Pu-
blishing Research Quarterly, und 
auch die kleine Hands-On-Aus-
stellung hier auf dem Mainzer 
Wissenschaftsmarkt (im Medien-
Zelt) zeugt davon - kommen Sie 
vorbei und machen Sie mit!

Corinna Norrick-Rühl

Detail der Stunde

“Green Publishing” – ein Thema am Institut für Buchwissenschaft

Foto: Jan Budde
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Als wärn  
die Hühner  
übers Papier  

gelaufen!

So heißt der neue Monats-
kalender von Studierenden 
der Buchwissenschaft in dem 
sprichwörtliche Redensarten 
typografisch inszeniert sind. 
Entstanden ist dieses kleine 
Kunstwerk in einer Lehrver-
anstaltung zur Typografie.

19 Monate für den 
Preis von 12, jetzt käuf-
lich  erwerben im Guten-
berg-Shop des Gutenberg- 
Museums für schlappe 9 €!

von Studierenden
des Mainzer Instituts
für Buchwissenschaft
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mit freundlicher Unterstützung

Imitationen im byzantinischen Textilhandwerk

Acht- bis zehntausend Purpurschnecken 
sind nötig, um gerade mal ein Gramm des le-
gendären Farbstoffes zu gewinnen. Selbst heute 
hat diese winzige Menge einen Gegenwert von 
2400 Euro. Kein Wunder also, dass bereits aus 
der Antike Rezepte überliefert sind, die zeigen, 
wie schon damals mit allen Tricks daran gear-
beitet wurde, billige Imitate mit hochwertigem 
Aussehen herzustellen.

Mit diesen und ähnlichen Methoden be-
schäftigt sich Sabine Ringenberg in Zusam-
menarbeit mit dem Labor für Experimentelle 
Archäologie des Römisch-Germanischen Zen-
tralmuseums. Vor den Augen der Besucher 
stellt sie im Umweltzelt Naturfarbstoffe wie 
Krapp und Indigo her. Direkt daneben entsteht 
in filigraner Handarbeit eine Tunika nach dem 
Vorbild eines ca. 1500 Jahre alten Originals aus 
dem Bestand des Museums. Die dafür verwen-
dete Sticktechnik wurde noch bis ins Mittelal-
ter verwendet. 

Im Labor für Experimentelle Archäolo-
gie sind professionelle Handwerker damit be-
schäftigt, historische Techniken nachzuempfin-

den. „Wer sich einmal selbst die Mühe gemacht, 
solche Fäden aus Rohwolle in Handarbeit her-
zustellen, der versteht, warum diese Technik 
benutzt wurde“, erklärt Katrin Kania, „denn 
natürlich möchte man nicht Unmengen von 
Material auf der Rückseite des Stoffes ver-
schwenden, wo man später nichts davon sieht.“

Während es eines großen Zeitaufwandes 
und vor allem handwerklicher Expertise be-
darf, die Muster schon beim Weben in den Stoff 
einzuarbeiten, bedient man sich heutzutage mit 
Vorliebe eines einfacheren und schnelleren 
Verfahrens, und bedruckt die Stoffe. „Rapport-
muster“, also Ornamente, in denen sich das sel-
be Motiv in symmetrischen Abständen wieder-
holt, können die Besucher im Umweltzelt ganz 
leicht selbst drucken. Die vorbereiteten Stem-
pel zeigen allesamt Motive aus dem berühmten 
Mosaik der byzantinischen Kaiserin Theodora 
und ihrer Hofdamen aus der Kirche San Vitale 
in Ravenna.

Owena Reinke

Mehr Schein als Sein

Pfeifen Sie doch mal ein Bild!
Aaaaaahhhhh, iiieeeeeh, uuuuh, waaah, 

waaah… Es sind seltsame Geräusche, die aus 
dem Medienzelt zu hören sind. Was ein biss-
chen wie der Gesang von Außerirdischen 
klingt, sind Stimmen von Besuchern und Besu-
cherinnen, die ein Bild mit ihrer Stimme malen. 
Mit der Stimme malen, das geht doch gar nicht! 
Doch das geht. Und zwar mit dem Stimm-
maler von Benjamin Böhm. Im Rahmen des 
Kurses Interaktive Installationen entwickelten 
Studenten Konzepte für eine interaktive Instal-
lation, Benjamins Konzept wurde dann ausge-
wählt und sollte auf dem Wissenschaftsmarkt 
präsentiert werden. ªIch darf mir was ausden-
ken und das wird dann umgesetzt, das ist schon 
toll. Ich konnte überall mitmachen und mit-
arbeiten.´, sagt er. In der circa dreimonatigen 
Umsetzungsphase baute er unter anderem 
die ªFlüstertüte´ also quasi den Pinsel für den 
Stimmmaler: in einer mit Schaumstoff ausge-
füllten Blumenvase stecken ein Funkmikrofon 
und ein Wii-Controller, mit dem die Farblinien 
gesteuert werden  können. Das Funkmikrofon 
sendet die Geräusche des Malers an einen Rech-
ner, auf dem ein Programm die Frequenzen 
ausliest. Jeder Frequenz sei eine Farbe zuge-
ordnet, so dass sich aus dem Frequenzverlauf 
letztlich ein fließender Frabverlauf ergebe, er-
klärt Benjamin. So beeinflusst die Tonhöhe die 

Farbe der Linie auf der Leinwand, die Laut-
stärke hingegen die Dicke. Hinter diesem Pro-
zess steckt ein dafür eigens geschriebenes Pro-
gramm. Hierbei bekam Benjamin Hilfe von 
einem professionellen Programmierer. ªDie 
Studenten sollten ganz allgemein Interaktion 
erforschen. Im Rahmen eines solchen Projekts 
kann man nicht verlangen, dass sie dann auch 
noch selbst Programmieren können.´, erläuter 
Tim Rizzo, Assistent am Institut für Medien-
gestaltung, dass Benjamin bei der Realisierung 
des Stimmmalers unterstützte. 

Mit ein paar geübten Lauten beendet Rizzo 
sein Stimmportrait von Benjamin auf der groß-
en Leinwand, auf der sich leichter malen lässt 
als auf einem kleinen Bildschirm. 

Als nächstes versuchen sich Kristin Kopf 
und Mehmet Aydin aus Mainz als Künst-
ler und malen ebenfalls einen Kopf. Gefragt, 
wie sie die Installation finden, antworten sie 
ªLustig.´ Nur der wissenschaftliche Bezug sei 
ihnen noch nicht ganz klar. ªErstmal hat die-
se Installation kein wissenschaftliches Ziel. Die 
Studenten sollten lernen, wie die Interaktion 
mit einem Computer funktioniert.´, entgegnet 
Rizzo. Benjamin fügt hinzu, dass es eigentlich 
mehr ein Spaßprojekt gewesen sei. Inzwischen 
habe er aber schon eine Anfrage von einer Lo-
gopädin, die den Stimmmaler in der Therapie 

mit Kindern einsetzen möchte, und einem Mu-
seum erhalten. 

Ist es nicht irgendwann anstrengend, den 
Leuten beim Geräuschemachen zuzuschauen 
und vor allem zuzuhören. Benjamin und Riz-
zo verneinen. ªNur die anderen von den Nach-
barständen haben schon Alpträume von den 
Geisterstimmen. Für uns ist nur das Stehen an-
strengend. Wir machen das schon seit 3 Wo-
chen und haben im Probelauf auch schon In-
strumente ausprobiert.´ fügt Rizzo hinzu.

Ungefähr 170 Kunstwerke seien mit dem 
Stimmmaler schon am gestrigen Tag entstan-
den, viele Kinder haben ihre Namen gemalt 
und sogar eine Opernsängerin hat sich stimm-
lich verewigt. Wenn gerade wenig Betrieb ist, 
malen Benjamin und Rizzo auch selbst. In ein 
paar Tagen sollen die stimmgemalten Bilder auf 
dem Blog des Instituts für Mediengestaltung zu 
begutachten sein (imgblog.fh-Mainz.de). 

ªWer will als nächstes? Sie können Ge-
räusche machen, Pfeifen, Schreien.´, fordert 
Benjamin die umstehenden Beobachter auf. 
Wenn Sie also Lust haben, mal ein Bild nur mit 
Ihrer Stimme zu malen, schreien Sie sich doch 
einfach im Medienzelt die Seele aus dem Leib.

Sarah Lisa Wierich

Wer’s genau wissen will

Wo wohnt 
eigentlich 
der Bundes-
kanzler?
Wie funktioniert Demokratie? 
Ist der Bundespräsident quasi 
der König von Deutschland? 
Und was ist eigentlich ein Ham-
melsprung? Dieses Buch erklärt 
für Klein (und natürlich auch 
Groß), wie Politik in Deutschland 
funktioniert und wer für was 
zuständig ist.
Weil das Buch schon ein bisschen 
älter ist, kann man es leider nur 
noch gebraucht erwerben. Oder in 
den Stadtteilbüchereien Gonsen-
heim und Lerchenberg ausleihen.

Doris Schröder-Köpf, Inge Brod-
ersen (Hrsg.)
Und der Kanzler wohnt im 
Swimmingpool oder Wie Politik 
gemacht wird.
Frankfurt u. a.: Campus 2001.

Wenn am näch-
sten Sonntag 
Wahl wäre…

Wahrscheinlich jeder hat schon 
einmal von ihr gehört, vielleicht ist 
mancher sie sogar schon gefragt 
worden: die Sonntagsfrage. Un-
ter anderem mit Hilfe dieser Fra-
ge machen Wahlforscher sich ein 
Bild davon, wie viel Prozent der 
Stimme eine Partei bekommen 
würde, wenn am nächsten Sonn-
tag Bundestagswahl wäre. Unter 
http://www.wahlrecht.de/umfra-
gen/index.htm sind die Ergebnisse 
zur Frage aller (Wahl-)Fragen 
kompakt zusammengestellt. Ob 
die Forscher mit ihren Prognosen 
wirklich richtig lagen, können Sie 
dann ganz einfach am nächsten 
Sonntag prüfen.

editorial 
Wir, das Redaktionsteam des marktblattes, 

vermissen unseren Chef-Layouter und wün-
schen ihm gute Besserung!

Auf den Buchmessen in Frankfurt und Leipzig ist die Mainzer  
Buchwissenschaft vertreten und führt dort regelmäßig  
Veranstaltungen mit namhaften Vertretern der Buchbranche durch.

Detail der Stunde
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So heißt der neue Monats-
kalender von Studierenden 
der Buchwissenschaft in dem 
sprichwörtliche Redensarten 
typografisch inszeniert sind. 
Entstanden ist dieses kleine 
Kunstwerk in einer Lehrver-
anstaltung zur Typografie.

19 Monate für den 
Preis von 12, jetzt käuf-
lich  erwerben im Guten-
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Museums für schlappe 9 €!
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mit freundlicher Unterstützung

Das Unternehmen Boehringer 
Ingelheim ist unter dem Thema 
„Forschung und Innovation für 
die Zukunft“ im Zelt für Spitzen-
forschung auf dem Wissenschafts-
markt vertreten. Das Unter-
nehmen ist forschungsorientiert 
ausgerichtet und auf den Vertrieb 
von Arzneimitteln wie Human-
pharmazeutika und Präparate für 
Tiergesundheit spezialisiert. Heu-
te präsentieren drei Auszubilden-
de von Boehringer Ingelheim das 
Unternehmen sowie kleine che-
mische Experimente. Dabei führt 
Azubi Johannes Winter inte-
ressierten Besuchern Säure-Ba-
se-Reaktionen, Experimente mit 
Sauerstoff und hydrophile und 
hydrophobe Stoffe vor und erläu-
tert seine Vorgehensweise.

Des Weiteren geben die Aus-
zubildenden gerne detaillierte In-
formationen über die Möglich-
keiten, die das Unternehmen 
jungen Menschen nach ihrem 
Schulabschluss bietet. Informati-

onsbroschüren erläutern zusätz-
lich das breite Angebot an unter-
schiedlichen Ausbildungsberufen 
und Dualen Studiengängen bei 
Boehringer Ingelheim. Die Aus-
zubildenden erklären, dass der 
Wirkstoff und das Gewicht ei-
ner Tablette von Industriekun-
den vorgegeben werden und die 
Mitarbeiter von Boehringer Ingel-
heim anschließend versuchen, aus 
diesen Vorgaben das Medikament 
herzustellen.

Wer also mehr über das Un-
ternehmen in den Bereichen Hu-
man- und Biopharmazeutika und 
Tiergesundheit erfahren möchte, 
ist hier herzlich willkommen.

Aber auch alle, die wissen 
möchten, wie der Stoff heißt, mit 
dem Jeans ihre blaue Färbung er-
halten und selbst mal die farb-
lose Flüssigkeit bis zur Blaufär-
bung schütteln möchten, sollten 
dem Stand im Zelt für Spitzenfor-
schung einen Besuch abstatten.

Alexa Kreßmann

Chemische Reaktionen im 
Zelt der Spitzenforschung

Dass Inschriften und Gedenk-
tafeln in und um Sakralbauten 
wichtige Zeitzeugen sind, liegt auf 
der Hand. Mit dem bloßen Entzif-
fern ist es jedoch noch lange nicht 
getan. Allerdings muss man nicht 
wie Indiana Jones erst in bisher 
unentdeckte Katakomben klet-
tern, um verborgene Schätze auf-
zutun. Inschriften besitzen drei 
grundsätzliche Bedeutungsebe-
nen: Text, Träger und Position im 
Raum. Die dritte Kategorie, die 
Frage nach dem „wo“, ist bisher 
kaum erforscht worden.

Das Projekt „Inschriften im 

Bezugssystem des Raumes (IBR)“, 
eine Kooperation der Fachhoch-
schule Mainz und der Akademie 
der Wissenschaften und der Lite-
ratur soll bei der Klärung solcher 
Fragen helfen.

„Es macht einen Unterschied, 
ob ein Text so angebracht ist, dass 
er während der Messe für das ge-
meine Fußvolk sichtbar ist, oder 
für die hohen Würdenträger“, er-
klärt ein Mitarbeiter des Teams, 
„und die Verteilung bestimmter 
Motive kann beispielsweise Rück-
schlüsse geben, wo genau sich die 
Prozessionen zu hohen Feiertagen 

entlangbewegt haben, und ob sich 
daran im Laufe der Zeit vielleicht 
etwas geändert hat.“

Die Räume werden mit dem 
Laser abgetastet, und mit Fotos 
verknüpft. So entsteht eine Da-
tenbank, in der die Räume virtu-
ell begehbar werden. Im Medi-
enzelt kann man auf diese Weise 
der Liebfrauenkirche in Oberwe-
sel einen Besuch abstatten. Falls 
Harrison Ford also allen Anzei-
chen zum Trotz doch noch mal 
zu alt sein sollte, um als India-
na Jones von fahrenden Zügen zu 
springen, kann er ja dann bequem 

Dr. Jones im Ruhestand

Mit dem Sichtbarmachen von bis-
her unsichtbaren Fakten beschäf-
tigt sich das Max-Planck-Institut 
für Polymerforschung (MPI-P) 
in Mainz-Bretzenheim. Inzwi-
schen ist die sogenannte „Mole-
kulare Spektroskopie“ so weit 
entwickelt, dass sie Vorgänge auf-
zeichnen kann, die sich im Be-
reich von Femtosekunden abspie-
len. Das bedeutet auf gut Deutsch: 
Innerhalb einer Sekunde können 
zehn Trilliarden (das ist eine eins 
mit dreizehn nullen) Fotos ge-
schossen werden. Angesichts sol-
cher Zahlen mag man sich fragen, 
wofür eine so hohe Auflösung ei-
gentlich nötig ist – für den neu-
en HD-Fernseher jedenfalls nicht, 
denn für die Bewegungsillusion 
reichen dem menschlichen Auge 
schon weniger als zwanzig Bilder 
pro Sekunde aus.

Ein Beispiel für den Einsatz dieser 
Technik ist die Stromerzeugung 
aus Sonnenlicht. „Ein Ziel von uns 
ist es, durch ein besseres Verständ-
nis der Prozesse die Energiegewin-
nung noch effektiver zu machen“, 
erklärt Projektleiter Dr. Bernhard 
Menges. Momentan denken die 
meisten beim Stichwort Photovol-
taik noch an riesige blaue Platten 
auf dem Dach. Aber wie wäre es 
beispielsweise mit einem solarbe-
triebenen Ladegerät fürs Smart-
phone? Auch im Bereich „Life Sci-
ence“ spielt die Spektroskopie eine 
wichtige Rolle, um beispielsweise 
Proteine zu erforschen und dem 
sagenumwobenen genetischen 
Code – der DNA - weiter auf die 
Schliche zu kommen. 
Was nach hochkomplizierter Wis-
senschaft mit teuren Geräten und 
kryptischen Formeln klingt, wird 

im Forschungszelt mit drei klei-
nen Experimenten für die Besu-
cher in Grundzügen sichtbar. Man 
muss nicht wissen, was Hydroxyl-
gruppen und Chromophoren sind, 
man braucht noch nicht einmal ein 
Mikroskop, um Moleküle bei der 
Arbeit zu beobachten - wie von 
Zauberhand macht simpler Haus-
haltsessig aus Blaukraut plötzlich 
Rotkohl. Und wo wir gerade beim 
Essen sind: Einen voll funktions-
fähigen Chromatographen kann 
man sich problemlos zu Hause 
in der Küche nachbauen. Alles, 
was man dazu benötigt, sind ein 
Glas Leitungswasser, ein Filzstift 
und ein Stück Tafelkreide. Glau-
ben Sie nicht? Dann lassen Sie 
sich im Medienzelt vom Gegenteil 
überzeugen.

Owena Reinke

Spiele mit Licht und Farben
„Das glaube ich erst, wenn ich es sehe”

Mit den folgenden Fragen können Sie ganz 
einfach testen, wie “fit” Sie rund um das The-
ma Wahl sind. Los geht es mit einer recht 
einfachen Frage, danach wird’s ein bisschen 
kniffliger…

Seit wann ist Angela Merkel als Bundeskanzlerin 
im Amt?
Angela Merkel ist seit 2005 im Amt. Würde sie 
in diesem Jahr wiedergewählt, wäre das also 
ihre dritte Amtszeit

Wann wurde eigentlich der erste Bundestag 
gewählt?
Der erste Bundestag wurde am 14. August 1949 
gewählt, erster Bundeskanzler der BRD war 
Konrad Adenauer. Seitdem wird, außer wenn 

ein Bundeskanzler vorher zurücktritt, alle vier 
Jahre gewählt.

Kann ich auch gewählt werden?
Grundsätzlich ja. Sofern Sie älter als 18. Jahre 
sind und Ihr Wahlrecht nicht 

Wie viel Abgeordnete werden gewählt?
Es werden mindestens 598 Abgeordnete 
gewählt.

Wie viel Wahlkreise gibt es in Deutschland?
Für die Bundestagswahl ist Deutschland in 
insgesamt 299 Wahlkreise aufgeteilt. Alle die-
ser Wahlkreise soll möglicht die gleiche Größe 
haben, damit immer gleich viele BürgerInnen 
durch einen Abgeordneten vertreten werden. 

Außerdem sollen sich die Wahlkreise nach 
Möglichkeit an den Stadt- und Gemeinde-
grenzen orientieren. Wohnen durch Zu- oder 
Wegzug zu viele bzw. zu wenig Menschen in 
einem Wahlkreis müssen die Grenzen neu ge-
steckt werden.

Wie wird die Reihenfolge der Parteien auf dem 
Stimmzettel festgelegt?
Die Reihenfolge der Parteien auf dem Stimm-
zettel wird anhand der Zweitstimmenzahl ge-
bildet, die die jeweiligen Parteien in einem Bun-
desland bei der vorherigen Wahl erzielt haben. 
Die Partei, die also die meisten Zweitstimmern 
bei der Bundestagswahl 2009 gewinnen konnte, 
steht auf dem Wahlzettel ganz oben. 

Hätten Sie es gewusst? 
5 + 1 Frage zur Bundestagswahl

Buchtitel 
gesucht!

Lösung “Buchtitel gesucht!”: 
Die Vermessung der Welt

Detail der Stunde
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mit freundlicher Unterstützung

Tschüss....

...bis zum nächsten Mal!

Nach zwei Tagen neigt sich nun auch dieser 12. 
Wissenschaftsmarkt seinem Ende zu. Wieder 
einmal konnten die großen und kleinen Besu-
cher an verschiedensten Stationen Wissenschaft 
zum Anfassen erleben und feststellen, dass For-
schung manchmal gar nicht trocken sondern 
ziemlich spannend sein kann. Zu verdanken 

ist das allen Kolleginnen und Kollegen an den 
Ständen, die trotz des ein oder anderen Schau-
ers “durchgehalten” haben. Ein besonderer 
Dank geht außerdem an die Organisatorinnen 
des Wissenschaftsmarktes Tanja Labs, Brigit-
ta Loehr und Petra Giegerich, ohne die es das 
vielfältige Angebot gar nicht geben würde.

Die Marktblatt-Redaktion des Instituts für 
Buchwissenschaft verabschiedet sich von Ihnen 
und hofft, Sie auch im nächsten Jahr wieder auf 
dem Marktplatz der Wissenschaften begrüßen 
zu können. Bleiben Sie neugierig! 

Wer hat an der Uhr gedreht…?

Familie Kobilke aus Mainz
„Sehr interessante Themen. Mein Sohn ist to-
tal von dem großen Erdball begeistert. Wir wa-
ren schon im Umweltzelt. Besonders interes-
sant fanden die Kinder die Pflanzen unter dem 
Mikroskop und die schwimmenden Kokosnuss. 
Spannend war auch das Leiten des Stroms. Im 
Medienzelt war der Stimmmaler toll. Nächstes 
Jahr kommen wir wieder.“

Fabian Dust, 
Rettungsas-
sistent am 
Stand der 
Mainzer Uni-
versitäts-
medizin

„Für mich war vor allem der Kontakt zu Kin-
dern spannend, die auch fleißig auf der Puppe 
herumgedrückt haben. Aber auch der zu Er-
wachsenen, die zu mir kommen und sich vor-
stellen und sagen: ‚Ich hatte vor zehn Jahr-
zehnten einen Erste-Hilfe-Kurs und ich möchte 
das jetzt auffrischen.‘ Wenn ich Zeit habe, bin 
ich auch im nächsten Jahr hier. Vielleicht dann 
sogar als Medizinstudent.“

Heinz Füll aus Mainz
„Es ist toll, wie die Menschen sich hierfür inte-
ressieren. Die ganze Medizintechnik will ich 
aber nicht sehen. Ich kenne sie aus eigener Er-
fahrung. Ich bin also einer, dem geholfen wur-
de, möchte aber nicht mehr alles so genau wis-
sen. Ich freue mich aber, dass weitergeforscht 
wird und dass die Bürger so neugierig sind.“

Wie war’s denn so auf dem Wissenschaftsmarkt?
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Von Eva Fauth

Regen, nicht als Regen! 
Ausgerechnet an dem Wo-

chenende, an dem in Mainz 
die Zelte für den 12. Wissen-
schaftsmarkt aufgeschlagen 
sind.  Als die Prominenz aus 
Politik, Wirtschaft und Wis-
senschaft zur Eröffnung ein-
trifft, macht der Regen kurz 
Pause. Ein gutes Zeichen, fin-
det Bildungsministerin Doris 
Ahnen, die allen Marktbesu-
chern ein „wunderschönes 
Wissenschaftswochenende“ 
wünscht.
In vier Zelten geben die Wis-
senschaftler Einblick in die un-
terschiedlichsten Forschungs-
bereiche: Es gibt ein Kulturzelt, 
ein Medienzelt, ein Umweltzelt 

und ein Zelt, in dem die Spit-
zenforschung sich präsentiert. 
Nur eines ist schade, sagt Mi-
nisterin Ahnen: „Man wird es 
nicht schaffen, sich alles an-
zuschauen!“
Mittendrin, auf dem „Markt-

platz“, erwarten die Besucher 
an beiden Markttagen Experi-
mentiershows, es gibt Tanzvor-
führungen und vieles mehr. 
Derweil können Neugierige 
an den Ständen selbst zu For-
schern werden. 

 Markt ist eröffnet
WISSENSCHAFT Zwei Tage lang wird in Mainz experimentiert und geforscht

Von Eva Fauth

Die Fälscher lassen sich im-
mer neue Tricks einfallen, 

um Geldscheine nachzuma-
chen. Im letzten Jahr wurden 
allein in Deutschland mehr als 
40000 falsche Scheine ent-
deckt und eingesammelt – zu-
sammen waren sie mehr als 
zwei Millionen Euro wert! 
Dabei ist das Fälschen eines 
Geldscheins ganz schön schwer. 
Alle Scheine sind nämlich mit 
sogenannten Sicherheitsmerk-
malen versehen. Sie sollen 
verhindern, dass Fälscher die 
Scheine einfach nachdrucken 
können. Wenn du zum Beispiel 
einen Euroschein gegen das 
Licht hältst, kannst du ein Bild 
sehen. Das nennt man auch 

„Wasserzeichen“. Außerdem 
kannst du einen dünnen, dunk-
len Streifen im Papier erkennen 
– den Sicherheitsfaden. Ob ein 
Schein echt ist, kannst du sogar 
fühlen: Er ist nämlich nicht glatt 
wie Papier, an manchen Stellen 
kannst du mit den Fingern Er-
höhungen ertasten.
Das klingt so, als müssten Fäl-
schungen doch auf den ersten 
Blick zu erkennen sein. Das ist 
aber nicht so. Immer wieder 
landen falsche Scheine in den 

Geldbeuteln. So kann es zum 
Beispiel jedem passieren, dass 
er beim Bezahlen in einem 
Laden Geld herausbekommt, 
einsteckt – und erst später ent-
deckt, dass es Falschgeld ist.
Wem das passiert, der hat Pech 
gehabt: Der falsche Schein 
muss bei der Polizei abgege-
ben werden – und es gibt kei-
nen Ersatz. 
Deshalb arbeiten die Experten 
bei der Bank ständig daran, die 
Scheine noch sicherer zu ma-

chen. Dazu gehört auch, dass 
das Drucken von neuen Bank-
noten streng kontrolliert wird. In 
Deutschland darf nur die Bun-
desbank entscheiden, wie viele 
Scheine gedruckt werden. Die 
Bundesbank hat sogar eine ei-
gene Druckerei.
Noch mehr Wissenswertes 
über Geld und wie man Falsch-
geld erkennen kann, erfährst du 
beim Wissenschaftsmarkt am 
Stand der Deutschen Bundes-
bank im Kulturzelt.

Falschgeld auf der Spur
GEld Wie man echte Scheine von falschen unterscheiden kann

Kruschels Tipp
Wie spannend Experimente 
sein können, zeigt das NaT-
lab Schülerlabor der 
Johannes Gutenberg-Uni-
versität.  Weil es dabei kräf-
tig blitzt, kracht und knallt, 
machen die Wissenschaft-
ler ihre Show unter freiem 
Himmel. Am Samstag und 
Sonntag  werden zu jeder 
vollen Stunde zehn Minuten 
lang Experimente gezeigt, 
die es in sich haben – zum 
Staunen, Zugucken und Mit-
machen.  Noch mehr Expe-
rimente kannst du im 
Umweltzelt am NaT-lab-
Stand machen.  dort kannst 
du sogar selbst in einer 
Riesenseifenblase stehen! 
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Wusstest du, ...
...dass Geldscheine nicht 
aus normalem Papier, son-
dern aus baumwolle herge-
stellt werden? Aus diesem 
Stoff werden auch viele 
Kleider gemacht. dadurch 
wird der Schein fester und 
stabiler – und geht nicht 
einmal kaputt, wenn er ein-
mal in der Waschmaschine 
landet. Nach dem Waschen 
kannst du den Schein sogar 
bügeln! 

1Wie werden falsche Geld-
scheine auch genannt?

a) Blüten
b) Blätter
c) Bimbes

2In welchem Land wird mit 
welcher Währung bezahlt? 

(Ordne zu!)

1) Russland     a) Dollar
2) Schweiz     b) Krone
3) USA      c) Franken
4) Schweden     d) Rubel

3Mit welchen Tieren wurde 
vor etwa 4000 Jahren in 

Afrika bezahlt?

a) Kröten
b) Hühnern
c) Schnecken

Geld-Quiz

Welches 
Tier hat 

das meiste 
Geld?

Scherzfrage

Sagt die Frau an der Super-
marktkasse zur Kassierin: 

„Woher wollen Sie wissen, 
dass der 70 Euro-Schein 
gefälscht ist, wenn Sie noch 
nie einen gesehen haben?“

Witz

Lösungen

1. a) Blüten

2. 1d) Russland – Rubel
    2c) Schweiz – Franken
    3a) USA – Dollar
    4b) Schweden – Krone

3.  c) Schnecken

Geld-Quiz

Das Sparschwein

Scherzfrage

Deine Zeitung

14. September 2013
Ausgabe 2

Von Eva Fauth

Die „echten“ Kleider gibt 
es im Römisch-Germa-

nischen Zentralmuseum zu 
sehen. Es sind Funde, die die 
Forscher in Ägypten gemacht 
haben - und die zeigen, wel-
che Kleidung damals, im By-
zantinischen Reich, getragen 
wurde.
Auf dem Wissenschaftsmarkt 
kann man am Stand des Mu-
seums (Umweltzelt) auf Zeit-
reise gehen. Da werden Farben 
gemischt, Stoffe zugeschnitten 
und bestickt. „Die Byzantiner 
trugen Gewänder mit Orna-
menten“, sagt Dr. Antje Kluge-
Pinsker vom Zentralmuseum. 
Als Ornamente bezeichnet 
man die Verzierungen auf den 
Stoffen. Meist wurden diese 
direkt in die Stoffe eingewebt, 
manchmal aber auch gestickt. 

Wieviel Geschick dafür im Um-
gang mit Nadel und Faden ge-
fragt war, kann man sich auf 
dem Wissenschaftsmarkt an-
schauen. 
Direkt daneben brodelt in zwei 
Töpfen eine dunkle Flüssigkeit. 
Aus pflanzlichen Farbstoffen 
wird so Purpurfarbe herge-

stellt, mit denen die Stoffe ge-
färbt werden können.
Für die Kinder stehen für das 
Bedrucken der Stoffe Farbtöpfe 
und Pinsel bereit. Damit kön-
nen sie Stempel bestreichen 
und auf Stoffe drucken. „Die 
gleichen Muster wie früher“, 
weiß die Museums-Expertin.

 Alte Künste
RömiSch-GeRmaniScheS mUSeUm Wie früher Kleider gemacht wurden

Von Eva Fauth

Was haben die Schlümp-
fe, die Schildkröte Sam-

my und Wickie gemeinsam? 
Sie alle sind Filmhelden, die 
ihre Abenteuer in 3-D erleben! 
Filmfans wissen: Das bedeutet 
Action pur! Denn 3-D-Filme zu 
gucken fühlt sich an, als wäre 
man in der Filmwelt mittendrin.
Die Abkürzung 3-D steht für 
dreidimensional. Das bedeutet, 
alle Filmbilder werden räumlich 
wahrgenommen – du kannst 
also sehen, wie groß, wie breit 
und wie weit entfernt Dinge 
von dir sind. So kommt es, dass 
man im Kino  das Gefühl hat,   
gemeinsam mit den Schlümp-
fen gegen den bösen Zauberer 

Gargamel zu kämpfen.
Um Filme in 3-D zu sehen, be-
kommst du in den Kinos eine 
3-D-Brille. Die sieht aus wie 
eine Sonnenbrille und wie sie 
funktioniert, kannst du dir auf 
unserer Grafik ganz genau an-
schauen. 
Eigentlich siehst du also zwei 
Filme gleichzeitig. Ganz genau-
so funktioniert das Sehen. Das 

kannst du ganz leicht auspro-
bieren. Richte deinen Blick auf 
einen Gegenstand. Dann hal-
te dir erst das rechte Auge zu, 
dann das linke. Du wirst mer-
ken, dass das Bild ein bisschen 
verschoben aussieht. Genauso 
ist das beim 3-D-Film. Wenn 
du während des Films im Kino 
einmal die Brille absetzt, wirken 
die Bilder auf der Leinwand 

unscharf. Also lieber wieder 
schnell auf die Nase setzen!
Mehr über die 3-D-Technik er-
fährst du beim Wissenschafts-
markt im Medienzelt.  Am Stand 
der Fachhochschule Mainz 
kannst du ein 3-D-Modell der 
Erde basteln oder dich bei ei-
nem Geschicklichkeitsspiel im 
dreidimensionalen Raum be-
wegen.

 Mittendrin im Film
KinO Brille auf und rein ins Vergnügen – alles, was du über 3-D wissen musst

Kruschel Tipp
hast du dich schon einmal 
gefragt, woher dein name 
kommt? Genau dieser Fra-
ge gehen die namensfor-
scher nach. Sie haben her-
ausgefunden, dass es 
nachnamen erst seit 800 
Jahren gibt. häufig hatten 
sie mit den Berufen zu tun, 
die die Leute ausübten. 
einer, der eine mühle hatte,  
hieß müller, Großbauern, 
die viel Land hatten, wur-
den im mittelalter als mei-
er bezeichnet und trugen 
das als namen. Viele die-
ser alten Berufe gibt es 
heute nicht mehr, aber die 
namen sind geblieben: 
müller und meier gehören 
immer noch zu den häufig-
sten namen in Deutsch-
land. mehr über namens-
forschung erfährst du im 
Kulturzelt am Stand der 
akademie der Wissen-
schaften. am Sonntag, 11 
Uhr, startet am café Dinges 
(mailandsgasse) eine Füh-
rung bei der es um die 
Bedeutung der mainzer 
Straßennamen geht. 
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Lösungen

1. c) Ingenieur

2. a) Lichtspielhaus

3.  b) Regiestuhl

Film-Quiz
1Wer arbeitet nicht beim 

Film?

a) Regisseur
b) Drehbuchautor
c) Ingenieur

2Was ist ein anderes Wort 
für Kino?

a) Lichtspielhaus
b) Bilderbude
c) Flimmerkiste

3Welches Möbelstück 
benutzen Filmemacher 

gerne?

a) Fernsehsessel
b) Regiestuhl
c) Liegestuhl

Film-Quiz

Ein Mann läuft mit einem Pin-
guin durch die Stadt. Fragt 

ein Passant: „Wo haben Sie 
den denn her?“ Mann: „Ist mir 
zugelaufen. Was soll ich jetzt 
nur mit ihm machen?“Passant: 
„Gehen Sie mit ihm doch in 
den Zoo!“ Nach ein paar Stun-
den treffen sich die drei wieder. 
Passant: „Ich habe ihnen doch 
gesagt, Sie sollen mit ihm in 
den Zoo gehen.“Mann:„Da 
waren wir schon, jetzt gehen 
wir ins Kino.“ 

Witz

Wie funktioniert 3D-Kino?
Zwei Filme werden zur gleichen Zeit auf der Leinwand abgespielt.

So funktionieren einige 3D-Brillen:
Jedes deiner Brillengläser lässt entweder nur senkrechte oder nur wagerechte Lichtwellen durch.

Ein Film hat
nur senkrechte
Lichtwellen, …

… der andere
Film nur waage-

rechte Lichtwellen.

Dein Gehirn setzt beide Filme
zu einem dreidimensionalen
Film zusammen.

Fotos: kebay / Jann Will / javier brosch (alle Fotolia.de), Eva Fauth – VRM, Grafik: dpa Kindergrafik 0785, Gestaltung: Carina Ess – VRM
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 Mix aus Musik und Kampf
CAPOEIRA Tanzvorstellung begeistert Zuschauer auf dem „Marktplatz“

Von Eva Fauth

Nashörner gibt es heute nur 
noch in Afrika oder Asien. 

Doch vor vielen, vielen Jahren 
lebten sie auch bei uns und 
grasten gemütlich am Rheinu-
fer. Auch Wasserbüffel und 
Waldelefanten tummelten sich 
dort und Flusspferde schwam-
men im Wasser... 
Vor etwa zehn Millionen Jah-
ren hat es am Rhein ausgese-
hen wie im Urwald. 
Besonders viele Spuren die-
ser Urzeit-Tiere entdecken die 
Forscher bis heute bei Ep-
pelsheim, einem Ort in der 
Nähe von Alzey, wo sich eine 
beliebte Wasserstelle befand. 
Viele Meter tief wird dort in der 
Erde gebuddelt – immer wie-
der finden die Wissenschaftler 
dabei Fossilien, das sind ver-
steinerte Knochen von längst 
ausgestorbenen Tieren.
Viele dieser Fundstücke kannst 
du dir im Naturhistorischen 
Museum in Mainz anschauen 
und so auf Zeitreise in die Ver-
gangenheit gehen. 
Besonders spannend war ein 
Fund, der vor mehr als 70 Jah-
ren gemacht wurde. Zunächst 
glaubten die Forscher, die 

Knochen eines Ungeheuers 
mit riesigen Zähnen entdeckt 
zu haben. Erst Jahre später 
wurden noch mehr Knochen 
gefunden, die zu dem Tier ge-
hörten und zeigten: Es handel-
te sich um ein Rüsseltier, das 
mit unserem heutigen Elefan-
ten verwandt ist. Sein Name 
ist „Dinotherium giganteum“ 
– übersetzt heißt das „riesiges 

Schreckenstier“. Den Schädel 
des Dinotheriums kannst du 
dir ebenfalls im Museum an-
schauen.
Auch Wollmammuts lebten ein-
mal in der Gegend von Mainz 
– solche, die aussehen wie 
Manny aus dem Kinofilm „Ice 
Age“. Unglaublich? Vielleicht – 
aber dass das wirklich so war, 
beweist ein Büschel verfilzter 

Haare, die die Forscher gefun-
den haben.
Am Stand des Naturhistorischen 
Museums im Kulturzelt erfährst 
du beim Wissenschaftsmarkt 
noch mehr über die Vergan-
genheit der Region und die 
Arbeit der Wissenschaftler. Du 
kannst dir verschiedene Fossi-
lien anschauen und selbst ei-
nes aus Seife schnitzen.

 Als Mammuts in Mainz lebten
ZEItREISE Naturhistorisches Museum zeigt, welche Tiere früher am Rhein gelebt haben

Kruschels Tipp
Ganz alltägliche Dinge  
können zu spannenden 
Experimenten werden. 
Nimm zum Beispiel eine 
heiße tasse tee. Was pas-
siert, wenn du einen Löffel 
Zucker hinein kippst und 
umrührst? Genau! Der Zuk-
ker löst sich in der heißen 
Flüssigkeit auf. Das gleiche 
passiert, wenn du Salz in 
kochendes Wasser tust. 
Chemiker sprechen bei 
Zucker und Salz von Kri-
stallen. Am Stand von 
Boehringer Ingelheim (For-
schungszelt) kannst du 
selbst chemische Experi-
mente machen. Dabei geht 
es um Kristalle oder auch 
das Vermischen von Flüs-
sigkeiten. Bei Wasser und 
Saft ist das kein Problem - 
es entsteht eine leckere 
Saftschorle. Bei Öl und 
Wasser ist es schon 
schwieriger. Beim Nudelko-
chen kannst du sehen, wie 
die Öltropfen im Wasser 
schwimmen. Warum ist das 
so? Finde es auf dem Markt 
heraus! (ef)
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Lösungen

1. b) schreckliche Echse

2. c) vor 65 Millionen Jahren

3.  b) Stegosaurus

4. a) Paläontologen

Dino-Quiz
1Was bedeutet das Wort 

Dinosaurier übersetzt?

a) riesiges Raubtier
b) schreckliche Echse
c) ausgestorbenes Tier

2Wann sind die Dinosauri-
er ausgestorben?

a) vor 10 Millionen Jahren
b) vor 30 Millionen Jahren
c) vor 65 Millionen Jahren

3Welcher Dinosaurier ist 
kein Fleischfresser?

a) Velociraptor
b) Stegosaurus
c) Giganotosaurus

4 Wie heißen die Forscher, 
die Dinoknochen ausgra-

ben?

a) Paläontologen
b) Archäologen
c) Chirurgen

Dino-Quiz

Fragt ein Dinosaurierbaby sei-
ne Mutter: „Mama, wenn ich 

mal tot bin, komme ich in den 
Himmel oder die Hölle?“ Ant-
wortet die Mutter:„Weder noch 
– du kommst ins Museum!“

Witz
Fotos: bluedarkat / DM7 (beide Fotolia.de), Eva Fauth / Sascha Kopp (beide VRM), Gestaltung: Carina Ess – VRM

Von Eva Fauth

Wo kommt denn die Musik 
her?  Neugierig ström-

te alles auf den „Marktplatz“ 
vorm Theater. Dort stand Ca-
poeira auf dem Programm? 
Capo-was? „Das ist eine ein-
malige Mischung aus Tanz, 
Kampf und Musik“, erklärt Mi-
chael Vas. 
Er hat bei dieser Vorstellung 
auch Musik gemacht - und 
das auf einem ganz beson-
deren Instrument. „Das ist ein 
Musikbogen“, sagt er. „Das ist 
das älteste Saiteninstrument 
der Welt.“ Es sieht aus wie ein 
Bogen, den man vom Pfeil- 
und Bogenschießen kennt, 
und hat sich aus diesem auch 
entwickelt.
Capoeira kommt aus Brasilien 
und stammt aus der Zeit, als 
es noch Sklaven gab. Für sie 
war es verboten zu kämpfen. 

Deshalb mussten sie heimlich 
trainieren - und haben sich da-
für einen Trick ausgedacht. Sie 
haben ihre Kampfübungen zu 
Musik gemacht und einfach 
als Tanz getarnt. Clever, oder?
Deshalb sieht Capoeira auch 
aus wie beides: Da wird getre-
ten, geschlagen und gesprun-
gen wie bei Kampfsportarten, 

die du vielleicht kennst. Gleich-
zeitig wird dazu gesungen und 
geklatscht und sich im Rhyth-
mus der Musik bewegt, wie 
beim Tanzen. Es ist toll anzu-
schauen! Auch Kinder können 
schon Capoeira machen, sagt 
Michael Vas. Für alle ab 5 Jah-
ren wird Training angeboten. 
Infos: www.capoeirabrasil.de.
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Von Eva Fauth

Bestimmt hast du auch Filz-
stifte in deinem Mäppchen. 

Blau, Lila, Grün und Orange - 
die Stifte gibt es in den unter-
schiedlichsten Farben. Doch 
die Hersteller müssen nicht 
für jeden Stift einen neuen 
Farbstoff anrühren. Im Zelt der 
Spitzenforschung kannst du 
am Stand des Max-Planck-Ins-
tituts selbst herausfinden, wie 
viele unterschiedliche Farben 
in einem Filzstift stecken kön-
nen.
„Male einfach einen Strich auf 
das Stück Kreide“, sagt Johan-
nes Hunger. Danach wird die 
Kreide ins Wasser gestellt. Sie 
saugt sich voll und löst da-
bei auch die Farbe auf: Der 
schwarze Strich teilt sich auf in 
die Farben Rot, Grün und Gelb. 
Bei jedem Filzstift ist die Farb-
zusammensetzung anders.

Nebenan wird Rotkohl mit ei-
nem Mörser gestampft. So  
entsteht ein blauer Saft, der in 
kleine Fläschchen gefüllt wird. 
„Je nachdem, welche Flüssig-
keit man jetzt dazu gibt, ver-
ändert sich die Farbe“, erklärt 
der Wissenschaftler. Er gibt 

ein paar Tropfen Essig hinzu, 
schüttelt - und schon ist der 
Saft rot. In einer anderen Fla-
sche gibt er Rohrreiniger, ein 
Putzmittel, dazu. Sekunden 
später schon ist der blaue Saft 
gelb. Spannend, wie Farben 
sich verändern können, oder?

 Viele Farben im Filzstift
MAX-PlAnck-InSTITUT Kunterbunte Experimente im Forschungszelt

Magnete  f i nde t  man 
an vielen Orten: Am 

Schreibtisch halten sie Bü-
roklammern und am Kühl-
schrank kann man damit 
Einkaufszettel befestigen. 
Magnete gibt es aber auch 
in der Natur. Auch die Erde 
selbst ist ein Magnet!
Den Raum um die Erde her-
um, in dem man magnetische 
Wirkung nachweisen kann, 
nennt man das Magnetfeld 
der Erde.  Am stärksten ist es 
am Südpol und Nordpol.
Dass die Erde ein Magnetfeld 
besitzt, kannst du leicht prü-
fen. Dazu brauchst du einen 
Stabmagnet: Dieser Stab hat 
einen magnetischen Nordpol 
und Südpol, die unterschied-
lich gefärbt sind. Hänge den 
Stabmagnet an einem Faden 
auf, so dass er sich frei bewe-
gen kann. Der Faden muss in 
der Mitte des Magneten be-
festigt sein. Wenn keine an-
deren Magneten in der Nähe 
sind, wird er sich nach dem 
Magnetfeld der Erde ausrich-
ten: Der rote Nordpol  zeigt 
Richtung Norden, der grüne 
Südpol gen Süden.
Kommt dir das bekannt vor? 
Richtig! Beim Kompass ist das 

genauso: Die Kompassnadel 
ist auch ein Magnet. Sie ist so 
locker im Kompass befestigt, 
dass sie sich zu den magne-
tischen Polen hin ausrichtet. 
Das ist praktisch, denn so  
wissen wir immer, wo Norden 
ist.
Auch bestimmte Meeres-
schildkröten orientieren sich 
am Magnetfeld der Erde. Die 
Tiere schlüpfen aus ihren Ei-

ern, zum Beispiel in Florida 
(USA). Sofort treten sie dann 
eine große Reise in den 
Nordatlantischen Ozean an: 
Tausende Kilometer schwim-
men sie in den folgenden 
Jahren, bevor sie wieder in 
ihre Heimat zurückkehren. 
Forscher haben herausge-
funden, dass sie sich dabei 
an der unterschiedlichen 
Stärke und Ausrichtung des 

Magnetfeldes der Erde ori-
entieren. Das wird nämlich 
von den Polen zum Äquator 
hin immer schwächer. Span-
nend, oder?
Mehr über Magnetismus und 
was man mit Magneten al-
les machen kann, erfährst 
du beim Wissenschaftsmarkt  
im Forscherzelt am Stand  
der JohannesGutenberg-Uni-
versität. (dpa/ef)

 Die unsichtbare Kraft
MAgneTe Schildkröten orientieren sich bei Reise durchs Meer am Magnetfeld der Erde

Kruschels Tipp
Viele träumen davon: ein-
mal Fußball spielen in 
einem riesigen Stadion. 
ein Schuss - das entschei-
dende Tor! Die Fans auf der 
Tribüne jubeln...  Im Medi-
enzelt am Stand der Fach-
hochschule (FH) Mainz 
kannst du zum Fußballstar 
werden. Beim virtuellen 
Torwandschießen kannst 
du zeigen, wie treffsicher 
du bist. Statt eines grünes 
Rasens erwartet alle kicker 
dort neueste Technik: Mit 
geschickten Fußbewegun-
gen gilt es, einen virtuellen 
Fußball ins Tor zu schie-
ßen. Das alles findet in 
einem virtuellen Stadion 
mit täuschend echter Fuß-
ballatmosphäre statt. Wer 
will, kann sich auch einen 
virtuellen Obstkorb schnap-
pen und versuchen, damit 
Äpfel, Birnen & co. aufzu-
fangen. Aber Achtung! Auch 
krabbeltiere und Blätter 
fallen herunter und sollen 
nicht in den korb gelangen. 
geschicklichkeit ist gefragt. 
(ef)
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Lösungen

1. b) Magnetschwebebahn

2. a) Büroklammer / d) 1-Cent-
Münze / f) Eisenblech

3.  a) nach Norden

Quiz
1Was für einen Zug siehst 

du auf dem Bild?

a) Laserstrahlzug
b) Magnetschwebebahn
c) Super-ICE

2 Was wird von einem 
Magneten angezogen? 

(Mehrere Antworten sind 
möglich)

a) Büroklammer
b) Papier
c) Holz
d) 1-Cent-Münze
e) Stoff
f)  Eisenblech

3Wohin zeigt die Spitze der 
Kompassnadel?

a) nach Norden
b) nach Süden
c)  immer in die Richtung, in 

die man geht

Quiz

Sitzt eine Schnecke auf 
einer Schildkröte und 

sagt: „Huuuiiii!“ 

Zwei Magnete 
treffen sich. Sagt der eine: 

„Du, ich weiß noch gar nicht, 
was ich heute anziehen 
soll.“ 

Witze

Fotos: Vlad Ivantcov / BlickReflex (beide Fotolia.de), dpa (2), Eva Fauth - VRM, Gestaltung: Carina Ess – VRM
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Von Eva Fauth

Wer ins Medienzelt geht, 
kommt an der Videoka-

mera nicht vorbei. Sie filmt 
jeden, der hineingeht - und 
zeigt sein Bild auf einem gro-
ßen Bildschirm. Doch darauf 
kannst du dich nicht nur sehen 
- du erfährst auch, wie alt du 
von einem speziellen Compu-
terprogramm geschätzt wirst.  
Und über deinem Kopf taucht 
eine Sprechblase auf, die dich 
zum Beispiel auffordert: „Lach 
doch mal!“ Oder dir Kompli-
mente macht wie: „Du strahlst 
mit der Sonne um die Wette!“
Das finden viel sehr lustig. 
Doch dahinter steht mehr, als 
nur eine technische Spiele-
rei, weiß Thomas Janku von 
der FH Mainz. „Es ist eine 
Computerprogramm, mit dem 
man Gesichter erkennen und 
analysieren kann“, erklärt er. 
So kann der Computer zum 

Beispiel aus deinem Gesicht 
lesen, ob du fröhlich, traurig 
oder erschrocken bist. Und er 
kann schätzen, wie alt du bist.  
Um das zu können, wurden 
30 Millionen Gesichter in eine 
Datenbank eingegeben. Damit 
hat der Computer „gelernt“, 
Gesichter blitzschnell zu unter-

scheiden. „Entwickelt wurde es 
für ein Überwachungssystem“, 
sagt Janku. Das heißt, mit so 
einem Computerprogramm 
können Menschen auch beob-
achtet und wiedererkannt wer-
den. Eingesetzt werden kann 
das dann zum Beispiel, um 
einen Verbrecher zu finden.

 Bitte lächeln!
MEDIENZELT Ein spezielles Computerprogramm „liest“ in Gesichtern

Von Eva Fauth

Bestimmt bist du auch 
schon mal hingefallen und 

hast geblutet. Das tut ein biss-
chen weh, aber meist reicht 
es, ein Pflaster auf die Wunde 
zu kleben. Es gibt aber auch 
Verletzungen, die schlimmer 
sind. Zum Beispiel wenn sich 
jemand den Arm oder das Bein 
bricht. Manchmal wird dann 
einfach ein Gipsverband ange-
legt. Manchmal muss ein Bruch 
aber auch operiert werden, da-
mit die Knochen wieder richtig 
zusammenwachsen können. 
Solche Operationen werden 
meist im Krankenhaus ge-
macht. Dort gibt es speziel-
le Räume, die mit ganz viel  
Technik ausgestattet sind – 
das sind die Operationssäle. 
So eine Operation tut ganz 
schön weh! Deshalb haben die 
Ärzte eine Methode entwickelt, 
wie die Patienten den Schmerz 
nicht spüren. Sie versetzen sie 
in Narkose. Das ist ein Schlaf,  
der künstlich herbeigeführt 
wird. 
Dafür gibt es im Krankenhaus 
sogar spezielle Ärzte: Sie hei-

ßen Narkoseärzte oder Anäs-
thesisten. Sie spritzen dem 
Patienten vor einer Operation 
ein Medikament, mit dem er 
schon nach wenigen Sekun-
den tief und fest schläft. Das 
Medikament sorgt dafür, dass 
der  Patient nichts spürt. Dabei 
entspannen sich alle Muskeln 

im Körper – auch die Muskeln, 
die zum Atmen gebraucht wer-
den. Deshalb werden Patienten 
bei einer Operation über einen 
Schlauch mit Sauerstoff ver-
sorgt.
Wenn der Patient nach der 
Operation wieder aufwacht, 
kann er sich an nichts erinnern 

und ist meist noch eine gan-
ze Zeit lang ziemlich schläfrig 
–  doch das Schlimmste ist 
vorbei.
Mehr über Narkose und wie 
Anästhesisten arbeiten, er-
fährst du im Forschungszelt 
am Stand der Mainzer Univer-
sitätsmedizin.

 Künstlicher Schlaf
NarkoSE Ärzte sorgen dafür, dass Patienten bei einer Operation keine Schmerzen haben
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Kruschels Tipp
Weißt du, was ein Traum-
fänger ist? Erfunden haben 
ihn die Indianer. Sie glau-
ben, wer einen Traumfänger 
über sein bett hängt, kann 
so die schlechten Träume 
von sich fern halten. Ein 
Traumfänger ist rund - und 
in dem kreis sind immer 
Fäden  gespannt. Verziert 
werden Traumfänger mit 
Fäden , Pe r l en  ode r 
Muschein und sehen rich-
tig schön aus. Die bösen 
Träume, so sagen die India-
ner, bleiben in dem Netz 
hängen und verfliegen, 
sobald der Morgen anbricht. 
Nur die schönen Träume  
werden durchgelassen.  am 
Stand des Layriklabors der 
Fachhochschule binge kön-
nen kinder von 4 bis 8 
Jahren selbst einen Traum-
fänger gestalten. als Lyrik 
bezeichnet man Gedichte.  
beim Wissenschaftsmarkt 
geht es deshalb nicht nur 
um Traumfänger, sondern 
auch um Traumgedichte. 
Schau dich im kulturzelt 
um und erfahre, was Lite-
ratur- und Sprachforscher 
machen! (ef)

Fotos: Alexander Raths / Africa Studio / reflektastudios (alle Fotolia.de), Eva Fauth - VRM, Gestaltung: Carina Ess – VRM

Lösungen

1. b) Du gehst in die Apotheke 
und holst dir die Medikamente, 
die er dir verschrieben hat.

2. a) Anästhesisten

3.  c) Angst vor Spritzen

Medizin-Quiz
1Was machst du, wenn du 

beim Arzt ein Rezept 
bekommst?

a)  Du gehst damit nach Hau-
se und kochst, was er dir 
aufgeschrieben hat.

b)  Du gehst in die Apotheke 
und holst dir die Medika-
mente, die er dir verschrie-
ben hat.

c)  Du gehst in den Super-
markt und kaufst die Zuta-
ten ein, die darauf stehen.

2 Wie heißen die Ärzte, die 
die Patienten vor einer 

Operation in Narkose verset-
zen?

a) Anästhestisten
b) Chirurgen
c) Schnarchologen

3Gegen was kann man 
sich nicht impfen lassen?

a) Grippe
b) Zecken
c) Angst vor Spritzen

Quiz

Kommt ein Hase zum Arzt 
und fragt:„Sind Karotten 

eigentlich gesund?“Sagt der 
Arzt:„Keine Ahnung, ich hatte 
noch nie eine in meiner Pra-
xis.“ 

Witz
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Von Eva Fauth

Fast überall kann man heute 
nicht nur mit Geld, sondern 

auch mit der Karte bezahlen. 
Diese Geldkarten haben alle 
eines gemeinsam: einen brau-
nen Streifen, den sogenannten 
Magnetstreifen. Der wird an 
der Kasse durch ein spezielles 
Gerät gezogen. So kann der 
Computer an der Kasse die 
Informationen lesen, die auf 
der Karte gespeichert sind. Im 
Supermarkt wird so geprüft, 
ob jemand bei der Bank ein 
Konto hat und bezahlen kann.
Wie es funktioniert, auf dem 
Magnetstreifen Infos zu spei-
chern, kannst im Zelt der Spit-
zenforschung ausprobieren. 
„Hallo, ich bin Simon“ schreibt 
Simon. Als er dann die Kar-
te durch das Lesegerät zieht, 
taucht dieser Satz wieder auf 
dem Computer auf.

Magnete können aber noch 
viel mehr. Das kannst du am 
Modell des „Taipei 101“ se-
hen. Dieses Hochhaus ist in 
Wirklichkeit 508 Meter hoch 
und darin fahren die schnell-
sten Aufzüge der Welt. Über 
ein Magnetband weiß der Auf-

zug immer, auf welcher Höhe 
und in welchem Stockwerk 
er sich gerade befindet.  Das 
bedeutet: Drückt jemand den 
Knopf „50. Stock“, geht es 
blitzschnell nach  oben.  Der 
Stopp folgt wenig später - in 
schwindelerregender Höhe.

 Verschlüsselte Daten
SPItZENFOrSCHUNG Was Aufzüge und Geldkarten gemeinsam haben

Von Eva Fauth

Stell dir vor, du bist mit dei-
nen Freunden unterwegs 

und einer deiner Freunde stürzt 
vom Fahrrad. Wenn er Glück 
hat, ist nur das Knie aufge-
schrammt. Es kann aber auch 
Schlimmeres passieren. Zum 
Beispiel, dass dein Freund sich 
so schwer verletzt hat, dass er 
schnell einen Arzt braucht.
Ganz wichtig ist, dass du in so 
einer Situation deinem Freund 
hilfst. Wenn du ein eigenes 
Handy hast, kannst du schnell 
den Notruf 112 wählen und 
einen Rettungswagen holen. 
Wenn du selbst kein Telefon 
hast, sprich einen Erwachsenen 
an und bitte ihn, Hilfe zu holen.
Bis der Rettungswagen da ist, 
dauert es ganz bestimmt eini-
ge Minuten. In dieser Zeit ist 
es wichtig, dass du dich um 
deinen Freund kümmerst. Das 
nennt man auch „Erste Hilfe“. 
Unter Erster Hilfe versteht man 
das, was am Unfallort zuerst 
gemacht wird, um einem Ver-
letzten zu helfen. Bei schlim-
men Unfällen kann Erste Hilfe 
sogar Leben retten. 
In so einer Situation ist jeder 

erst einmal sehr aufgeregt und 
vielleicht auch unsicher, was 
jetzt zu tun ist. Wie man einem 
Verletzten helfen kann, lernst 
die in einem Erste-Hilfe-Kurs. 
Solche Kurse werden zum Bei-
spiel vom Deutschen Roten 
Kreuz angeboten – und es gibt 
auch Kurse extra für Kinder. 
Manchmal werden die Kurse 

auch in Schulen angeboten. 
Frag doch mal eure Lehrerin, 
vielleicht kann ja auch deine 
Klasse einmal so etwas ma-
chen. Dabei lernt ihr nicht nur, 
was in einem Verbandskas-
ten alles drin ist und wie man 
diese Sachen benutzt. Es wird 
auch geübt, wie man Verletzten 
an einem Unfallort helfen kann. 

Danach fühlst du dich bestimmt 
gleich ein bisschen sicherer.
Mehr über Erste Hilfe und was 
bei einem Unfall zu tun ist, er-
fährst du beim Wissenschafts-
markt im Forschungszelt. Am 
Stand der Deutschen Gesell-
schaft für Anästhesiologie 
kannst du auch an einer Puppe 
üben, Erste Hilfe zu leisten.

Jede Minute kann zählen
ErStE HIlFE Was du tun musst, wenn jemand verletzt ist

Kruschels Tipp
an der Johannes Guten-
berg-Universität wird nicht 
nur studiert. auch viele 
Schulklassen sind auf dem 
Uni-Gelände unterwegs 
und besuchen die „Grüne 
Schule“ im botanischen 
Garten. Dort erfahren die 
Schüler zum beispiel im 
Forschergarten, wie Gur-
ken, tomaten, Salat und 
andere Pflanzen wachsen, 
wie und wann sie geerntet 
werden und vieles mehr. Es 
gibt Kurse, in denen es um 
heimische Pflanzen geht 
oder um solche, die aus 
den tropen stammen. beim 
Wissenschaftsmarkt geht 
es am Stand der Grünen 
Schule (Umwelt- und Info-
zelt) um  eine besondere 
Pflanzenart: die Schwimm-
pflanzen.  Sie unterschei-
den sich in vielen Dingen 
von den Pflanzen, die an 
land wachsen. Neugierige 
Nachwuchsforscher können 
sich die Wasserpflanzen 
auch unterm Mikroskop 
anschauen und an drei Mit-
machstationen ihren „Frei-
schwimmer“ machen. (ef)

Fotos: Alexander Raths / Africa Studio / reflektastudios (alle Fotolia.de), Eva Fauth - VRM, Gestaltung: Carina Ess – VRM

Lösungen

1. b) 112

2. c) Hustenbonbons

3.  c) Talrettung

4. a) Christoph

Medizin-Quiz
1Welche Telefonnummer 

musst du wählen, um 
einen Rettungswagen zu 
holen?

a) 110
b) 112
c) 000

2 Was gehört nicht in einen 
Verbandskasten?

a) Einmalhandschuhe
b) Verband
c) Hustenbonbons

3Welchen Begriff gibt es 
nicht?

a) Bergrettung
b) Luftrettung
c) Talrettung

4Wie heißt der Mainzer 
Rettungshubschrauber?

a) Christoph
b) Johannes 
c) Peter

Medizin-Quiz

Das Auto eines Zahnarztes 
bleibt stehen. Der Arzt 

öffnet die Motorhaube, greift 
zur Zange und sagt: „Jetzt 
wird es gleich ein bisschen 
weh tun...“  

Witz
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In eine aufregende Welt eintauchen: Mainzer Wissenschaftsmarkt 
Posted on 2. September 2013 by admin 

„Neue Ideen und neues Gewand“ – MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
präsentiert den 12. Mainzer Wissenschaftsmarkt 2013 
(Mainz, 2. September 2013 / BL) – Zum zwölften Mal und in einem völlig neuen 
Gewand präsentiert sich vom 14. bis 15. September 2013 der Mainzer Wissen-
schaftsmarkt auf dem Gutenbergplatz. An diesen zwei Tagen stellen sich mehr 
als 30 Institutionen mit rund 300 Wissenschaftlern und über 40 Projekten aus den 
Mainzer Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen vor. Promi-
nent und mit einer Überraschung wird der Wissenschaftsmarkt am Samstag, 14. 
September, um 10:15 Uhr auf der Treppe des Staatstheaters eröffnet. Mit dabei 
sind die rheinland-pfälzische Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur Doris Ahnen, der Oberbürgermeister der Stadt Mainz Michael 
Ebling, der Vorstandsvorsitzende der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
und Fachhochschulpräsident Professor Dr. Gerhard Muth sowie der stellvertre-
tende Vorsitzende und Universitätspräsident Professor Dr. Georg Krausch. „Neu-
es im Blick hat auch die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ. In diesem 
Jahr wurde bereits einiges umgesetzt, so die Gründung als gemeinnütziger Ver-
ein oder der Beitritt zum Dual Career Netzwerk Metropole Rhein-Main. Aber 
eben auch die Neukonzeption des Mainzer Wissenschaftsmarktes, dessen Ergeb-
nis wir heute präsentieren können“, freut sich Professor Dr. Gerhard Muth, Vor-
standsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident 
der Fachhochschule Mainz, und stellt die wichtigsten Punkte vor: Moderner, 
noch aktiver und innovativ zeigt sich der Wissenschaftsmarkt als Publikumsma-
gnet der Mainzer Bürgerinnen und Bürger. Vier große, übersichtliche Zelte bün-
deln Wissenschaftsthemen zu den Bereichen Spitzenforschung, Umwelt, Kultur 
und Medien. Den Besucherinnen und Besuchern werden Forschungsschwer-
punkte und einzigartige Projekte in Mainz oder gar Rheinland-Pfalz präsentiert, 
und sie dürfen sich auch auf unterschiedlichste Vorführungen auf dem „Markt-
platz“, einer Aktionsfläche vor der Treppe des Staatstheaters, freuen. Alle Infor-
mationen rund um Projekte, Programm und Partner werden über QR-Codes zu-
gänglich gemacht. Alles sei möglich auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt und 
Muth zählt weiter auf: Mit Farben, Kristallen oder Säuren experimentieren, das 
Herz-Kreislauf-System oder die Mainzer Unternehmensgeschichte spielerisch 
kennenlernen, tierischen Geschichten aus der Bibel zuhören oder brasilianische 
Tanzschritte erlernen. Besucherinnen und Besucher können Gebäude und Inven-
tar mit dem GenericViewer virtuell erkunden oder mittels Bewegung und der 
eigenen Stimme ein Bild entstehen lassen. Fragen nach der Lebensdauer eines 
Neutrons werden beantwortet, und es kann ein Blick in die Welt der Materie 
geworfen werden. Die Aufforderung zum Entdecken, Anfassen, Mitmachen, 
aber auch Chillen richtet sich in diesem Jahr noch intensiver an Alt und Jung 
gleichermaßen. „Es ist immer wieder beeindruckend, mit welchem Ideenreich-
tum die Akteure des Wissenschaftsmarktes Forschung zum Anfassen vermitteln. 
Mit dem Wissenschaftsmarkt gelingt es seit vielen Jahren, Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gleichermaßen für Wissenschaftsthemen zu begeistern und ih-
nen konkret vor Augen zu führen, woran die Forscherinnen und Forscher in 
Mainz und der Region gerade arbeiten“, so die Ministerin für Bildung, Wissen-
schaft, Weiterbildung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Doris Ahnen. Sie 
fügte hinzu: „Ich bin davon überzeugt, dass der Dialog zwischen Wissenschaft 
und Bürgerinnen und Bürgern dank der Neukonzeption des Mainzer Wissen-
schaftsmarktes und der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Wissenschafts-
allianz von einem losen Netzwerk hin zu einem festen Verbund von Hochschu-
len, wissenschaftlichen Einrichtungen und Unternehmen in diesem Jahr noch 
spannender wird.“ In der Tat würde sich bei diesen Gelegenheiten, wie dem 
Mainzer Wissenschaftsmarkt, die in Deutschland einmalige Dichte an For-
schungsinstituten und forschenden Einrichtungen zeigen, auf die alle stolz seien. 
Darauf weist Oberbürgermeister Michael Ebling hin und sieht die Wissenschaft 
ganz klar als Motor der Stadtentwicklung. „Hier in Mainz und Umgebung haben 

wir nicht nur den besonderen Forschungsschwerpunkt Biotechnologie. Universi-
tät und Hochschulen sind ein Mittelpunkt des Bildungs- und Wirtschaftsstandor-
tes Mainz und beweisen das heute auf dem Gutenbergplatz einmal mehr.“ An 
diesen Aspekt kann Universitätsprofessor Dr. Norbert Pfeiffer, Medizinischer 
Vorstand und Vorstandsvorsitzender der Universitätsmedizin der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz, direkt anknüpfen: „Der Wissenschaftsmarkt soll eine 
Begegnungsstätte sein und damit eine gute Gelegenheit, den Besuchern hautnah 
zu zeigen, wie vielfältig und spannend Forschung sein kann. An der Universitäts-
medizin gibt es sehr viele Forschungsprojekte, die letztlich immer einem Ziel 
dienen: einer verbesserten Patientenversorgung. Diese beginnt bei der Präventi-
on und geht über in hochentwickelte Diagnostik und Therapie. Mit Aktionen wie 
dem Herz- Kreislauf-Spiel oder dem Wissensquiz über die Narkose wollen wir 
nur einige Aspekte der Medizin interaktiv vermitteln.“ Die Johannes Gutenberg-
Universität Mainz (JGU) bietet auf dem Wissenschaftsmarkt Einblicke in aktuel-
le Forschungsprojekte der Geistes-, Kultur- und Sozialwissenschaften sowie der 
Naturwissenschaften und der Medizin. Besonderer Schwerpunkt dabei: die Ex-
zellenzprojekte „Precision Physics, Fundamental Interactions and Structure of 
Matter“ (PRISMA) und „Materials Science in Mainz“ (MAINZ). Wie entdeckt 
man ein Higgs-Teilchen? Was hat es mit der Antimaterie auf sich? Und vom 
Wolkenkratzer bis zum Maschinenbau – wie nutzen wir den Magnetismus im 
Alltag? Mit Hands-on-Experimenten, Computer-Simulationen und Modellen ge-
ben die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der JGU Antworten auf diese 
Fragen. „Auf verständliche und unterhaltende Weise erläutern wir Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen der Stadt und der Region internationale For-
schungsaktivitäten unserer Universität“, erklärt der Vizepräsident für Forschung 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister. „In 
den Mittelpunkt rücken wir dabei auch unsere Kooperationen mit außeruniversi-
tären Forschungseinrichtungen wie beispielsweise mit den Max-Planck-Institu-
ten oder dem Helmholtz-Institut Mainz. Gerade diese Kooperationen gehören 
zum Kern der Mainzer Forschungskultur und bilden das Fundament des dynami-
schen Wissenschaftsstandorts Mainz.“ Mit Walking Acts wie der Erdkugel zieht 
das Forschungszentrum Geocycles – AG Archäogeophysik der JGU die Auf-
merksamkeit der Besucher auf das „System Erde“. Computermodelle machen 
komplexe und abstrakte Vorgänge wie z.B. die Entstehung eines Gebirges ver-
ständlich. Wie Minerale im Alltag als Farbgeber dienen – vom Make-up über 
Glanzstreifen im Geldschein bis zum Autolack -, kann anschaulich nachvollzo-
gen werden. Zudem gehören die Experimentierstationen und Showexperimente 
des NaT-Lab der JGU für Schülerinnen und Schüler wie auch die Experimente 
der Grünen Schule des Botanischen Gartens und die Tüfteleien der Mathematik 
zu den Attraktionen des Mitmachprogramms für Kinder und Jugendliche in der 
Zeltlandschaft. Fotos machen ohne Fotoapparat, Flammen mit Chemikalien bunt 
färben und blaue Leuchterscheinungen mit Kastanienzweigen erzeugen – diese 
und andere Experimente erwarten die jungen Nachwuchswissenschaftler. Einen 
Vorgeschmack auf solche Experimente gibt Johannes Hunger, Projektleiter am 
Max- Planck-Institut für Polymerforschung. Mit Rotkohlsaft führt er einen der 
Versuche vor, die das Institut zum Thema „Spiele mit Farben“ auf dem Wissen-
schaftsmarkt im Programm hat. Für ihn und seine Kollegen ist „der Wissen-
schaftsmarkt eine gute Gelegenheit, einmal außerhalb des Labors zu zeigen, was 
unsere Forschung ausmacht“. Unterstützt wird der Wissenschaftsmarkt von: 
BASF, Boehringer Ingelheim, Chemie-Verbände Rheinland-Pfalz, Deutsche 
Bundesbank – Hauptverwaltung in Rheinland-Pfalz und dem Saarland, EWR, 
IBM, Institut für Mikrotechnik Mainz, juwi, Mainzer Volksbank, Schott AG, 
Sparkasse Mainz, Stadtwerke Mainz, Translationale Onkologie an der Universi-
tätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz gGmbH (TRON)und der 
Landeshauptstadt Mainz. Öffnungszeiten Wissenschaftsmarkt 2013: Samstag, 
14. September 2013, 10 bis 18 Uhr Sonntag, 15. September 2013, 11 bis 18 Uhr 
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Online

„Neue Ideen und neues Gewand“ – MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ 
3. September 2013 - 15:51 

Termindaten | Termin: 14. September 2013 bis 15. September 2013 

Lokalität: Gutenbergplatz | Region oder Stadt: MZ | Ort: Mainz

Zum zwölften Mal und in einem völlig neuen Gewand präsentiert sich vom 14. 
bis 15. September 2013 der Mainzer Wissenschaftsmarkt auf dem Gutenberg-
platz. An diesen zwei Tagen stellen sich mehr als 30 Institutionen mit rund 300 
Wissenschaftlern und über 40 Projekten aus den Mainzer Hochschulen, For-
schungseinrichtungen und Unternehmen vor. Prominent und mit einer Überra-
schung wird der Wissenschaftsmarkt am Samstag, 14. September, um 10:15 Uhr 
auf der Treppe des Staatstheaters eröffnet.
Mit dabei sind die rheinland-pfälzische Ministerin für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur Doris Ahnen, der Oberbürgermeister der Stadt Mainz 
Michael Ebling, der Vorstandsvorsitzende der MAINZER WISSENSCHAFTS-
ALLIANZ und Fachhochschulpräsident Professor Dr. Gerhard Muth sowie 
der stellvertretende Vorsitzende und Universitätspräsident Professor Dr. Georg 
Krausch.
„Neues im Blick hat auch die MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ. In 
diesem Jahr wurde bereits einiges umgesetzt, so die Gründung als gemeinnützi-
ger Verein oder der Beitritt zum Dual Career Netzwerk Metropole Rhein-Main. 
Aber eben auch die Neukonzeption des Mainzer Wissenschaftsmarktes, dessen 
Ergebnis wir heute präsentieren können“, freut sich Professor Dr. Gerhard Muth, 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Prä-
sident der Fachhochschule Mainz, und stellt die wichtigsten Punkte vor: Moder-
ner, noch aktiver und innovativ zeigt sich der Wissenschaftsmarkt als Publikums-
magnet der Mainzer Bürgerinnen und Bürger.
Vier große, übersichtliche Zelte bündeln Wissenschaftsthemen zu den Berei-
chen Spitzenforschung, Umwelt, Kultur und Medien. Den Besucherinnen und 
Besuchern werden Forschungsschwerpunkte und einzigartige Projekte in Mainz 
oder gar Rheinland-Pfalz präsentiert, und sie dürfen sich auch auf unterschied-
lichste Vorführungen auf dem „Marktplatz“, einer Aktionsfläche vor der Treppe 
des Staatstheaters, freuen. Alle Informationen rund um Projekte, Programm und 
Partner werden über QR-Codes zugänglich gemacht.
Alles sei möglich auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt und Muth zählt weiter 
auf: Mit Farben, Kristallen oder Säuren experimentieren, das Herz-Kreislauf-
System oder die Mainzer Unternehmensgeschichte spielerisch kennenlernen, 
tierischen Geschichten aus der Bibel zuhören oder brasilianische Tanzschritte er-
lernen. Besucherinnen und Besucher können Gebäude und Inventar mit dem Ge-
nericViewer virtuell erkunden oder mittels Bewegung und der eigenen Stimme 
ein Bild entstehen lassen. Fragen nach der Lebensdauer eines Neutrons werden 
beantwortet, und es kann ein Blick in die Welt der Materie geworfen werden. Die 
Aufforderung zum Entdecken, Anfassen, Mitmachen, aber auch Chillen richtet 
sich in diesem Jahr noch intensiver an Alt und Jung gleichermaßen.
„Es ist immer wieder beeindruckend, mit welchem Ideenreichtum die Akteure 
des Wissenschaftsmarktes Forschung zum Anfassen vermitteln. Mit dem Wis-
senschaftsmarkt gelingt es seit vielen Jahren, Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene gleichermaßen für Wissenschaftsthemen zu begeistern und ihnen konkret 
vor Augen zu führen, woran die Forscherinnen und Forscher in Mainz und der 
Region gerade arbeiten“, so die Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbil-
dung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz, Doris Ahnen. Sie fügte hinzu: „Ich 
bin davon überzeugt, dass der Dialog zwischen Wissenschaft und Bürgerinnen 
und Bürgern dank der Neukonzeption des Mainzer Wissenschaftsmarktes und 
der kontinuierlichen Weiterentwicklung der Wissenschaftsallianz von einem lo-
sen Netzwerk hin zu einem festen Verbund von Hochschulen, wissenschaftlichen 
Einrichtungen und Unternehmen in diesem Jahr noch spannender wird.“
In der Tat würde sich bei diesen Gelegenheiten, wie dem Mainzer Wissenschafts-
markt, die in Deutschland einmalige Dichte an Forschungsinstituten und for-
schenden Einrichtungen zeigen, auf die alle stolz seien. Darauf weist Oberbür-
germeister Michael Ebling hin und sieht die Wissenschaft ganz klar als Motor 
der Stadtentwicklung. „Hier in Mainz und Umgebung haben wir nicht nur den 

besonderen Forschungsschwerpunkt Biotechnologie. Universität und Hochschu-
len sind ein Mittelpunkt des Bildungs- und Wirtschaftsstandortes Mainz und be-
weisen das heute auf dem Gutenbergplatz einmal mehr.“
An diesen Aspekt kann Universitätsprofessor Dr. Norbert Pfeiffer, Medizinischer 
Vorstand und Vorstandsvorsitzender der Universitätsmedizin der Johannes Gu-
tenberg-Universität Mainz, direkt anknüpfen: „Der Wissenschaftsmarkt soll eine 
Begegnungsstätte sein und damit eine gute Gelegenheit, den Besuchern hautnah 
zu zeigen, wie vielfältig und spannend Forschung sein kann. An der Universi-
tätsmedizin gibt es sehr viele Forschungsprojekte, die letztlich immer einem Ziel 
dienen: einer verbesserten Patientenversorgung. Diese beginnt bei der Präventi-
on und geht über in hochentwickelte Diagnostik und Therapie. Mit Aktionen wie 
dem Herz-Kreislauf-Spiel oder dem Wissensquiz über die Narkose wollen wir 
nur einige Aspekte der Medizin interaktiv vermitteln.“  
Die Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) bietet auf dem Wissenschafts-
markt Einblicke in aktuelle Forschungsprojekte der Geistes-, Kultur- und Sozi-
alwissenschaften sowie der Naturwissenschaften und der Medizin. Besonderer 
Schwerpunkt dabei: die Exzellenzprojekte „Precision Physics, Fundamental In-
teractions and Structure of Matter“ (PRISMA) und „Materials Science in Mainz“ 
(MAINZ). Wie entdeckt man ein Higgs-Teilchen? Was hat es mit der Antimate-
rie auf sich? Und vom Wolkenkratzer bis zum Maschinenbau – wie nutzen wir 
den Magnetismus im Alltag? Mit Hands-on-Experimenten, Computer-Simula-
tionen und Modellen geben die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der 
JGU Antworten auf diese Fragen.
„Auf verständliche und unterhaltende Weise erläutern wir Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen der Stadt und der Region internationale Forschungsaktivitä-
ten unserer Universität“, erklärt der Vizepräsident für Forschung der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister. „In den Mittel-
punkt rücken wir dabei auch unsere Kooperationen mit außeruniversitären For-
schungseinrichtungen wie beispielsweise mit den Max-Planck-Instituten oder 
dem Helmholtz-Institut Mainz. Gerade diese Kooperationen gehören zum Kern 
der Mainzer Forschungskultur und bilden das Fundament des dynamischen Wis-
senschaftsstandorts Mainz.“
Mit Walking Acts wie der Erdkugel zieht das Forschungszentrum Geocycles – 
AG Archäogeophysik der JGU die Aufmerksamkeit der Besucher auf das „Sys-
tem Erde“. Computermodelle machen komplexe und abstrakte Vorgänge wie 
z.B. die Entstehung eines Gebirges verständlich. Wie Minerale im Alltag als 
Farbgeber dienen – vom Make-up über Glanzstreifen im Geldschein bis zum 
Autolack -, kann anschaulich nachvollzogen werden.
Zudem gehören die Experimentierstationen und Showexperimente des NaT-Lab 
der JGU für Schülerinnen und Schüler wie auch die Experimente der Grünen 
Schule des Botanischen Gartens und die Tüfteleien der Mathematik zu den At-
traktionen des Mitmachprogramms für Kinder und Jugendliche in der Zeltland-
schaft. Fotos machen ohne Fotoapparat, Flammen mit Chemikalien bunt färben 
und blaue Leuchterscheinungen mit Kastanienzweigen erzeugen – diese und an-
dere Experimente erwarten die jungen Nachwuchswissenschaftler.
Einen Vorgeschmack auf solche Experimente gibt Johannes Hunger, Projekt-
leiter am Max-Planck-Institut für Polymerforschung. Mit Rotkohlsaft führt er 
einen der Versuche vor, die das Institut zum Thema „Spiele mit Farben“ auf dem 
Wissenschaftsmarkt im Programm hat. Für ihn und seine Kollegen ist „der Wis-
senschaftsmarkt eine gute Gelegenheit, einmal außerhalb des Labors zu zeigen, 
was unsere Forschung ausmacht“.   
Quellenangaben
Text: 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ e.V.
- See more at: http://www.metropolnews.info/node/42439#sthash.8YU6NIVk.dpuf

Mittwoch, 04. September 2013 

Musik und Tanz auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt
Kategorie: JGU-Nachrichten 
 
Einmal im Jahr veranstaltet die Mainzer Wissenschaftsallianz auf dem Guten-
bergplatz einen Wissenschaftsmarkt, auf dem Firmen, Hochschulen und Insti-
tutionen unter dem Motto „Faszination Wissenschaft - live erleben“ das breite 
Spektrum der Forschungswelt der Allianz zeigen und Mainz als innovative Stadt 
präsentieren. 
So gibt beispielsweise das Institut für geschichtliche Landeskunde an der 
Universität Mainz e.V. vom 14. bis 15. September 2013 auf dem diesjährigen 
Wissenschaftsmarkt einen Einblick in seine Forschungsergebnisse zum Thema 
„Wirtschaftsgeschichte in Rheinland-Pfalz“ und stellt dabei die historische Ent-
wicklung traditionsreicher Mainzer Unternehmen vor. 
Begleitet wird die Präsentation von einem vielseitigen kulturellen Rahmenpro-
gramm - dabei ist der Schnupperkurs der Tanzschule Willius-Senzer, die zur 
„Tanzstunde anno dazumal“ einlädt, nur eine von vielen Attraktionen. Neben ei-
ner Plakatausstellung zum Mainzer Wirtschaft und zum Projekt Unternehmens-
geschichte, in der Betriebe wie Mainzer Volksbank, Zucker-Goebel und Werner 
& Mertz porträtiert werden, werden auch einige Besichtigungen und Führungen 
angeboten. 

Der Schott Musikverlag und Musik Alexander öffnen ihre Türen für Gäste. 
Ebenso führt das Stadthistorische Museum durch die Mainzer Sektkellereien 
und Brauereien. Zur Vorbereitung auf das Quiz zum Thema Wirtschafts- und 
Unternehmensgeschichte gibt es darüber hinaus eine eigene Führung zu Fir-
mennamen. Es winken einige Preise. Musikalisch untermalt wird das Ganze von 
Musik Alexander. 
Seit 2012 arbeitet das IGL an dem Projekt „Wirtschaftsgeschichte in Rheinland-
Pfalz“. Dr. Ute Engelen hat es sich zum Ziel gesetzt, bestehende Forschungs-
lücken zu schließen, die Vernetzung einzelner Unternehmen untereinander zu 
fördern und geschichtswissenschaftliche Informationen bereitzustellen. Das 
Thema wurde bereits mit einer Homepage (www.wirtschaftsgeschichte-rlp.de) 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Auf dem Mainzer Wissenschaftsmarkt 
erhaltet ihr nun die Möglichkeit, euch erste Forschungsergebnisse des Projekts 
anzusehen. 
(ek) 

Links zum Thema 
wissenschaftsallianz-mainz.de - Wissenschaftsmarkt 2013 
wirtschaftsgeschichte-rlp.de - Unternehmensgeschichten aus Rheinland-Pfalz
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http://www.juraforum.de/wissenschaft/mainzer-namenforschung-mit-eigenem-internetauf-
tritt-451654#, 10.09.2013

http://www.einlebenretten.de/aktionen/rp/460-mainz.html, 10.09.2013Online

Mainzer Namenforschung mit eigenem Internetauftritt
10.09.2013, 13:10 | Wissenschaft | Autor: idw | 
 
Neue Plattform für Wissenschaftler und interessierte Laien informiert über 
aktuelle namenkundliche Forschungsfragen

Die Mainzer Namenforschung hat ihre Internetpräsenz gebündelt und stellt sich 
nun auf der neuen Homepage www.namenforschung.net der Öffentlichkeit vor. 
Mit dem Portal möchten die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler um Prof. 
Dr. Damaris Nübling die namenkundlichen Forschungsprojekte an der Mainzer 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur sowie der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz (JGU) einem breiten Publikum präsentieren. Die neue Web-
site richtet sich dabei sowohl an Fachleute als auch an interessierte Laien und 
bietet eine fundierte Übersicht zu aktuellen namenkundlichen Fragestellungen.

Mit den Großprojekten „Digitales Familiennamenwörterbuch Deutschlands“ so-
wie „Deutscher Familiennamenatlas“ ist in Mainz ein bundesweit herausragen-
der Schwerpunkt für Onomastik entstanden. Beide Vorhaben haben neu gestaltete 
Unterseiten im Portal erhalten, zu finden unter dem Menüpunkt „Projekte“. Der 
Bereich „Forschungsfelder“ zeigt thematisch sortiert Promotionen, Abschlussar-
beiten und andere kleinere wissenschaftliche Untersuchungen zu verschiedenen 
Namenarten wie Ruf-, Straßen- oder Unternehmensnamen. Kooperationen mit 
anderen Universitäten und Forschungseinrichtungen, auch außerhalb Deutsch-
lands, tragen dem breiten Spektrum moderner Namenkunde Rechnung. 

„Das neue Internetportal soll Interesse und Neugier wecken. Wir möchten auch 
die breite Öffentlichkeit ansprechen und dazu ermuntern, auf den Seiten zu stö-
bern und sich zu informieren, was alles in der Namenforschung gemacht wird“, 
erklärt Dr. Rita Heuser von der Akademie der Wissenschaften und der Literatur 
Mainz. Fabian Fahlbusch vom Deutschen Institut der JGU weist darauf hin, dass 
sich die Mainzer Forschungskooperation zu einem weithin sichtbaren Zentrum 
entwickelt hat. „Wir haben in Mainz einen starken namenkundlichen Schwer-
punkt aufgebaut und möchten nun mit der neuen Homepage die laufenden Pro-
jekte und Veranstaltungshinweise zusammenfassen, aber auch einen Anstoß für 
weitere Forschungen geben“, so Fahlbusch. 

Weitere Vorhaben sind bei den beiden Mainzer Institutionen bereits in Planung 
und werden dann ebenfalls auf der neuen Website für die Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. Zunächst aber präsentieren die Namenforscher/-innen ihre Projek-
te am 14. und 15. September 2013 beim Mainzer Wissenschaftsmarkt auf dem 
Gutenbergplatz.

DFD und DFA
Im Digitalen Familiennamenwörterbuch Deutschlands (DFD) wird der Grund-
bestand der derzeit in Deutschland vorkommenden Familiennamen inklusive 
der fremdsprachigen lexikographisch erfasst, kartiert und teilweise neu etymo-
logisiert. Der Deutsche Familiennamenatlas (DFA) stellt ausgewählte Famili-
ennamen in Themenkomplexen unter grammatischen und wortgeographischen 
Gesichtspunkten zusammen. Damit dokumentiert er erstmals die ausgeprägten 
Namenlandschaften in Deutschland.

Abbildungen: 
http://www.uni-mainz.de/bilder_presse/05_deutsch_namenforschung_screens-
hot.jpg
Screenshot der neuen Portalseite www.namenforschung.net
Quelle: namenforschung.net

http://www.uni-mainz.de/bilder_presse/05_deutsch_namenforschung_logo.jpg
Logo von namenforschung.net
Quelle: namenforschung.net

Weitere Informationen:
Dr. Rita Heuser
Digitales Familiennamenwörterbuch Deutschlands
Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz
Geschwister-Scholl-Straße 2
D 55131 Mainz
Tel. +49 6131 577-253
Fax +49 6131 577-277
E-Mail: rita.heuser@adwmainz.de

Fabian Fahlbusch, M.A.
Deutscher Familiennamenatlas
Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)
Fachbereich 05, Deutsches Institut
D 55099 Mainz
Tel. +49 6131 577-254
Fax +49 6131 577-277
E-Mail: fabian.fahlbusch@uni-mainz.de

Quelle: idw 
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http://www.magazin.uni-mainz.de/1711_DEU_HTML.php, 16.09.2013 http://www.dual-study.de/index.php/kurzmeldungen/313-12-mainzer-wissenschaftsmarkt-2013-neue-ideen-und-neues-
gewand, 19.09.2013Online
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Videos, Radio- und Fernsehbeiträge

Videobeitrag der Allgemeinen Zeitung, 15.09.2013
http://www.newsplay.de/video/allgemeine-zeitung/Rheinland-
Pfalz/Vermischtes/video-12-Mainzer-Wissenschaftsmarkt-Eiko-
Spielmann-Leistung-689007.html

SWR2 Journal am Mittag, 13.9.2013 | 12.30 Uhr | 
6:45 min,  
Wissenschaft zum Anfassen:
Professor Dr. Gerhard Muth über den Wissenschaftsmarkt
http://swrmediathek.de/player.htm?show=9fecf980-1c61-11e3-
b6cc-0026b975f2e6

SWR Landesschau aktuell Rheinland-Pfalz, 14.9.2013 | 
19.45 Uhr | 13:45 min, 
Mainzer Wissenschaftsmarkt ab Minute 5:39 bis 6:12
http://swrmediathek.de/index.htm?hinweis=swrlink

Dokumentation Werbung 

Teil 3
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Anzeigen, Allgemeine Zeitung 07.09. und 11.09.2013 Einladung, 6-seitiger Lang-Din Flyer

Deine Zeitung

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Deine Zeitung

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland
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ProgrammLeporello, 10-seitiger Flyer, Lang-Din

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Sprachcafé

Deine Zeitung

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Plakat, verschiedene Formate

Die Mainzer Wissenschaftsallianz Dankt ihren Unterstützern UnD Partnern.

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

MeDienkooPerationen:

Deine Zeitung

Der Wissenschaftsmarkt ist eine 
Veranstaltung der MAINZER 
WISSENSCHAFTSALLIANZ  
und findet in Kooperation mit  
der Landeshauptstadt Mainz statt.
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Sa 14. Sept. 2013 10-18 Uhr 
So 15. Sept. 2013 11-18 Uhr 

Gutenbergplatz 
Mainz

eröffnUng
am Samstag, 14. Sept. 2013, um 10.15 Uhr  
Treppe des Staatstheaters, Gutenbergplatz, Mainz

f a s z i n a t i o n  W i s s e n s c h a f t  —  l i V e  e r l e B e n



60 61

Secco und Apfelspritz zur Eröffnung, Metalldosen mit Folie, ca. 11 cm hoch

MainzerWissenschaftsAllianz
Lucy-Hillebrand-Str. 2 | 55128 Mainz

Grafi k: www.artefont.de
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MainzerWissenschaftsAllianz
Lucy-Hillebrand-Str. 2 | 55128 Mainz

Grafi k: www.artefont.de
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Partnertafel, Informationsstand

Deine Zeitung

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland
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Fahnen, Bannerfahnen 1,50 x 4,50 m, und Zeltbanner in verschiedenen Formaten

Hauptverwaltung in 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Sprachcafé

Homepage www.wissenschaftsallianz-mainz.de/wissenschaftsmarkt /2013.html
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WiMa-Banner; bald ist es so weit!  
Aufsichtsplan: Was verbirgt sich dahinter?  
Projekte stellen sich vor: i3mainz - Heisser Draht  
Projekte stellen sich vor: RGZM  
Projekte stellen sich vor: PRISMA - MESA 
Projekte stellen sich vor: UM - Ein Leben retten 
Projekte stellen sich vor: img - Stimmmaler 
Projekte stellen sich vor: Deutsche Bundesbank - Von Knies und Zaster 
Projekte stellen sich vor: PRISMA - Wie entdeckt man ein Higgs-Teilchen? 
Projekte stellen sich vor: ZIS - Capoeira / Forró 
Projekte stellen sich vor: MIT - Erweiterte Realität 
Projekte stellen sich vor: FH - Lyriklabor Eröffnung - Einladung für den 14.9., 10:15 Uhr 
Bilder vom Aufbau 
Müde, aber glücklich! Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten!

Impressionen 

Facebook, Posts über JGU und FH im Zeitraum vom 29.07. bis 17.09.2013 mit folgenden Themen und jeweils Hinweis 
auf die Homepage:

Teil 4
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Eröffnung
Des MAINZER WISSENSCHAFTSMARKTS am 14. September 2013

Pressekonferenz 
an der Universitätsmedizin Mainz am 2. September 2013

Foto 1
von links nach rechts: Univ.-Prof. Dr. Nobert Pfeiffer, Medizinischer Vorstand 
und Vorstandsvorsitzender der Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz / Doris Ahnen, Ministerin für Bildung, Wissenschaft, 
Weiterbildung und Kultur des Landes Rheinland-Pfalz / Prof. Dr. Gerhard Muth, 
Vorstandsvorsitzender der MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident 
der Fachhochschule Mainz /
Michael Ebling, Oberbürgermeister der Stadt Mainz / Prof. Dr. Wolfgang 
Hofmeister, Vizepräsident für Forschung der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz

Foto 2 Dr. Johannes Hunger, Projektleiter, Max-Planck-Institut für Polymerfor-
schung Mainz

Foto 3
von links nach rechts: Prof. Dr. Gerhard Muth, Vorstandsvorsitzender der 
MAINZER WISSENSCHAFTSALLIANZ und Präsident der Fachhochschule Mainz 
/ Dr. Waltraud Kreutz-Gers, Kanzlerin Johannes Gutenberg-Universität Mainz / 
Univ.-Prof. Dr. Nobert Pfeiffer, Medizinischer Vorstand und Vorstandsvorsitzen-
der der Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz / Doris 
Ahnen, Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur des 
Landes Rheinland-Pfalz / Michael Ebling, Oberbürgermeister der Stadt Mainz 
/ Prof. Dr. Wolfgang Hofmeister, Vizepräsident für Forschung der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz
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Aktionfläche „Marktplatz“
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Impressionen
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Bilder von
Helga Juli - 
> PRISMA
> MAINZ

lEINWAND!
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Die Mainzer Wissenschaftsallianz repräsentiert seit 2008 das 
breite und hochwertige Forschungs- und Technologie Know-
how in und um Mainz. Seit Bestehen des Netzwerkes aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft sind deren wis-
senschaftliche Akteure enger zusammengerückt, wurden be-
stehende Kooperationen vertieft und sind neue entstanden. 
Ein idealer „Nährboden“ für neue Ideen und eine auf breiter 
Basis getragene innovative Weiterentwicklung von Mainz als 
Wissensregion. Dies weiter zu intensivieren und zu festigen, 
ist das Ziel des Netzwerkes, das sich Anfang Juni 2013 als ge-
meinnütziger Verein gegründet hat.

Zweck ist die weitere, verstärkte Vernetzung von in Mainz und 
Umgebung konzentriert angesiedelten Hochschulen, wissen-
schaftlichen Einrichtungen und Unternehmen zur Förderung 
von Forschung und Wissenschaft und damit verbunden die 
Stärkung des Wissenschaftsstandortes Mainz. Auch die natio-
nale und internationale Sichtbarkeit von Mainz als Wirtschafts-
region soll erhöht werden. Zudem wird es auch Aufgabe des 
Vereins sein, neue Projekte und Kooperationen zwischen den 
Mitgliedern der Allianz anzustoßen und eine Plattform zum 
Austausch mit der Wissenschaft zu bieten.

Vorstand: 
Vorsitzender: 
Prof. Dr. Gerhard Muth (Fachhochschule Mainz), 
Stellv. Vorsitzender: 
Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch (Johannes Gutenberg- 
Universität Mainz)

Kassenwart:  
Univ.-Prof. Dr. Michael Maskos (Institut für Mikrotechnik 
Mainz GmbH)

Beisitzer:  
Jens Egler MBA (Max-Planck-Institut für Chemie), Mag. Domi-
nik Kimmel (Römisch-Germanisches Zentralmuseum)

Mitglieder: 
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Universitätsmedizin 
der Johannes Gutenberg-Universität, Mainz, Fachhochschule 
Mainz, Katholische Hochschule Mainz, Max-Planck-Institute 
Mainz, (Chemie und Polymerforschung), Akademie der Wissen-
schaften und der Literatur Mainz,, Helmholtz-Gemeinschaft / 
Helmholtz-Institut Mainz, Institut für Molekulare Biologie 
gGmb, TRON - Translationale Onkologie an der Universitäts-
medizin der Johannes Gutenberg-Universität Mainz gGmbH, 
Leibniz-Institut für Europäische Geschichte, Institut für Ge-
schichtliche Landeskunde an der Universität Mainz e.V., RGZM 
Römisch-Germanisches, Zentralmuseum, Naturhistorisches 
Museum Mainz - Landessammlung für Naturkunde, Rhein-
land-Pfalz (nhm), BioNTech AG, Boehringer Ingelheim Pharma 
GmbH & Co. KG, IMM, Institut für Mikrotechnik Mainz GmbH 
und GENterprise GENOMICS.

Partner: 
Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kul-
tur, Landeshauptstadt Mainz

Mainzer Wissenschaftsallianz 2013

Mainzer Wissenschaftsallianz
Geschäftsstelle, Birgitta Loehr, Lucy-Hillebrandt-Straße 2, 55128 Mainz
Telefon 06131 628 7016 
E-Mail wissenschaftsallianz@fh-mainz.de
www.wissenschaftsallianz-mainz.de 

Unterstützer und Partner

Medienkooperationen:

Deine Zeitung

Hauptverwaltung in  
Rheinland-Pfalz und dem Saarland

Hier könnte 2014 Ihr Logo stehen! 
Kontaktieren Sie uns frühzeitig!
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